
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1930

21.11.1930 (No. 322)



Freitag, 21 . November 1930 175 . Jahrgang Ar . 322

Karlsruher Tagblatt
äaaScretS : monatlick 2.40 Jl fret ©aus . f»n ®unreril 0 Lvrets : monatlich 2.40 Jl fret Haus . In

Bcfinft n Geschäftsstelle oder in unseren Agenturen Ith-
»iiat* r 1P Durch die Post bezogen monatlich 2 .40 Jl
Spi S. Lustellgcld . Im Fall« höherer Gewalt bat der

keine Änsvrüche bei verspätetem oder Nicht -
« « « ^ Zeitung . Abbestellungen werden nur bis

auf den folgenden Monatsletzte » angenommen ,l v e r k a u f s p r e t s : Werktags 10 Jt , Sonn -
SinLi . Anzetgenvrei ' e : die lOgefualtene

oneateillescile oder deren Raum SS 4 . Reklamezeile
ftnmi'r ' an erster Stelle 1.50 Jl Gelegenheits - und
» ; . ■' " enanactgeii sowie Stellengesuche ermähigier
Ai^>, Wiederbolung Rabatt nach Taris . der bei
B -?./ ',? baltung des Äabluugszieles . bei gerichtlicher
m . Vjbung und bei Konkursen außer Kraft tritt ," chtsstand und Erfüllungsort Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

Chefredakteur unö verantwortlich für den politische »
Teil : Dr . Gg . B r i x n e r : für Baden , Nachbor -
gebiete und Handel : E . Leuvold : für Lokales und
Sport : Fred F e e z : für Feuilleton und „Pyramide " :
K. Joho : für Mufik : A R u d 0 l v h ; für Anferate :
H . Sthtteuet , sämtlich in Karlsruhe . Druck und
Verlag „Karlsruber Tagblait " lConcordia . ZeitungS -
Verlags - Gefellfchaft m . b . H . >. Karlsruhe . Karl -
Friedrich -Stratze 6 Berliner Redaktion : W . P f e : ff er ,
Berlin SV 68. Aimmerstr . S8 .Tel .-Amt 4 . Zentrum SSI«.
Für unverlangte Manuskripte übernimmt d :e Redaktion
keine Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion von
11— 12 Uhr vormittags . Schristleitung : Karl -Friedrich -
Straf, « ö . Geschäftsstelle : Karlsruhe Kaiserstrahe SOS.
Tel .-Nr 18. lg , 20. 21 . Postscheckkonto Karlsruhe Rr . »Z47.

Der Reichsaußenminister antwortet Tardieu
Deutschlands außenpolitisches Ziel : Nationale Freiheit und moralische und materielle Gleichberechtigung

Auch wir haben ein Recht auf Sicherheit . — Revision muß kommen . — Nicht starre Verträge, sondern das 5eb « n entscheidet.

Große Rede vor dem lReichsrat.3** «tUfMe- S&'wfw.
dio » ^ Präsident v. Hindenburg empfing gestern, » ommissare für die Osthilse , Ncichsminister
Hj . ^ kanus und preußischen Staatsminister
etiJliv * ' zusammen mit deren Vertreter ,
T>r « >°kretär Krüger nnd Ministerialdirektor

zu einer längeren Besprechungdie Arbeit der Osthilse .
%

*
(Im Bereinigten Ausschüsse des Reichsratesdie Tabaksteneruovelle angenommen .

*
aicrfr

- ^^ ußische Haushaltsplan für 1SS1 balan -
* »n Einnahmen und Ausgaben mit einem

von 3 372 694 910 Rm . Einnahmen und
??be sind damit um S84 SSV 11V Rm . geringer

lg»» 1 entsprechenden Summe » des Etats für
Ha »

'
». einzelnen werden für das kommende

i7?!!^ altsjahr die lausenden Einnahmen auf
>>« « !. einmaligen Einnahmen ans 194 Mil -
n,i ? 91m. angesetzt , die dauernden Ausgaben
27J J™ 98 .9 und die einmaligen Ansgaben auf

Millionen Rm .
^

Wiw»
8 Defizit der Stadt Berlin hat sich aufL « OttClt SWm evhnfii hitrrfi

90
6c(f̂ L°.nctt Rm . erhöht . Der durch Stenern zui! H unp <Y«: rIi « ** Teil beträgt demnach jetzt rund
i>iirl oon denen bisher nur 8,2 Millionen
®e&e<ft £ ^

beschlossene Erhöhung der Bierstener

% *
I'IiSp ? '* Fraktionsführer der D . Bp . im säch-
billig Landtag , Dr . Blüher . hat nach der Miß -

.seiner Haltung bei der Wahl des Laud -
bo^^ ^ ndenteu dnrch deu sächsischen Landesver -

lein Mandat niedergelegt .

Thüringer Landtag wurde gestern der
wen " ^usantrag für die Regierung angenom -

süh^ anwalt Dr
»e?

" ude Arthur Wolff , der gefchäfts-
. Direktor des Deutschen Bühne »-
»st gester« vormittag aus einer Ge -

«i^.^ ahrt dnrch Berlin in seinem Wagen
VUschlag erlegen . Als Dr . Wolff indem
!#S sm 0.f r Bewußtsein verlor , wnrde er sofort
i«dvK

° '" ^uatorinm gebracht , wo die Aerzteu»r » och de« inzwischen eingetretenen'eststellen konnten .
» . *

•fcfteirut Eckener machte einem Berichterstatter
W ttb« Nähere Anaabc » über die bisberiaeu

l' finp ^ "Nische Ministerpräsident Berenguer er -
Ziiftg ' . er könne keinen Angenblick mehr den

der danernden Bennrnhigung des Lau -
!°» , f,x ; ; en - Wen » die Unruhen andauern soll -

die Unruhestifter die Schuld für die
^ klii . .?dcn Dinge sich selbst zuzuschreiben . Diese

bedeutet eine klare Anspielung aufne«e Diktatur .
% *

abeud rammte auf der Scheide
t l0isA „

1cr"Ctt ein englischer Dampfer einen
5« ttc SS? Dampfer , der Ziegelsteine geladen
r ^ i stt» Ct belgische Dampser sank innerhalb

u bn , tcn - Nüns Mann der Besatzung san-
Tod in den Fluten .

^°
.l4 «t

Cr
«2? Leopold von Oesterreich , der im

jf 'itn»« . ein seiner Tante gehörendes" ^" ^ band verkaust hat , wird unter
^ ^ weÄ ^ schweren Diebstahls vor Gericht ge-

' ^ ^ ere, nc5e unten.

"öo X" in Gantander.
^ Doruier -

X«

# Berlin . 20. Nov.
Metallbau hat von Bord des

-
6 ' c Funkmeldung erhalten , daß öas
Ceö£ tt 3 in Santander glatt

ü« i»t
^ ^ Diese große spanische Hafen -

oiz
&Cr ^ ordküste Spaniens war Ursprung -
^ nischer Anlaufhafcn in Aussicht ge -

11 Un ^ hatte an Dr . Dornier nach Bor -
Abordnung entsandt mit der Bitte ,

auf dem Fluge nach La Cornna eine Zwischen -
lanöung vorzunehmen . Das Wetter im Golf
von Bisoaya war während des Fluges stürmisch
unö regnerisch . Der Weiterflug nach La
Coruna findet morgen statt .

Dr . Dornier traf Donnerstag früh g Uhr
im Auto , begleitet von zehn weiteren Wagen , in
denen die offiziellen Persönlichkeiten des Hafens
von Bordeaux und der dortigen Präfcktur Platz
genommen hatten , am Ankerplatz des Flugschis -
fes in Nogue -de-Thau ein . Das regnerische
Wetter der letzten Tage hatte sich aufgeklärt
und s ch ö n st e r S 0 u n e n s ck) e i n herrschte .
Der „Do . X" hatte bereits zwei Motoren an -
gelassen . Mehrere huildert Neugierige wohnten
den Startvorbereitungen bei . Nach einem kurzen
Abschieösgruß gab Kapitän Christiansen den
Bordmechanikern die letzten Anweisungen . Die
zwölf Motoren ivurden angelassen und nach
einer 600 Meter langen Startbahn , die in 43
Sekunden bei Gegenwind zurückgelegt wurde ,
erhob sich die Maschine , führte einen Schleifen -
slug über dem Ankerplatz aus und verschwand
in Richtung der Gironbc - Mündung . Unter deu
Passagieren ist auch Lady Drummond -Hay , die
in England den Start verfehlt hatte .

Der Doruier - Metallbau übermittelt uns fol --
genden Funkspruch von Bord des Do . X:

11 .45 Uhr M .E .Z . : Sind mit 43 Tonnen Ge -
wicht nach La Coruna gestartxt . 11 Passagiere .
Flugschiff und Motoren in bester Ordnung .
Fliegen , um abzukürzen , seit IS Minuten über
Laud . Meeresküste in Sicht . Fliegen in 100
Meter Höhe , teilweise noch niedriger .

( Eigener Dienst des Karlsmher Tagblattes .)
W . Pf . Berlin . 20. Nov .

Am Schluß der Reichsratssitzuua au , Don -
nerstag , in der das Finanzprogramm der
Reichsregieruug verabschiedet wurde , aab " leichs -
auhenminister Dr . Curtius die bereits an -
gekündigte ausführliche Erklärung über
die außen po litsch e Lage ab . Dr . Cur -
tins lbeantwortete zunächst zwei Aufragen , die
im Auswärtigen Ausschuß des Reichsrates ge¬
stellt worden sind und die die Verhandlungen
mit Litauen über die Memelautonomie und die
Auseinandersetzungen mit der Tschechoslowakei
über die Prager Demonstrationen betrafen . In
dem Kernstück seiner Rede erörterte der Reichs -
auhenminister die Frage der Revifion des
Bo u n g p l a 11 e s und die Abrüstung s -
frage . Der Reichsaußenminister beschäftigte
sich sehr eingehend mit der Rede TardieuZ in
der französischen Kamer und legte demgegeu -
über in einer sehr gut formulierten und wirk -
sameu Art den deutschen Standvunkt dar . Die
Aussührungeu machten im Reichsrat sehr gro -
ßen Eindruck . Mau darf erwarten , daß sie auch
ein entsprechendes Echo in der ganzen Welt
bervorrns « n nnd daß sie vor allem tn >-em
Land verstanden werden , an dessen Adresse sie
in erster Linie gerichtet sind .

Außenminister Dr . Curtius
wies einleitend auf die Lasten des Voung - Plaues
hin . Angesichts dieser Lasten gelte es , der Tat -
fache ins Auge zu sehen , daß niemand von uns

Nr . WittemlinnStlilitspMibtnt
Wteoereröffnung Oes Landtags . — Wahl des Präsidiums .

Der Badische Landtag hat am gestrigen Don -
nerstag die parlamentarische Arbeit wieder auf -
genommen . Nach feierlichen Gottesdiensten am
Vormittag für die Landtagsmitglieder beider
Konfessionen wurde 11 .20 Uhr die erste Sitzung
im Karlsruher Rondell eröffnet . DaS Land -

Staatspräsidont Dr. Wittemann.

tagsgebäude zeigte an diesem Tage Flagaen -
schmuck in den Landes - uud Reichskarbeu . Die
Vormittagssitzung brachte die Wahl des neuen
L a n dt a g spr ä s- i d en te n . die wiederum
aus den Zeutrumsabg . D u s s n e r fiel . Zu
Beginn der N a ch m i t t a g s f i tz u u g gedachte
mau im Plenum der verstorbenen Landtags -
Mitglieder , wobei in längeren Nachrufen Prä -

sideut Dusfuer und Abg . Baumgartner dem
Heimgegangenen Zentrumsführer Prälaten Dr .
S ch 0 f e r besonders ehrende Worte widmeten .
Dann schritt man zur

Wahl des »e«en Staatspräsidenten .
Vom Vertrauensmännerausschuß waren in Vor -
schlag gebracht : Innenminister Dr . Wittemann
als Staatspräsident , Unterrichts - nnd Justiz -
minister Dr . Remmele als stellv . Staatspräsi -
dent . Bei der Abstimmung erfolgten von feiten
der Kommunisten und Nationalsozialisten Zu -
ruf « , die sich gegen die Regierunasmitglieder
wandten . Die Wahl ergab 5,2 Stimmzettel
für Staatspräsidenten W i t t c m a n n . 61
Stimmzettel sür seinen Stellvertreter Dr . Rem -
mele . Damit war die Wahl beendet .

Dem bisherigen Staatspräsidenten . Finanz -
minister Dr . Schmitt , sprach — während die
Nationalsozialisten den Saal verließen — der
Landtagspräsident den Dank des badischen Bol -
kes für seine gewissenhafte Amtsführung aus
und richtete dann Einfnhrungsworte an den
neugewahlten Staatspräsidenten , der unter dem
Lärm der Kommunisten lPfuiruse ) selbst das
Wort ergriff .

Staatspräsident Dr . Wittemann betonte
unter dem Eindruck der von der äußersten Litt -
feit erfolgenden Schmähruse , er wisse , daß das
Amt des Staatspräsidenten in der aegenwärti -
gen Zeit ein überaus verantwortungsvolles
nnd s ch w i e r ig « s Amt sei . Er habe Iber ein
Jahr als Innenminister unter nicht min -
deren Schwierigkeiten und Widerständen Geietz ,
Verordnung und Verfassung zur Richtschnur
seines Handelns gemacht sstarker Lärm der
K 0 m m u n i st e n , der Staatspräsident spricht
mit lauter Stimme ) , und er könne saae » . r * sei
ihm wahrlich nicht immer leicht ge -
fallen . Zum Schluß seiner Ausführungen
gab der nene Staatspräsident das Versprechen
ab , sein neues Amt nach seinem Gewis -
s e n und der Verfassung gemäß zu süh -
ren . ( Zuruf der in den Saal wiederkehrenden
Nationalsozialisten : „Jawohl , der Verfassung
getreu !")

Hierauf war die Wahl beendet und die Sit -
zung wurde geschlossen . ( Sitzungsbericht siehe
Seite 4.)

heute wissen könne , ob wir mit den Maßnahmen ,
die Ordnung im Haushalt schaffen sollen , aus -
kommen werden bezw . wann wir die interuatio -
ualen Schritte tun müssen , die in den Verträgen
zum Schutz unserer Wirtschaft und Währung
vorgesehen sind . Man wird im Auslande Ver -
ständnis dafür erwarten dürfen , baß die Reichs -
regieruug nach Durchsetzung ihres Wirtschafts -
und Finanzplanes sich fortlaufend die Frage
vorzulegen hat , ob sie nicht auch zu jenen Schutz -
Mitteln greifen mutz . Es ist völlig abwegig ,
wenn von gewissen ausländischen Stellen in
einer solchen Haltung der Rcichsregierung ein
Jusragestellen der deutschen Unterschrift gesehen
wirö -

Wir werden den Renen Plan nicht zerreißen .
den Bertragsboden nicht verlassen . Wir
haben aber keine Garantie sür die Durch -

führbarkeit des Planes gegebe« .
Seit der Pariser Sachverständigentagung ist
eine völlige Verschiebung der ganzen Weltwirt -
schastslage und insbesondere der deutschen Ver -
Hältnisse eingetreten . Bei dem Ernst und der
Tragweite eines Entschlusses der Reichsregie -
ruug . von den Vertraasrechten des Neuen Plans
Gebrauch zu machen , ist es ' selbstverständlich , daß
die ' Rcichsregierung nur nach sorgfältiger Ab -
schätzung aller tu Betracht kommenden Faktoren
handeln wird . Sie ist aber davon durchdrungen ,
daß sie die Verantwortung dasür trägt , daß das
deutsche Volk durch unerträgliche Lasten nicht
seiner sozialen und sittlichen Grundlage beraubt
wird .

Dann wandte sich Dr . Curtius den außen -
politischen Zielen der Rcichsregierung zu
und bezeichnete als das Ziel der Regierung die
Erriügnng der nationalen Freiheit , die der
moralischen und materiellen Gleichberechtigung
Deutschlands auf dem Wege des Friedens unter
Ablehnung einer Politik der Abenteuer . Un -
berechtigt ist die Behauptung , die Leitung unfe -
rer Außenpolitik sei ausschließlich oder zu sehr
auf die Beziehungen zu dieser oder jener srem -
den Macht eingestellt . Gewiß ist die deutsch - srau -
zosische Verständigung von der größten Trag -
weite , aber niemals ist es versäumt worden ,
gerade zu den Ländern , die außerhalb des Krei -
ses der Versailler Mächte standen , die Beziehun -
gen zu pflegen .

Was wir erstreben , ist eine weitestgehende
Zusammenarbeit zur Beseitigung der Kriegs -
Ursachen , zur Behebung der Wirtschaftskrise , zur
Ermöglichung des Ausgleichs der gewaltigen
Spannungen auf allen Gebieten menschlicher
Betätigung . Wir halten aber eine mutige Re -
form im Geiste der Verständigung für notwen -
dig , die die Grundsätze der völligen Gleich -
be ^echtiguug und der natürlichen Lebensnotwen -
digkeiten der Völker zur Anwendung bringt .

Dr . Curtius ging hierauf auf die letzte Er -
k l ä r 11 n g Tardieus ein : Deutschland habe
iii der AbrüstunaSsrage folgerichtig und beharr -
lich die gleiche Linie eingehalten , während au -
scheiuend die srauzösische Regierung beabsichtige ,
eine völlige Kursänderung vorzunehmen . Sie
verlasse damit den Boden , der seit 1919 die
Grundlage aller AbriiitungSverhandlnugeii ge¬
wesen sei . Wie soll ich es anders ansehen —
sagte Dr . Curtius —. wenn von so " ' ^ ^ ob " iider
französischer Seite gesagt wird , daß von einem
vertraglichen Rechte Deutschlands auf eine all -
gemeine Abrüstung nicht die Rede sein könne ,
daß vielmehr der schweren uns auferlegten Ver -
pflichtnng nur ein spontaner Wunsch der Sieger
gegenüberstehe ?

Im Versailler Vertrag steht deutlich und in
bindender Form , daß de ? Zweck der deutschen
Entwa ' snnng die Herbeiführung der allgemet -
neu Abrüstung ist . Im Sch ! ' ' ßprotrfoll >' n .t
Loearno haben ferner die vertragschließenden
Mächte ihre feste Ueberzeugnng erklärt , daß die
Jnkrafts .' tzun,i der Loearno -Verträge das geefg -
ltefc Mittel fein solle , in wirksamer Weise die
Abrüstung zu beschleunigen . Wenn Worte tn
Verträgen einen Sinn haben , dann kann dies
alles nur eindeutig v ^rstinde 'i werden :

Nachdem Deutschland die Voraussetzung er¬
füllt hat , muß die vertraglich festgelegte
Fvlge . nämlich die allgemein - Abriistnua



Seite 2
eintrete « . Ich Camt mir nicht denken , daß

er franzöfische Minlsterprästd , nt , et,t . ,vo
das Abrüstungs - Problem zur endgültigen
Entscheidung drängt , eine These durchsetzen
will , die die Grundlage aller Verhandlnngen

der letzten zehn Jahre berühren würde .
Es handelt sich hierbei ja nicht um eine recht -

mäßige Forderung Deutschlands , sondern um
eine der wichtigsten Aufgaben des Völkerbundes ,
dessen Bestand gefährdet wurde , wenn er sich
außerstande erweisen würde , das Abrüstungs -
Problem zu lösen . Sticht einmal in der Zeit ab -
solnter militärischer Gewalt hat die Willkür der
Zieger gefordert , daß die einseitige Entwaffnung
Deutschlands dauernd eine einseitige Auflage
bleiben solle . Heute würden solche Forderungen
unabsehbare Folgen haben . Sie wurden alle
Friedenssicherungen aus das schwerste gefährden .

Nachdem Curtius die Behauptung Tardieus ,
Deutschland sei nicht ausreichend entwaffnet , im
einzelnen widerlegt hatte , wies er daraus hin ,
daß Deutschland die Durchführung der Ab -
rüstung verlangen müsse . „Wir werden den
internationalen Prozeß vor dem Genfer Forum
unbeirrt zum Abschluß führen . Die Arbeiten
der jetzt in Gens tagenden Kommission verdienen
nichts anderes als ein schnelles Ende . Wir for -
dern die baldige Einberufung der Ab -
rüstnngskonferenz selbst .

Wenn der französische Außenminister fiir
Frankreich ein Naturrecht in Anspruch
nimmt , die Landesgrenzen zu sichern und
zum Schutze gegen jeden Angriff alle er -
forderlichen Verteidigungsmaßnahmen zu
treffen , so muß das entwaffnete nud von
wasfenstarrenden Völkern umgebene Deutsch -
land erst recht den Anspruch anf Sicherhett

erheben .
Viele französische Reden lassen das Verstand -

nis vermissen , das sür die Fortsetzung der Zu -
sammenarbeit erforderlich erscheint . Der kran -
zösische Außenminister hat von guten und schlech -
ten Teilen des Versailler Vertrages gesprochen .
Daß es schlechte Teile dieses Vertrages gibt , ist
« ine unumstößliche Wahrheit . Gewiß ist dir
Rede des französischen Ministerpräsidenten rich-
tig , daß der Versailler Vertrag die ungeheueren
Verluste des Krieges nicht verursacht hat . Der
Vertrag hat aber gauz gewiß nicht die rechten
Mittel gewählt , um ihn zu beseitigen . Er hat
dadurch die Kriegsschäden erhöht und ihre
Nachwirkungen verlängert , vorhandene Gegen -
sätze vertieft , die Unruhe in Europa rastlos ge -
macht.

Tardien greift fehl , wenn er meint , daß der
Revisionsgcdanke von Deutschland leicht -
fertig angeschnitten worden sei . Er begeht
aber darüber hinaus als Staatsmann einen
schweren Fehler , wenn er die Ansicht vcr -
tritt , schon das Answerfen gewisser Fragen
sei gleichbedeutend mit Krieg . Wäre das
richtig , dann wäre jede Hoffnung aus eine
gedeihliche Zukunft nicht nur Deutschlands ,

sondern Europas verloren !

Der Artikel 19 gilt so, wie er im Völker -
bundspakt steht , nämlich um die Regelung von
1919, fortschreitend der Veränderung der Ver -
hältnisse anzupassen . Wenn Tardien von der
Notwendigkeit der Einstimmigkeit bei einer
etwaigen Anwendung des Artikels lg gespro -
chen hat , so bestreite ich das nicht nur in recht «
licher Beziehung , sondern ich bedauere vor
allem , daß er den Anschein erweckt , als wolle
er im voraus das Veto Frankreichs ankün -
digen . Auf den Artikel 1« kommt es übrigens
gar nicht einmal in erster Linie an . Entscheidend
ist allein die Einsicht der Regierungen . Selbst
wenn der Artikel 19 oder andere Prozeduren
gar nicht beständen , bleibt es dabei ,

baß nicht starre Verträge , sondern das

Leben der Völker die Zukunft bestimmen
müssen .

Es ist Aufgabe der Staatskunst , gefahrvolle
Gegensätze rechtzeitig auszugleichen und Raum
sür all « Entwicklungsmöglichkeiten zu schasftu .
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Fiimnzvrogwmm vom Reichsntt verabschiedet.

Oer Reichskanzler verlangt auch vom Reichstag schnellstes Handeln .

W . Pf . » e r t i « , 20. Nov .

Der Reichsrat hat am Donnerstag den Etat
für 1981 und sämtliche Borlagen zum Finanz -
Programm der Reichsregierung mit Ausnahme
des Stenervercinheitlichungsgesetzes und des
Finanzansgleiches verabschiedet . Die beiden
Gesetze , die noch fehlen , wird der Reichsrat vor ,
aussichtlich am nächsten Donnerstag ebenfalls
erledigen .

Die Annahme des Etats und des Finanz -
prvgrammes durch deu Reichsrat ist mehr als
ein nach der Verfassung vorgeschriebener sormel -
ler Akt , wie eö bisher im allgemeinen den An -
schein hatte . Der Reichsrat hat heute sast schon
die Bedeutung einer Ersten Kammer gewonnen .
Ans jeden Fall ist den heutigen Beschlüssen des
Reichsrates eine starke innerpolitische
Bedeutung beizumessen . Gestützt anf das
Votum des ReichSrateS ist , wie der Kanzler in
seiner Rede ausführte , die Reichsregierung ent -
schlössen, die verabschiedeten Vorlagen in kürze -
ster Zeit in Kraft zu setzen . Aus der Erklärung
des Kanzlers ging mit Deutlichkeit hervor , daß
die Regierung auch vor außerparlamen -
tarischen Mitteln nicht zurückschrek -
k e n wird , wenn der Reichstag nicht nach dem
Vorbild des Reichsrates die rasche Verabfchie -
dung der Vorlagen vornehmen wird .

Die Vollsitzung des Reichsrates fand wiederum
in dem großen Saale des Haushaltsausschusses
des Reichstages statt . Der Kanzler leitete selbst
die Verhandlungen . Außer dem Kanzler waren
der Reichssinaiizminister , der Reichsaußenmiiii -
ster , der Reichswehrminister und der Reichs -
minister Treviranus erschienen . Unter den
Ländervertretern sah man den preußischen Mini -
sterpräsidenten Braun , deu bayerischen Minister -
Präsidenten Dr . Held und einige Länderminister .
Die Beratungen des Etats und der Vorlagen
zum Finanzprogramm nahmen volle drei Stun -
den in Anspruch . Die Etatsberatung wurde
durch einen ausführlichen

Bericht des Generalberichterstatters Mini -
sterialdirektor Brecht

eingeleitet . Er betonte , die schnelle Erledigung
des Haushalts habe große Bedeutung für die
wirtschaftliche Gesundung , und hob hervor , daß
die Reichsregierung bereits zahlreichen Wünschen
des Reichsrates entsprochen habe , so u . a . der
Aufhebung des Ministeriums für die besetzten
Gebiet « , des Entschädigungsamtes , der Gesandt -
schlaft in München und des ReichSioasserschutzes .
Die gesamten Nettoausgaben gingen gegenüber
1930 um 1314,4 Millionen zurück auf 10 302,8
Millionen Reichsmark . Von der Minder -
ausgäbe von sast VA Milliarden RM „
die eine außerordentliche Leistung darstelle , kä-
men 63 Millionen RM . auf Gehaltskürzungen
beim Reich und 406 Millionen auf Kürzung der
Ueberweisnngeu an die Länder , von deu « n wi «-
derum 270 Millionen Wirkungen der Gehalts ,
kürzungen seien . In seinen weiteren Aussüh -
rungen wies der Berichterstatter darauf hin ,
daß ein Antrag auf Einstellung von Mitteln für
die Leipziger Messe ebenso abgelehnt worden
sei wie der preußische Antrag , 200000 RM . für
Sie Erhaltung des Siegerländer Eisenerzberg -
b-. ues zu geben . Hier habe die Reichsregieruug
erklärt , daß als Folge der Lohn - und Preis -
senkungsaktion ein « Beihilfe nicht mehr erfor -
derlich sei . Während der Haushaltsentwurf an -
gesichts der Notlage für den Westen einen Leer -
titel enthalten habe , hätten die Ausschüsse 5 Mil -
liineu RM . für den Westen im ordentlichen

sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts " .)

und 10 Millionen im außerordentlichen Hans -
halt eingesetzt .

Die Renten für die Kriegsteilnehmer bleiben
ungefähr in gleicher Höhe . Angesichts der An -
forderuug der ersten Rate für ein Panzerschiff
„Ersatz Lothringen " und des weiteren Bau -
Programms hätten die Ausschüsse anerkannt, daß
die überalterten Linienschiffe ersetzt werden
müßten , wenn nicht die Bemannung ersatzlos
von ihnen heruntergenommen werden müßte .

Für die Arbeitslosenversicherung würden
1931 keine Reichsbeiträge mehr eingesetzt , weil
in Notzeit die gZ^ prozeutigen Versicheruugs -
beitrüge sür das ganze Jahr gezahlt werben
sollen . Der dadurch entstehende Betrag von
2116 Millionen würde für die gleiche Zahl von
Arbeitslosen reichen wie 1930. Da ihre Zahl
sich aber zu Lasten der Kommunen verschiebe ,
hätten die Ausschüsse nur unter der Boraus -
setzung zugestimmt , daß die der Verschiebung
entsprechenden Teile der Gesamtmittel zur Ent -
lastung der Gemeinden verwendet werden . Fer -
» er beantragten die Ausschüsse , künftig die
Arbeitsloseusürsorge nicht mehr in drei , son -
dern nur noch in zwei Abteilungen . Versiche -
rungsberechtigung und Fürsorge , jix zerlegen ,
und eine Vereinfachung der Verwaltung herbei -
zuführen . Es soll also die Trennung der Nach -
Unterstützung in Krisen - und Wohlsahrtsjür -
sorge mit verschiedenen Verwaltungsapparaten
wegfallen . Beim Wirtschaftsministerium seien
20 000 M für das leer ausgehende Institut für
Konjunkturforschung wieder eingestellt .

Bei den kulturellen Ausqaben des Reiches ,
die von 35,4 Millionen 1930 aus 30,3 Millionen
gesenkt seien , hätten die Ausschüsse einige
Streichungen gemildert , so zug instcu der Er -
ziehungsbeihilfe , wo sie stritt 570 000 Jl nur
270 000 M streichen wollten .

Bei den Einnahmen sei die Schätzung der
Steuern und Zölle mit insgesamt 9476,6 Mil -
lionen ( gegen das Borjahr ein Weniger von
1131 Millionen ) zu hoch, falls die schlechte Wirt -
schastslage voll andauere . Nach Ansicht der
Reichsratsausschüsse müßte mau einige Hundert
Millionen weniger ansetzen . Die höhere
Schätzung der Regierung gehe davon anS , daß
1931 die Wirtschaftlage sich süh .bar bessere .
Sollte daK nicht der Fall sein , müßte man bei
Aufrechterhaltung der Realsteuersenkung die
Vermögensreserven weiter angreifen oder die
Umsatzsteuer erhöhen , was zugleich die natür -
liche Besserung hindern wü ^de . Qie Ausschüsse
hätten bei der Ledigensteuer 12 Millionen ab -
gesetzt , und den gleichen Betrag bei den ordent¬
lichen Ausgaben gestrichen . Im Interesse der
Kommunen verlangten die Ausschüsse als trin -
gende Aufgabe die Neuregelung des Finanz -
ausgleichs .

Dann wurde der Etat im einzelnen vevalb -
schiebet . Verschiedentlich wurden von den ein -
zelnen Ländern Anträge gestellt , die jedoch fast
durchweg der Ablehnung verfielen . Bei der
S ch l u ß ab st i m m u ug über den Haushalts -
plau für 1931 enthielten sich Thüringen und
Braunschweig der Stimme . Alle übrigen
Reichsratsmitglieder stimmten dem Etat zu .
Die dann folgende Beratung der Finanzvur -
lagen zog sich fein in die Länge , da zu jedem
Gesetz « in Berichterstatter sprach . Schließlich
waren auch diese Abstimmungen erledigt .

Reichskanzler Brüning

erhob sich zu einer kurzen Erklärung , um im
Namen der Reichsregierung dem Reichsrat zu
danken für di e außerordentlich schnelle , hin¬

gebende und sachlich äußerst wertvolle ArbA
Der Reichsrat hat gezeigt , daß auch eine 1»

schwere und weittragende Gesetzesmaterie
verhältnismäßig kurzer Zeit erledigt weroe
kaun .

Die noch ausstehenden Vorlagen zur Sten "

Vereinfachung und zum endgültigen Finanzau
gleich werden am nächsten Donnerstag auch v»

Reichsratsplenum verabschiedet werden . Ueo
die Eilbedürftigkeit des vorliegenden Gel «

gebungswerks kann kein Zweifel bestehen . *>

Wirtschaftslage ist so, daß schnelles H «JV
dein und nicht lange Beratungen in en

scheidender Stunde von entscheide n o

Bedeutung sind . Wir sind uns klar daruv -

daß mit dem Abschluß dieser Vorlagen die AM

gaben dieser schweren Zeit noch nicht erlcd .

sind , sondern daß dann sofort neue Maßnahm
in Angriff genommen werden müssen . Wir J
warten , daß entsprechend dem ausgezeichnet
Vorbild , das der Reichsrat gegeben hat , die W

verabschiedeten Vorlagen in kürzester Zeit ^
fetzeskraft erhalten . Das ist notwendig 3»

Sicherung des Vertrauens , zur Sicherung "

serer Finanzen , aber auch , um überhaupt ei

Grundlage für unsere Außenpolitik zu bekoi
men . Meine letzten Ausführungen au d >ei „
Stelle sind vielfach mißverstanden worden .
Reichsregieruug denkt nicht daran , die Ziele >

Wege der Außenpolitik diktieren zu lassen _
i

inuerpvlitischen Tagesrücksichten oder taktom
Rücksichten in innerpolitischer Beziehung . .L .
Weg , den die Außenpolitik der jetzigen Re ' w

regiernng zu gehen hat , wird von mir gegan «

ohne Rücksicht auf Tagesmeinungen oder in '"

politische Agitationsbedürfnisse .
Damit hatte der Kanzler das Stichwort 0

geben sür die uuu folgende und an ander
Stelle wiedergegebene Rede des Reichsauße
Ministers Dr . Curtius .

Die Tabaksteuervorlage
von den Reichsratsausschüssen angenomine» '

VDZ . Berlin , 20 . N "9 '

Die Vereinigte » Ausschüsse des Reichsra
berieten am Donnerstag mittag die Tabakste «

» ovelle in dritter Lesung . Es kam dabei .
K ompromiß zustande . Der in der Bori {
vorgeschlagene Tabakzoll ist von 250 aus 200 *

herabgesetzt . Die Bauderoleusteuer für Pf *' 1 $
tabak beträgt 35 Prozent , die für Zigarre « '

Prozent und die Banderolensteuer für
retten 38 Prozent . Die Materialsteuer f" 1 ,?^
garetteu ist auf 450 Mark für den Doppelzcw
festgesetzt . Das Gesetz soll am 1. Januar 1 <J" jic
Kraft treten . Mit den Aenderungeu wurde
Borlage gegen die Stimmen von Sachsen . ^
den , Bremen und Hessen von den Ausschuß „
angenommen . Die Regierung hat sich w 1 L -( t,
Beschlüssen der Ausschüsse einverstanden eri '

Der Reichsfiuanzminister teilte mit , daß die
bakbelastung jetzt schätzungsweise 1,4—1 .5 * a
liarden Mark jährlich erbringe . Die Regier ^'

halte damit die Tabakfrage für endgültig
ledigt , da das Monopol auch keine höheren ^

träge bringen würde .

Wenn Sie auf
Qualität Wert legen

Badische Schriftstellerinnen.
Der Erfolg , den Toni Rothmund mit

ihrem so feinen Roman „Caroline Schlegel " er -
rungen hat (22. Auflage ) , scheint dem neuen Ro -
man der Freibnrger Schriftstellerin nicht nur
nachzueifern , sondern sogar zu übertreffe . Denn
schon jetzt , wenige Wochen nach dem Erscheinen
des im Verlag Philipp Reclam in Leipzig er¬
schienenen Romans „Glas "

, ist dessen vierte
Auflage in die nicht von ungefähr immer großer
werdende Lesergemeinde hinausgegangen

Abermals bewährt sich die Toni Roihmund
eigene Gabe , gewissenhafte Tatsachenstudien in
den Handlungsbereich ihres Romans so leben -

big und gegenwärtig einzuschmelzen , daß von
historisierender Bildungsschusterei , wie sie etwa
in den 70er und 80er Jahren ihr Unwesen trieb ,
auch nicht schattenhaft die Rede ist . Gleichgroß
ist die Kunst , wie Toni Rothmund die Materie
„Glas " herrschen läßt , sie als durchsagendes
Symbol behandelt und dabei dem romantischen
Geschehen aus alter Zeit alle schöne und span -
nende Fabulierfreiheit beläßt , lieber dem Ro¬
man steht die uralte Sehnsucht des Deutschen
nach Italien und glänzt die Heiligkeit des Kunst -
erlebens .

Ein Glasbreuuerbub aus dem Hornisgrinoe -

gebiet erringt nach unerhört bunten , aber ua -
türlich sich entwickelnden Abenteuern , Irrungen
und Wirrungen seines Erlebens die Jugend -
liebe und die Erfüllung feiner Künstlerichaft .
Aus der Schwarzwälder GlasbläserhüUe , die
sür immer in Schutt gesunken ist , geht Martin
Holzapfel nach Nürnberg und dann in die Zau¬
berstadt der venezianischen Glaskunst , von wo
sich sein Geschick glückhaft wendet und vollendet
und zur Schwarzwaldheimat zurückfahrt . Die
Geschichte , die mit den zu Ende gehenden Jc .h-
ren des Dreißigjährigen Krieges anhebt , b ' ingt
eine lim Nürnberger Teil fast verwirrende oder
doch handlnngsmäßig hemmende ) Fülle kultur -
geschichtlichen , aber wie schon gesagt zwanglos
eingeschmolzenen Stoffes , dessen Bewältigung

zum Erstaunen und zur Bewunderung zwingt .
Sehr anheimelnd für uns badische Leser ist die
Einsprengung heimatkundlichen Volksguts im
ersten Romanteil . Die Sprache voll Zucht und
Ordnung erhebt sich oft zur dichterische » Be -
schwingtheit , so besonders in dem venezianischen
Erleben . ( Eine Borstudie habe » die Leser der
„ Pyramide " in der schönen Novelle „Venezianisch
GlaS " in diesem Frühjahr kennen gelernt . ) Tiefe
Lebenserkenntnis und Weisheit schlägt sich ge -
danklich in dem Buch nieder . Insgesamt haben
wir in dem Werk der völlig zur badischeu Lands -
mänuin gewordenen Dichterin ( absichtliche
Mundartenklänge bereichern die Darstell ings -
mittel ) ein außerordenetlich gelungenes , dich¬
terisches , fesselndes Romanwerk , dessen wärmste
Empfehlung nach dem Vorgesagten nicht m >'hr
ausdrücklich zu betonen ist .

Im Hotzenwald ist in der dort wirkenden Lch -
rerin Elisabeth Walter eine neue ba¬
dische. höchst beachtliche Schriftstellerin erstanden .
Die aus Kippenheimweiler bei Lahr stammende
Autorin erzählt die „Abenteuerliche
Reise des kleinen S ch m i e d l e d i ck mit
den Zigeunern " . (Verlag Herder in Frei -
bürg im Breisgau .) Mit dem märchenmäßigen
Schicksal eines Schulbuben aus dem Hotzenwald
gibt Elisabeth Walter dichterische Heimatkunde
in eindringlichster und darum wirkungsvollster
Weise . Daß sie sich an Selma Lagerlöfs „Nils
Holgersfon " geschult hat , gereicht dem Werk nur
zum Vorteil . Landschaft , Sage , Mythus , Mar -
chen der badischen Heimat weben um die Odnssee
des Hotzenwälderbüble eine beglückende und be -
reichernde Atmosphäre . Für Kinder und nicht
minder sür Erwachsene ein erquickliches , »Hönes ,
reines Buch , wie geschaffen für deu Weihnachtö -
tisch großer und kleiner Kinder und Kinder -
gläubigen . —o .

Von der Deutschen Dichterakademie . Nachdem
vor kurzem Walter von Molo aus der Deutschen
Dichterakademie ausgeschieden ist , ist auch Her «
mann Hesse ans der Dichterakademie antge -
treten .

philharmonisches Orchester
Karlsruhe.

1 . Sinfonie -Konzert.
Vor «inigen Jahren noch schien es , als sei der

Musikerberns eine sichere , einträgliche Auge -
legen he it . Aus allen öffentliche » Lokalen drang
Orchesterklang , die große » Kinos hielten sich
stattliche Hauskapellen . Indem sich die neue
Jugend der neuen Musik widmete , ältere In -
strumentalisten des höheren Verdienstes wegen
gesicherte Stellungen aufgaben , um » freier " zu
musizieren , glaubten alle , ihr Leben auf gutem ,
dauerhaftem Nährboden angepflanzt zu habe » .
Aber die rasch zunehmende Verschlechterung der
wirtschaftlichen Verhältnisse entwurzelt « sie
rasch , mischte sie unter das Rieseuheer der Ar¬
beitslosen . Trotz alles Elends ließ sie der
Glaube an ihre Kunst nicht fallen , sie gesellten
sich zusammen , gründeten kleiner « vder größere
Vereinigungen , die aber viele Schwierigkeiten
im Kampf um ihre Existenz zu überwinden
hatten und noch zu überwinden haben . Schließ -
lich nahmen sich ihrer die Arbeitsämter nnd
Stadtv « rwaltungen an — so gründete das
München « Arbeitsamt in diesen Tagen ein
Orchester arbeitsloser Berufsmusiker und in
gleichem Sinne haben auch die Fürsorgebehör -
de » in Karlsruhe die Bildung eines Gemein -
schaftsorchesters ermöglicht , das sich den Namen
„Philharmonisches Orchester Karlsruhe " zug «-
legt hat und am Mittwoch abend im großen
Festhallesaal mit der ersten bedeutungsvollen
Veranstaltung , einem Sinfoniekonzert , vor die
Oefscntlichkctt getreten ist .

Die Karlsruher Philharmoniker snoch als
Gemeinschaftsorchester von den Herren Schotte
und Guhr aufs Beste betreut ) hatten das Glück ,
in Generalmusikdirektor H . Seeber van der
F l o e , der sich von früheren Konzerten her in
Karlsruhe schon einen guten Namen gemacht
hatte , rasch eine hervorragende Führerpersöu -
lichkett zu finden , einen wirklichen Orchester -
pfloger . deren es heutzutage nicht viele mehr
gibt . Gerechtes Urteil muß zugeben , daß es ein¬

fach erstaunlich war . was das doch bun
sammengewürselte Orchester nach wenigen {t,
ben unter Seebers Leitung im ersten
konzert darbot , das immerhin Tschau »"^ '

„Pathetische " im Programm führte . Was
ber anstrebt und erreichen will , war schon
zu erkennen : Edles , vorne -hmes MuP 1

auf breite Ausgeglichenheit zwischen allcn ^ ,,-

strumentengrilppen gestellt , uugedriickte
und Klaugentfaltung , warmherzige <#»!'
deuiung ohne die ausdriuglinge . eigen »

sassung "
. zähe Spannung des klingenden

<2 . . : .f. l P! X .. f . -I .. -tl
pers , nicht sich plusternde Aufgeblähtheit , ^ tt
nach Anhören des ersten Konzertes oari
ruhig zugeben , daß das Ideal schon 3«
guten Teil erfüllt worden ist . Kleine L

sanigcn anS erster Befangenheit wollen '
i(̂

t'

nichts besagen . Die Wiedergabe der g (l'
kowsky -Slnsonie im großen rhapsodischen ^
war stupend . Ein Wagnis Seobers , aber _ | t t»

lang . Bei aller Zurückhaltung ist feine ..
gierart doch feurig , ritterlich sein T >eni' j<n
Partitur und Komponist . So spielte das ^ MtV1

orchester die Elegie von Sibelins beza '

delikat . Und ohne naturalistische Scharfe , ^ c

aus den gesanglichen Elementen , w » ro tt iV
„Fr eisch ü tz

"-Ouv ert üre ausgebaut . . ^ tiiti fC
Musikdirektor Seeber und die Philharw
erhielten stürmischen Beifall . , .„i?"

Mit dem Zauber ihrer einzigartigen itf'

kuust bestrickte unsere einheimische .
$ D'

sängerin Mary Esselsgroth . die 1» j(fit)
mehr mit ihren tragenden Partien ans
Landesbühne erscheint , das zahlreich ersw ^
Auditorium . In Deutschland habe » wir
ein halbes Dutzend solch herrlich frei ar ^ t
der Kehlen mehr . Es war eine Lust , den
legen gestaltete » Tönen der Künstlerin 11

großen Mozartsche » Konzertarie ^
reizenden Arietten von Paisiello und
zu lauschen , die auch im Vortrag ivflia l flIif.
loben zeigten . Sie erhielt begeisterten

Bleibt noch zu erwähnen , daß unser
theaterorchester sich kollegial dem neuen
ster verbunden fühlt , eine höchst erfrenU
das Karlsruher Musikleben fördernde jö .
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Hinter der Dollartront / Ein deutsches Schicksal in U . S . A ..
®5. Fortsetzung .) VON K .A .RJL JE IT .

Abschied.
tit #717 das Telegramm an ihren Vater'̂ " tsburg abgesandt n . die Antwort erhalten :

Aurra , mein Mädchen , ich hole dich sofort ."

Sem b ^ ten lange darüber beraten , ob ich bei
u„? alten Herrn in Erscheinung treten sollte,
sei schließlich dahin geeinigt , dah es besser

tauche gar nicht erst auf . Es hatte dann
Z^ peinltche Fragen gegeben , besonders für

.
"Nun noch das Geld ", meinte Sally dann ,

d Vater ist ja so reich, aber ich möchte ihm
tei? Zeigen , was ich verdient habe . Mein An -
h>„j .an deinem Fund ist aber nicht gerecht. Du
8erw

Bt nicht , wie es dir noch gehen wird , und ich
Kol Dkück, wo die paar Dollar gar nichts sind.

ne mir aber , damit es nicht aussieht , als
vevi aus Not telegraphiert . Aber das eine
»,

'vrich mir auf Treu und Glauben , Charlie ,
Ja

" '1
.»» die 300 Dollar oder auch mehr brauchst ,

d
" Ichreibe mir nach Pittsburg . Willst du mir

^ versprechen?«
i»« , ^te zu , und das war das letzte Gespräch,
tu » ? " unserer verflossenen Partnerschaft zu

i hatte.
' ifttreff

8 ^ ater konnte erst am anderen Abend

„z^ tlerweile saßen wir wie auf Kohlen . Die
#0p

®
.8

' meldete , daß rund 2000 Leute nach
du, "tgsbergh aufgebrochen wären . Wir sahen
ffih c? Straßen große Lastautos mit Bierfäf -
toteA Lebensmitteln und Werkzeugen nach der
»m- , Stadt abfahren . Zweitausend Menschen
»ber ist zwar kein großer Prozentsatz ,
lüuu^s sind viertausend Fäuste , wenn sie ent -

3 * zurückkehren . . .
h^ /ich kam Tallys Vater an . Ich sah ihn im
Stthf»

f ' n'° Sally ihn mit ihrem neuen ele-
teö c„ Koffer erwartete . Sie wollte ihn über -
"ftt p, ? tt dem nächsten Zug nach dem Osten , der
z» s. ^ albe Stunde später abging , sofort zurück-
ich./ ^ n. Sally hatte noch mehr Angst als ich

^ Ausgang von Humbugs Bluff .
Sra>?-

^ h , wie der alte Herr mit dem gestutzten
ivaz/ " Bart nur fein Einverständnis nickte ,

seine Augen seine schöne gebräunte
er vor lauter Liebe verschlingen wollten . . .*111» s, muier ^ leoe Verlegungen rouuien . . . .

. rängte zum Ost- Expreß , der schon auf
ein

'
Ritten Geleise hielt . Sie blickte sich noch
/ . buchend um , aber ich zeigte mich nicht,

>»j^ Jein Mann die Tränen verkneife »lU K i tlu *wi.» HU uu
ji

' W er ein zu lächerliches Gesicht
6;®° Uhr fuhr der Ost -Expreß aus dem

»itl- von Denver hinaus . Es waren nicht
dez ^agiere zugestiegen . Aus dem Fenster
»es Mmanwagens flatterte noch lange ein klei-

Bv ? aschentuch.
&i»f>~ , vorbei . . Menschen kommen wieder ,

Ä " te . . .
^ lln Atzten Abend im Palace -Hotel hatte
Vfit x

s wir uns vor ihrer Zimmerliir gute
»lei» . sagten , ihre festen kleinen Hände auf
«rh»f,. ^ khultern gelegt , sich auf den Zehenspitzen
*thCn 2 " üb mir mit ihren kühlen vollen Lippen

^
^ uß auf den Mund gedrückt.

R? ?r dies das einzige Mal , daß meine Lip -
u

"e berührt hatten .
^»ll» s i Uhr nahm ich den Zug , der mich nach

t« Texas bringen sollte .
Soldenen Abendsonnenschekn iah ich das

»^ ^ " ver langsam verschwinden , die strah -
Metropole des Felsengebirges — —

, Slus i
*

fit Lande des Weizens war ich nach
agreichen Etappe im Felsengebirge in

Hit - ®umn)oiiatt & geraten . Glänzende Ge¬
lber die „herrliche Lage" aus dem Ge¬

treidemarkt hatte ich in St . Paul und Omaha
verlassen , trübe Mienen über den durch den
Weltkrieg erschütterten Banmwollmarkt iah
man in Dallas . Und dabei war die Krise ,
die einige Jahre später die Südstaaten an den
wirtschaftlichen Ruin brachte , noch nicht erreicht .
Alles hoffte noch auf baldigen Frieden und eine
vergrößerte Aufnahmefähigkeit des Marktes .
Erst als die Jahre vergingen , ohne daß ein
Baumwollschisf den Kurs aus Bremen nehmen
konnte und die Spindeln in Manchester immer
noch ruhten , da kam jene lächerliche und doch
so typisch amerikanische Idee zutage , die in dem
Aufruf an alle Amerikaner gipfelte , einen
Ballen Baumwolle zu kaufen . . .

„Ruy a bale of cotton —" So brüllten später
die Plakate und die Zeitungen es der Uankee-
bevölkerung ins Ohr , und eine Million Baum -
wollballen vermoderten in den Gärten des Lan -
des , ohne daß dadurch der Süden eine Ber -
bessernng seiner Lage verspürte , denn Baum -
wolle ist nur dann ein „weißes Gold " , wenn
sie in unabsehbaren Schiffsladungen versandt
werden kann . Aber eine Million Ballen , ein -
zeln als Expreßgut an eine Million Heime
verschickt ; können keinen Reichtum über das
weite Land ausstreuen .

Dallas ist eine Stadt zum Faulenzen , eine
Stadt , in der es sich wunderbar schön aus den
weiten Hotelveranden sitzen läßt , eine Stadt
schöner, glntäugiger Frauen mit spanischen Pro -
silen und echter Z)ankeegerissenheit , eine Stadt
hübscher, weißer Bungalows , die sich rings um
das Geschäftsviertel unter tropischem Grün
verstecken, eine sündhaft schöne Stadt , eine
sündhaft teure Stadt . . .

Kann man das beste Hotel von Dallas ver -
lassen, um sich irgendwelche Arbeit zu suchen ?
Gewiß , aber man tut es nicht. Kann man sich
aus einem herrlichen Sichtreibenlassen heraus -
reißen und wieder ins Arbeitsgeschirr steigen ,
um die verblüssend schnell schmelzenden Dollars
zu ersetzen? Ohne Zweifel , aber es gibt Hem-
mungen .

Und diese Hemmungen sind die dnstgeschwän-
gerten , violetten Nächte , die sich über der Hotel -
veranda türmen , sind närrische Träume bei
einem eisgekühlten Getränk , in denen irgendwo
ein wehendes weißes Spttzentaschentuch herum -
flattert . . .

In Dallas habe ich zwei volle Monate ver -
träumt und für den Traum rund 500 Dollar
bezahlt . Aber selbst später , als es mir in den

Nie Bilanz des „©ruf Zeppelin
"

104 Fahrten im Lahr 1930 . - Or Cckeners Pläne .
Friedrichshase « , 20. Nov .

Dr . Ebener gab dem Berichterstatter des
Stuttg . Neuen Tagbl ., nachdem jetzt das Fahr -
tenprvgramm des Luftschiffes »Graf Zeppelin "

für dieses Jahr seinen Abschluß gesunden hat ,
eine Uebersicht über die bisherige
Tätigkeit des Luftschiffes . Der „Graf Zep -
pelin " hat bisher insgesamt 155 Fahrten gemacht.
Während der Wintermonate wird das Luftschiss
entleert und gründlich überholt werden .

Aus den 155 Fahrten wurden 231 000 Kilo -
meter zurückgelegt und außer der Be -
satzung 6278 Passagiere , 5530 Kilo Fracht und
8330 Kilo Post befördert . Die Zahl der Post -
und Frachtstücke betrug 2 200 000. Im Jahre
1030 allein legte der „Graf Zeppelin ^ bei 104
Fahrten insgesamt 114000 Kilo -
meter zurück. ,

Die Mehrzahl der Fahrten in diesem Jahre
konnte programmäßig durchgeführt werden , nur
bei fünf Deutschlaudfahrteu mußte die Abfahrts -
zeit verschoben werben . Auf sämtlichen Fahr -
ten , führte Dr . Eckener weiter aus , hat es sich
gezeigt , daß das Luftschiss allen Verhältnissen
gewachsen ist , und daß mit ihm ein normaler
Luftverkehr durchgeführt werben kann . Das
Schiff hat sehr oft mit erheblichen Wetter -
fchwierigkeiten zu kämpfen gehabt , ohne eine
einzige Havarie zu erleiden . Kleinere Störun -
gen an den Motoren konnten stets während der
Fahrt behoben werden . Auch das finanzielle
Ergebnis war befriedigend . Durch
die Einnahmen konnten die Kosten für Betriebs -
mittel , Besatzung , Versicherung und Abschrei-
bung gedeckt werden . Die Rentabilität des
Schiffes dürfte als bewiesen erachtet werden .
Nur die großen Fahrten haben Kosten ver -
ursacht , die durch Pressemonopole ausgeglichen
werden mußten . Künftig würden aber auch
große Fahrten sich rentieren , weil dann nicht
mehr für jede Landung neue Ankermaste er -
richtet und Betriebsmittel extra zu den Lan -
dungsstellen befördert werden müssen.

Dr . Eckener teilte noch einiges über die
Pläne der Schiffsleitung betreffend die
Zukunft des „Graf Zeppelin " , sowie über den
Bau des neuen Luftschiffes „L . Z . 128" mit . Die
Fahrt nach Chemnitz war die letzte des Jahres
1030. „Graf Zeppelin " wird jetzt einer General -
Überholung unterworfen . Ganz besonders wer -
den sehr genaue Prüfungen des Materials vor -
genommen . Es soll festgestellt werden , inwieweit
die vielen Fahrten und die damit verbundenen
Strapazen Spuren an Gerippe , Gaszellen , Hülle
und Motoren hinterlassen haben . Irgendwelche
bauliche Veränderungen sind zunächst nicht ge-
plant . Mitte März 1031 beginnen wieder die
ersten Fahrten , die in der Hauptsache den mecha -
Nischen Landeversuchen mit Fangstößeln , Anker -
mast und Schleppanker gelten . Die ersten grö -
ßeren Fahrten sind in arktische Gebiete
geplant , und zwar ist in Erwägung gezogen , in
das bis jetzt unerforschte Gebiet der Karischen
See bis in das östlich gelegene Nikolaus II .-Land
vorzudringen . Es handelt sich also nicht um eine
Nordpolfahrt , sondern um eine Fahrt , die der
geographischen Erforschung des sich bis etwa
zum 80. Breitegrad erstreckenden Gebietes die-
nen soll . Die unter der Flagge des Luftschiff-
baueS auszuführende Expedition hängt jedoch
von der finanziellen und allgemeinen Wirt -
fchaftslage ab .

Zum Bau des neuen Luftschisfes
„L . Z . 128" erklärte Dr . Eckener , daß , seit die
Gewißheit besteht , das uuverbrennbare Helium -
gas aus Amerika in genügender Menge zu er -
halten , eine Umkonstrnktion vorgenommen
wurde . Entsprechend der geringeren Tragkraft
des Heliums wird das ueue Luftschiff im glei -
chen Verhältnis größer , als bisher bei Füllung
mit Wafserstossgas geplant war . „L . Z . 128"
wird demnach etwa 165 000 bis 170 000 Kubik -
meter Inhalt bekommen . „Graf Zeppelin " weist
nur 105 000 Kubikmeter auf . Das bisher er -
probte Bauprinzip wird auch beim neuen Lnft -
schiff beibehalten .

(Copyright 1930 by Presseverlag Dr Dämmert.)

Gossen von Neuyork schlimmer ging als einem
Hund , habe ich niemals diese leichtsinnige
Fanlenzerzeit bereut .

Noch heute brauche ich nur den Namen Dallas
zn hören , um vor meinen Augen ein ver -
lockendes Bild von weißen Häusern , schattigen
Veranden und tropischem Grün aufsteigen zu
sehen und ein körperliches Wohlbehagen zu
verspüren , so daß ich wie ein Kater schnurren
möchte .

Die bedrohliche Lage meiner Kasse machte es
mir aber zur dringenden Pflicht , nach Arbeit
Ausschau zu halten . In Dallas wollte ich es
nicht versuchen . Diesen Sonnentraum wollte
ich ungestört in mein Leben nehmen . Aber
einen kleinen Eisenbahntag entfernt lag New
Orleans . Das sollte für mich die Stadt der
Arbeit werden .

In New Orleans mußte ich aber entdecken,
daß es „Niggerarbeit " gibt , die ein Weißer
nicht anfassen darf . Die gelernten Handwerker
waren zwar vielfach Weiße , aber wo war mein
Handwerk ?

Schließlich fand ich durch einen Zufall ein
Unterkommen , das aber mit der Herausgabe
meiner letzten fünf Zwanzigdollarnoten ver -
knüpft war .

In der „Colonial Bar ", einem Lokal , das von
einer unglaublich korpulenten Deutschamerika -
uerin , Mrs . Dahlmann aus Halle , geführt
wurde , traf ich den alten Kapitän Pinax , einen
ausgemergelten Bankee , der durchaus nicht der
landläufigen Vorstellung eines Kapitäns cnt -
sprach, sondern sein Schiff , einen schwerfälligen
Raddampfer auf dem Mississippi , in Hemd-
ärmeln und Panamahut hinter seiner — Re -
gistrierkasse leitete .

„Well"
, sagte Pinax auf die Frage der Wir -

tiu , ob er nichts für mich wisse , „für 100 Dollar
Kaution kann er aus meiner „City of Hard -
ford " als „newsbutcher " ankommen . Wollen
Sie , junger Mann ? Es ist ein angenehmer
Dienst und Sie sind Ihr eigener Herr . Sie
führen Ihren Zeitungsstand ans dem Dampfer
und geben mir 30 Prozent von den Einnahmen
ab. Dafür liefere ich Ihnen eine kleine Kabine
an Bord und einen Platz au der Mannschasts -
tafel . Schlagen Sie ein ?"

Die Wirtin nickte mir ermunternd zu :
„Cäpten Pinax ist ein alter Kunde von mir .

Ein Gentleman .
"

„Angenommen , Kapitän "
, sagte ich und wollte

meine hundert Dollar gleich erlegen .
„Das hat Zeit , bis Sie au Bord kommen ",

winkte aber der Kapitän ab . „Erst trinken wir
ein Bier zusammen , mein junger Freund , und
dann kommen Sie so gegen sechs Uhr an Bord
und richten sich ein . Morgen früh geht die
Fahrt los nach St . Louis ."

So sollte ich doch noch einmal wieder in den
Dienst der Presse kommen , wenn auch nicht als <
Zeitungsschreiber , so doch als Zeitungshändler .

Mit einem Schlage war die Müdigkeit ver -
flogen , die mir seit meinem Aufenthalt in Dal -
las in den Knochen gesessen hatte .

„Newsbutcher " auf einem Mifsissippidampfer .
Fast selbständiger Zeitungshändler aus den
Wellen des großen Stromes .

Nein , ich war plötzlich nicht mehr müde .
Amerika , das Land der Ueberrafchnngen , lockte
wieder . Am Nachmittag schaute ich auf den
breiten Strom der Ströme , den indianischen
„Vater der Wässer"

, der Taufende Kilometer
weit in den Kontinent hineinführt .

^Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

In der Zeit der

Spa rma ssna hmen
ist die Qualität und der Preis

ausschlaggebend . Tadellose

Verarbeitung , guter Sitz und

große Preiswürdigkeit kennzeichnen

Kaufen sie auch noch die passenden strumpfe und Überschuhe
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Badische Rundschau .
Oer Kampf

gegen die Arbeitslosigkeit .
Die badischen Arbeitgeberverbäude für

Arbeitszeitverkürzung .
Vom Bund badifcher Arbeitaebcrverbände

e . V . wird uns geschrieben : Die Zahl der Ar -
beitsloseu ist auf über 3 M i l l i o n e u g e -
stiegen . Wir bitten unsere Miialiedsver -
bände , sich der Frage der Bekämpsuna der Ar -
bettslosigkeit im vollen Gesühl der Mitvcrant -
wortung am Geschick unseres Volkes anznneh -
men . Der Vorstand des Bundes badischer Ar -
beitgeLerverbände ist mit den Vorständen der
industriellen Spitzen verbände in
voller Uebereinstimmnng darüber , daß eine Be -
seitigung oder merkliche Senkung der Arbeits -
losigkeit durch gesetzliche Beschränkungen
der Arbeitszeit oder Entlassungsverbot nicht
erreicht werden kann . Die Schwierigkeiten
der Durchführung sind in der Oeffentlichkek ge¬
nügend erörtert und werden auch in der soziali¬
stischen Presse zum Teil zugegeben .

In den Kundgebungen der Svitzeuverbä ide
ist betont worden , das, eine Verkürzung
der Arbeitszeit in Betrieben , die dazu
in der Lage sind , zu begrüben sei . Aus der
gleichen Einstellung heraus glaubt der Bund ,
denjenigen Betrieben , die heute nock voll oder
wenig gekürzt arbeite » und bei denen die tech-
Nischen Voraussetzungen vorliegen , a na eigent¬
lichst empfehlen zu sollen , der Arbeitszeitver¬
kürzung unter entsprechender Neueinstellung
von Arbeitslosen näherzutreten . Voraussetzung
für die Durchführung dieser Maßnahmen ist,
das ? eiu Lohnausgleich nicht gefordert wird .

Wir sind nns klar darüber , daß eine wesent -
liche Senkung der Arbeitslosigkeit
auf diesem Wege leider nicht zu erreichen ist ,
sondern daß diese nur bei einer wesentlichen
Senkung der Gesamtgestehungskosten eintreten
kann . Aus diese Senkung der Ge st e h u n g S -
kosten mit allem Nachdruck hinzuarbeiten , ist
eine unbedingte Pflicht im Interesse der ge¬
samten deutschen Wirtschaft . Der Bund stellt
sich in dem Bestreben , auch zu seinem Teil zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit beizutragen ,
seinen Mitgliedsverbänden zur weiteren Be -
ratung in dieser Angelegenheit zur Verfügung .

Oer Heidelberger Rektor
zum Kall Gumbel .

Abwehr der Angriffe am schwarzen Brett.
# Heidelberg , 20 . Nov . Der Rektor der Hei -

delberger Universität Prof . Dr . Meister , hat
am schwarzen Brett der Universität in der An -
gelegenheit Gnmbel folgende Kundgebung an -
geschlagen :

Im Interesse des Friedens der
Universität und zur Sicherheit der akademischen
Sitte und Ordnung , die ich zu schützen habe ,
weise ich gegenüber Aenßeruugeu , die in den
letzten Tagen in Rede und Schrift über Herrn
Professor Dr . Gumbel gefallen sind , auf folgen -
des hin : 1. Die Arbeiten des Herrn Prof . Gnm -
bel auf seinem Fachgebiet der Statistik
sind von Kennern dieses Gebietes anerkannt
morden . 2 . Ueber die Lehrtätigkeit des Herrn
Pros . Gumbel ist keine Klage erhoben worden .
3. Herr Prof . Gumbel hat ein vor « Jahren
gesprochenes Wort , mit dem er unser
Empfinden tief gekränkt hat , damals
öffentlich bedauert . Die Fakultät hat
es scharf mißbilligt, - ein gegen ihn auf Entzie -
hung der venia legendi eingereichtes Verfahren
wurde jedoch eingestellt . 4 . Herr Prof . Gumbel
hat die Rechte und Pflichten eines außerplan -
mäßigen außerordentlichen Professors unserer
Universität . Alle Angriffe gegen diese Rechte
müssen energisch abgewiesen werden .

Ergebnis der Bezirks -
und Kreisraiswahlen

im Bezirk Heidelberg .
dz . Heidelberg , 20 . Nov . Für die Bezirks -

und Kreiswahlen wurden folgende endgültigen
Ziffern festgestellt : Bezirkswahlen : Gültige
Stimmen 39 037, Kreiswahlen : 3g 037 gültige
Stimmen . Davon entfallen ( die Zahlen in
Klammern beziehen sich auf den Kreisrat ) auf
Ztr . Bezirksrat 5.418 (5460 ) , Soz . 7018 (7012 ) ,
Natfoz . 13 915 ( 13 919 ) , Deutsche Staatspartei
1741 ( 1760) , Komm . 4045 (4017 ) , Ev .Vd . 2862
(2860 ) , Dilti . 998 ( 1010) , Bürgerbuud 1930 — 1625
( 1604- , Deutsche V .P . u . Kons . P . 1253 ( 1261) ,
Evang . Arbeiter u . V .P . u . Ev . Ztr . 124 ( 124) .

Neues aus Lahr .
bld . Lahr , 20. Nov . Der Termin für die

Neuwahl des Stadtrats wurde aus 28.
November festgesetzt . Der alte Bürgerausschuß
genehmigte noch in seiner letzten Sitzung vor den
Wahlen für Notstandsarbeiten 180 000 RM .

An Stelle der monatlichen Viehmärkte sollen
wegen des schlechten Besuches höchstens vier
Märkte jährlich treten .

Den Hilfsbedürftigen wird auch dieses Jahr
eine Wärmehalle zur Verfügung gestellt .
Haus - und Straßensammlnng für die Radium -
spende zur Bekämpfung der Krebskrankheit er -
gaben 922 Mark .

bld . Heidelberg . 19. Nov . Im Alter von 64
Jahren ist am Mittwoch vormittag der Direktor
der hiesigen Ohrenklinik Geh . Hofrat Professor
Dr . Werner Kümmel nach längerem schwe -
ren Ohrenleiden gestorben .

Oürrmenz - MühlackerzurStadtgemeinde
erhoben.

Das wiirtt . Staatsministerium hat beschlossen ,
die über 6000 Einwohner zählende Gesamt -
gemeinde Dürrmenz - Mühlacker anläßlich der
Inbetriebnahme des ersten deutschen Groß -
rundsunksenders Mühlacker am 21 . November
1930 zur Stadt zu erheben .

Nefraudant erschießi sich im Grenz -
baönhof .

mr. Kehl a . Rh ., 20. Nov . Bei der Zugkon -
trolle des Pariser Nacht - Expreßzuges
entdeckten diedeutschenGrenzzolldeam -
t e n ans dem hiesigen Bahnhof einen Reisenden ,
dessen Paßpapiere nicht in Ordnung
waren nnd wiese » ihn über die Grenze zurück .
Als der Reisende dem französischen Grenzzoll
übergeben werden sollte , zog dieser plötzlich eine
Selbstladepistole nnd schoß sich eine Kn -
gel in die Brust , die die Lunge durch -
bohrte . Das Kehler Sanitätsauto brachte den
Schwerverletzten ins Städt . Krankenhaus . Die
Untersnchung ergab , daß es sich nm einen ö st e r-
reichischen Staatsangehörigen na -
mens Leopold L e m p handelt , der bei einer
Pariser Firma angestellt war und sich schwere
Unregelmäßigkeiten hatte zuschulden
kommen lassen . Seine unerwartete Entdeckung
an der Grenze veranlaßt « ihn , den Selbstmord -
versuch zu unternehmen .

Metallindustrie
kündigt die Lohntarife .

bld . Mannheim , 20. Nov . Der Verband der
Metallindnstriellen Badens , der Pfalz nnd an-
grenzender Industriegebiete hat sämtliche Lohn -
tarife fiir die Bezirke Mannheim , Ludwigs -
Hafen , Mittelbaden , Oberbaden und den See -
kreis gekündigt . Weiter hat der Verband psäl »
zischer Metallindnstrieller den Lohntarif vom 24.
Februar 1929 zum 31 . Dezember 1930 ge¬
kündigt . Die Verbände stellen gleichzeitig
den Antrag aus Abbau der Tariflöhne
u m 15 Prozent . Da anch das Lohnabkom -
men für die Uhrenindustrie gekündigt wurde ,
werden in Baden und der Pfalz insgesamt etwa
18 900—18C00 Arbeiter in über 100« Betrieben
betroffen .

Kündigungen
in der pfälzischen Zigarrenindustrie .
dz . Landau ( Pfalz ) , 20 . Nov . Fast alle

pfälzischen Betriebe der Zigarrenindu¬
strie haben ihrem Personal zum 1 . Januar ge-
kündigt und die Stillegung angekün¬
digt . ES handelt sich dabei um eine fürsorg -
liche Maßnahme , da die Fabrikanten nach der
Einführung der neuen Tabaksteuer mit einem
teilweise !! Erliegen des Geschäfts rechnen .

Wichtige Neueingänge
im Landtag.

Unter den dem Badischen Landtag neu
gegangenen Eingängen befindet sich unter
'Regierungsmitteilungen ein Gesetzentwurl »
die Aenderuugen des Beamten »
setze s und ein Notgesetz über die Ue »J .
nähme einer Bürgschaft des ( ,
Baden für ein von der Badischen
eis 0 nbahn A - G . in Karlsruhe aufzu »^

meudcs Darlehen . . <[,
Neben den schon mitgeteilten nationalio ^ -

stischen Anträgen liegen weitere Anträgt « f
der Mitte der Deutschnatianalen vor u . a - »

Einführung der ArbeitSdi e >'

pflicht , auf Einbringung eines deutl » ,
Arbeitsgesetzes . auf Preissenkung . J
Stromtarife , der Eisenbahn - und Posttarnc ,
Verhinderung der Rückkehr Dortens auf oe

scheu Boden . Aushebung der Sonntagsruhe
Bersassungötag . Zusammensetzung des Sta » ^
Ministeriums . Abstriche am Haushaltsplan L
Steuersenkung , ans der Mitte der Komm » » " .'j(
gleichfalls eine Mißtrauenserklärung gegen „ j
Gesamtregierung , der Wirtschastsvartei
Aushebung der G e b ä u d e s 0 n .d 4
st ener , der Nationalsozialisten über AuN >°' ,
ratsposten von Staatsbeamten der Privatu » .
nehmen sowie über die G e s a m t b e z ü g e '

badischen Minister u . a . Unter den •
eingängen befindet sich auch eine große - ' "

jL«
von Gesuchen , die an die verschiedenen -l

schlisse weitergeleitet wurden .

«lIIIIlIIIIlIIII>IIIIlIl!IIIlIIIIIlI!IIl!IIIIIIIIIIIIIIIWII>IIIIIIIIIIIIIIIIIUII»»lI«^

Rechnungen der Amortisationskasse nnd des ^
mäncngrundstocks zur Kenntnis . — Dann ®

um % 2 U h r die Sitzung geschlossen .
fiif '

Zu Beginn der (2 .) Nachmittagssitznng ! (,
nach 4 Uhr gedachte zunächst Präsident Tul > ^
der in den letzten Monaten verstorbenen 31a,
Glieder früherer und des jetzigen Landias ^
ganz besonders aber des badischen Zentr »
führers Prälat Dr . Schofer . Zu ihren «:

„j
denken hatten sich die Abgeordneten wa » >.
der Gedächtnisworte von den Sitzen erhoo ^
Der alten Tradition folgend , widmete ;
Dr . Baumgartner als Fraktionschef der ,,
ihren Führer beraubten badischen Zeiitru »

Partei ,
dem dahingeschiedenen Dr . Schofer

Gedeukworte ^
in einer warmen Würdigung seiner Persö ^ .z,
keit als Führer und als Kind des
Während des Gedenkaktes waren die
nisten nicht im Saal anwesend . — Dann j „ j
nerte Präsident Duffuer daran , daß Redar
Ernst Thomann vom Wolfffchen Tciet1 ,
phenbiiro heute 25 Jahre als P fl
m e n t s j 0 n r n a l i st im Badischen
tätig ist und sprach ihm die Glückwünsche
ganzen Hauses auS .

Oer neue Staatspräsident
Wiiiemann . ^

In geheimer Wahl fand sodann die tf
des Staatspräsidenten uud seines Stellvertr > ,
statt . Für Innenminister Witte mann
ten 52 Abgeordnete für seine Ernennung ;
Staatspräsidenten . Mit 51 Stimmen
Kultusminister Dr . R e m in e l e zu le

, j»
Stellvertreter ernannt . Von nationalsoz ^ ^ j-
scher Seite wurde gerufen : „So , jetzt kann $
ter regiert werden !" Bei der Dankanspra « c
den Staatspräsidenten Schmitt kam es
Gegenkundgebungen von feiten der
nisten , während die Rede des neuen Staats »"

^ ,
deuten Dr . Wittemann von lebhaften Zu "

}} -ü»
ruseu der Kommunisten und der National !
listen , die dem Staatspräsidenten Versal !u jj
bruch vorwarfen , begleitet waren . ( Siehe
erste Seite . ) at?

Der zum Staatspräsidenten gewählte M
minister Franz Joses W i t t e m a 11 n stco > ^
65. Lebensjahre . Geboren am 24. März ^ >
in Buchen , besuchte er die Gymnasien in ^
gen (Donau ) und Tanberbischofsheim , um ^
in Freiburg , Heidelberg und München W
Wissenschaft zu studieren . Er bestand
erste juristische Staatsexamen , dem iw
1894 das zweite folgte . 1897 sehen wir *5

, )H
mann als Amtsrichter in Boxberg , e<
gleicher Eigenschaft in Donaueschingen , #
1903 als Oberamtsrichter fungierte . 190a
Wittemann im damaligen 8. Landtagswav
Bonndorf —Waldshut erstmals in die 0 c'
Kammer der Landstände gewählt ,
bis zur Umwälzung angehörte . Dann ey j | j
seine Wahl ins neue Parlament , in dem ■ * .„nf
zum Jahre 1925 verblieb . Seine R '®'*

, . . ij
bahn fetzte Wittemann als Landgerichts ^
Offenburg ( 1908) und Freibnr « ( 1S17)
man ihn 1919 als Staatsrat und
landesgerichtsrat nach Karlsruhe berief $■{<

zum Ministerialrat ernannt , folgte 1923 £ tfi'

nennung zum Präsidenten des
nuugshofes und am 21 . Nov . D

ftl , | f"
JaHres nach dem Ausscheiden der Tcnu '

, jsl^
aus der Regierung die Berufung zum ^
des Innern an Stelle Dr . Remmeles , s

t ( i# '
das Ministerium des Kultus und Ai" ,
übernahm . Während seiner Offenburger
zeit und zwar von 1912—1917 gehörte ^
mann auch dem dortigen Bürgerauss « ^ y
Im Landtag bekleidete er von 1921 bis i - "

Posten des Präsidenten . Er ist mit in
tnng der badischen ZentrumsV ^
tätig . u "

Der Landtag hat sich H6 Uhr abends am
bestimmte Zeit vertagt .

Die Herabsetzung
der AbgeordneiendiäteN ^

Der von sämtlichen Fraktionen uud ^
( ohne Kommunisten ) unterzeichnete A » »c .
strebt ein Gesetz zwecks HerabsetzU fji ( i I
Abgeordneten -Diäten von 4140 auf 33W
nicht in Karlsruhe wohnenden AW " hje
und von 3600 auf 2ÄX> Mark für fa 1®

,, w
'

Karlsruhe wohnen . Die Kommunisten ^ ^ .
tragen dagegen , daß Mitglieder des
deren nr ^ ates Einkommen 6000 Marc
übersteigt , k : ine Diäten erhalten sollen -

NieMullWum M badiWn
Landtags. /

Landtagsprasioent Ouffner wiedergewählt . - Gekürzte Abgeordneten -
Diäten . Ein Gedenkakt für den Zentrumsfül ? rer Schofer .

Das Landtagsgebäude trug gestern Flaggen -
schmuck. Einfach , aber in feierlichem Gewände
vollzog sich die Eröffnung der neuen Landtags -
Periode . Gegen ^ 12 Uhr finden sich die Abge¬
ordneten nahezu vollzählig im Sitzungssaale ein .
Auf der Regierungsbank nehmen die Minister
Platz . Auch die Tribünen sind gut besetzt . Auf
dem Platze des verstorbenen Prälaten Dr . Scho -
fer liegen drei weiße Chrysanthemen .

Zur Eröffnung der Sitzung amtiert der bis -
herige erste Vizepräsident Maier -Heidelberg , der
sofort zur Wahl des Präsidenten schreitet ,
die durch Stimmzettel erfolgt . An der Wahl
beteiligten sich 79 Abgeordnete . Der bisherige

Präsident Dussner wird mit 79 Stimmen
wiedergewählt .

5 Stimmen entfallen auf den kommunistischen
Abg . Lechleiter , eine aus den früheren Land -
tagspräfidenten Dr . Baumgartner . Die Siatio ,
iialsozialiste « und die drei Deutschnativnalen ße -
ben keine bezw . weiße Zettel ab . DüS Erzebnis
wird vom Hause mit Beifall aufgenommen .

Präsident D u f f n e r übernimmt den Vorsitz
mit Dank für das ihm bewiesene Vertrauen und
mit der Bitte , ihn in seiner Geschäftsführung zu
unterstützen . ES folgt die Wahl der Vizeprali -
deuten . Als 1 . Vizepräsident wird mit 68 Stim -
men der bisherige Inhaber dieses Postens , der
sozialdemokratische Abg . Emil M a i e r - Heidel -
berg gewählt . Eine Stimme fällt ans den Abg .
Rösck, ( S . ) , der Kommunist Lechleiter erhüt 5
Stimmen , 5 Zettel sind weiß . Die Wahl des
2. Vizepräsidenten fällt wiederum ans den Abg .
Dr . W a l d e ck (D .V .P . ) , 5 Stimmen erhält der
Kommunist Lechleiter . Die bisherigen Schrift -
führer , und zwar die Abgeordneten A ni a n n
( Z . ) , B e r g g ö tz ( Ev .Vd . ) , Frau F i f ch c r -
Karlsruhe ( S . ) , Fische r - Konstauz ( D .V . ) , H i l -
b e r t (W .u .Bauerup . ) uud Dr . H 0 r u lD .V .P .)
werden durch Zuruf wiederum in ihren Aemtern
bestätigt .

Es folgt die
Wahl der ständigen Ausschüsse .

Abg . Bock ( K . ) begründet einen Antrag , auch
den Gruppen eine Vertretung in den Ausschüssen
zu geben .

Die Abgg . Maier -Heidelberg (S .) und Dr .
Baumgartner (Z . ) sprechen aus Gründen der
Geschäftsordnung , an die man sich doch halten
müsse , gegen den Antrag , der indessen von den
Abgg . Dr . Schmitthenner (Dntl .) und Au <W .
u . Banernp . ) sowie Teutsch ( Ev .Vd . ) unterstützt

wird . Abg . Hofheinz (D .) erklärt , die demokra -
tischen Mitglieder würden sich der Stimme ent -
halten , da in diesem Augenblick sich keine grund -
sätzliche Lösung finden lassen werde . — Abg .
Bock (K . ) übt in seinem Schlußwort scharfe Kri -
tik an der Haltung der Mehrheit .

Hierauf ivurde der Antrag nach einer Ver -
kleinernng der Fraktiouöstärke von der M -hr -
heit des Hauses abgelehnt , nnd zwar gegen die
Stimmen sämtlicher Gruppen .

Es erfolgt die Namensnennung der vor -
geschlagenen Abgeordneten für die
verschiedenen Ausschüsse , die ohne Widerspruch
Genehmigung fanden .

Um 'AI U h r wurde die Sitzung °ür ( ine
Viertelstunde unterbrochen , um den Aus >ch>lsseu
Gelegenheit zur Konstituierung zu geben .

Die Zusammensetzung der Ausschüsse weist nur
wenig Veränderungen gegen früher auf . Zu
Vorsitzenden wurden gewählt : Abg . Rucke rt
( Soz . ) für den H a n s h a l t s a u s f ch u ß , Abg .
Schneider (Zentrum ) für den Ausschuß für
Rechtspflege nnd Verwaltung , Abgeordn .
Steine ! iD .Vpt . ) für den Ausschuß fiir G c -
suche und Beschwerde » uud Abg . Dr .
LeerS (Dem . ) für den Gefchäftsord -
n n n g s a u s f ch u ß.

Das Haus nimmt dann davon Kenntnis , daß
für die Abgg . Dr . Schofer ( Ztr . ) uud Lenz ( Rat .
Soz . ) die Abgg . Gemeinberat Schwarz - Mos -
back und Freiherr Marschall von Bieber -
stein nen in den Landtag eintreten .

Der Präsident teilt eine Unmenge von Ein -
gängeii mit . Die Regierung hat einen

Gesetzentwurf betr . Aendernng de
Beamtengefetzcs vorgelegt ?

er betrifft beamtenrechtliche Fragen . Die Na -
tionalsozialisten haben Mißtrauensanträge ge¬
gen die Gesamtregierung sowie gegen die Mi -
nister Dr . Remmele und Wittemann eingebracht .

Zur Behandlung kommt schließlich der von
allen Parteien mit Ausnahme der Kommunisten
unterzeichnete Antrag aus

Kürzung der Diäten um 29 Prozent
mit sofortiger Wirkung . Der Antrag wird nach
lebhaften Auseinandersetzungen mit den Kom -
mnnisten — wobei der Präsident wiederholt mit
der großen Glocke läuten muß — gegen die
kommunistischen Stimmen ange -
n 0 m m e n .

Das Haus nimmt noch die Berichte der Abgg .
Seubert (Ztr . ) und Hofheinz (Dem .) über die

Elf Jahre wie ein Tier
in Gefangenschaft.

Oer menschlichen Sprache
nicht fähig .

tu . Herrischried ( bei Säckiugeu ) , 20. Nov . Hier
kam die Gendarmerie einem schwere « Ver -
brechen aus die Spur . Bor etwa 11 Jahren er -
litt der damals 15 Jahre alte Sohn
des Webermeisters D i e t f ch e einen Unsall
dnrch einen Schlag auf den Kopf . Anstatt nun
den Jungen in ärztliche Behandlung zu geben ,
sperrte man anscheinend aus Geiz und einer
gewissen Beschränktheit ihn in eine finstere
Kammer und später in einer Ecke ans dem
Speicher ein . Hier hielt man den Men -
schen seit 1919 gefangen . Die Gendar -
merie , die von der Sache unterrichtet wurde ,
drang nun in das Haus ein und fand aus dem
Speicher , aus dem Stroh liegend , einen über
und über mit Kot beschmutzten , gänzlich
verblödeten Menschen vor . der noch
nicht einmal sprechen konnte . Er hatte ein Ge -
wicht von etwa 50 Psnnd nnd ist heute etwa 26
Jahre alt . Der Unglückliche wurde sofort nach
Freiburg in die Klinik überführt . D i e t s ch e
wurde verhaftet nnd nach Säckingen ins
Amtögesängnis überführt .

Das unmenschliche Verbrechen
eines Rabenvaters .

Feuer im Straßburger
Transformationshaus .

= Straßbnrg L E .. 20 . Nov . Ein schwerer
Brand brach im Transformatorenhaus des
Straßburger Elektrizitätswerks in Kerzfeld aus .
Infolge Zündens eines Funkens des Trocken -
apparates fing ein Transformator von 5000
KW . und 70 000 Volt Feuer , und in ganz kurzer
Zeit stand die ganze Anlage in Flammen . Zwei
in der Anlage beschäftigte Arbeiter konnten
nur in höchster Not und unter Znrücklassnn «
ihrer Anzüge und ihres Werkzeugs ihr Leben
retten . Einem von ihnen ist mit dem Anzug
eine Summe von 1400 Frs in Papiergeld ver -
brannt , die er in der Tasche gehabt hatte . Ob -
wohl in Zementbeton errichtet , hat das Gebäude
schwere Beschädigungen erlitten . Nach den bis -
herigen Feststellungen beläuft sich der Scha -
den ans über300000Frs . Er kann jedoch
noch erheblich höher werden , je nach dem Be -
snnd der elektrischen Einrichtungen , die in Mit -
leidenschast gezogen wurden .

*
— Der Rotterdamer Polizei isi es gelungen ,

einen Schiffsbefrachter zu verhaften , der einen
großen Posten Erdnüsse , die den Deutschen Oel -
werken in Mannheim gehörten , verkaufen
wollte .
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Aus der Landeshauptstadt
Kleinstädtisches

in der Großstadt.
Vor nicht gar langer Zeit machte Oberstlent -

°»t Demoll vom Karlsruher Polizeipräsidium
? Mbedachte Vorschläge zur Einführung
-.^ rechtsseitigen Verkehrs auch auf

B ü r g e r st e i g e n . Natürlich dachte er da -
« weder au die stille Friedenstraße , livch an

qj
U

. einsame » Schesselplay . sondern in erster
Mie an die Kaiserstraße . Denn wie ging es
!7?° geht es noch immerj auf ihr zu ? In brei -

» ..« ^ vlonäselinien bewegen sich die Passanten
^ einander zu . schlüpfen sich — wie bei diesem
^ aiiz ^ gewissermaßen unter den Arm . n durch ,
®e9en sich gegenseitig ab und hat es . tner aus
^ wichtigen Gründen eilig , so kommt es >eden
Augenblick zu krästigen Zusammenstößen . Die
« urgersteigc der Kaiserstraße sind doch gewiß
-. ett , sogar außergewöhnlich breit . Der rechts -
mtigx Berkxhx müßte sich also in einem ge -
etilen Maße ermöglichen lassen . Weit gesohlt !
^ nn , würde den Bürgersteigeu der Kaiser -

plötzlich die doppelte Breite der heutigen
kleben werden , so würden sich a tempo auch

m* ^ lonäselinien mit verbreitern , und das
« >mts weniger alö elegante Umtanzen bliebe
k? 6 gleiche . Kommt dazu , daß die rechtsseitige
^ egbahn — hüben wie drüben — einmal an den
Schaufenstern entlangführt . Schaufenster haben
J * Bestimmung anzulocken , zum Stehenbleiben ,
wn Betrachten der ausgestellten Gegenstände
K bewegen , etwa auch zum Kaufe zu verführe ».

ich also auf der Außenseite des Bürger -
Li» zu wandeln habe — auf der Momngcr -

zum Marktplatz — und eine herrliche Fcn -
!!^ .auslage winkt , die ich unbedingt sehen will .

ich den rechtsflutenden Strom durchbrechen ,
M mir natürlich Flüche . Tiernamen und un -

eowme Püffe eintragen könnte .
^ rotzdem würde die Kaiferstraße das Bild

Wohltuender Ordnung und anmutender Zivili -
^ " vn bieten , wenn der rechtsseitige Verkehr

gepflegt würde . Es glaubt kein Mensch ,
$ e sehr in Karlsruhe gegen ihn gesündigt wird .

ian beobachte nur einmal , wie viele auf der
^ rgersteigkante in falscher Richtung balan -
?/ " cn . Der auf der richtigen Seite Daherkom¬
mende muß nun auch in verkehrter Richtung
ausweichen , denn aus der Rinnsteinnähe w - llen

Kantengänger um keinen Preis . Tann
M es wieder Leute , die sich unbedingt im
^ utz der Häuser fühlen müssen , links wie

keinen Blick für die Schaufenster übrig
Men und so ein wandelndes , eigensinniges Ver -

' —^Hindernis bilden .
räumlich fein und vornehm die Kaiser -

Me bei guter Verteilung der Massen wirken

g,,
" e , hätte sich bei verständnisvoller Bcsol -

«, .nß der Demollschen Vorschläge bald gezeigt ,
jemand hat sie wohl auch mit freudevollerem
w 6el begrüßt als ich . Es gibt in der Tat kei -

ta « prächtigeren Anblick , als wenn Menschen .
im Raum daherkommen . Ich war daher

Je& und Flamme für die beabsichtigte Ver -

Tn»» eueruug , uud mit aller Begeisterung und
Ii* ° ft bereit , bei ihrer Durchführung behilf -
k -p

&u sein . Das Beispiel übt Macht aus . Und
äst^ ?.?udelte es sich um eines im praktischen und

^ Uschen Sinne .
^ Me mit der Zeit jede Opposition weichen .

Einer solchen Rechtspolitik
Te :
lb

"
»

" Öie ' e Rechtspolitik war ja selbst revolu -

klin , I ^ ud vorerst ohne Frage mit Straßen -

ilb » - krawallen verbunden . Das wußte
s» . vornherein . Aber der Einsichtige und

silb k- " wahren Fortschritt Eingenommene hat
Ta . C*nc gemeinnützige Sache zu opfern ,
s^ ^

u
^

war ich denn auch mit allem Willen ent -

n, ;i n öe » verkehrsreichsten Stunden machte ich
Arbeit . Einem Eber gleich . der im

ich ?. / - linealgeraSe seinen Weg nimmt , stieb
sb. ?uf den rechten Bürgersteigseiten der Kaiser -
znjJe vor . Ich wich keine » Zoll zur Sette .

^pnotischem Blick befahl ich jedem der mir
t«/ üuenöen : „Rechts ausweichen !" Sie fühl -
Unü gefährliche suggestive Macht , stutzten
..^ U'ahlten scheu die falsche Ausweichseite .

ausweichen " rief ich ihnen nach .
Ntif . uun fühlten sie sich gefrozzelt , warfen ihre
^ iöFi rf ' ab und bepflasterten mich trotz des

ltS mit recht kantigen Schimpfwacken .
heil- Zollte mich umdrehen , um ihnen aus

Entrüstung ihr doppelt uuzivilisiertes
' n, r.K w vorzuwerfen , aber ich faßte mich noch

Augenblick . Ich durfte mich ja
ftleirfv ^ umwenden , sonst hätte ich ja im
(Wr c

.11 Moment ebenfalls auf der falschen
gestanden und damit mein Recht , Be -

■6g v
UnÖ V ^ piel zu geben , verwirkt gehab ' ,

ijxs. "Ummers mir denn auch bald , daß ich auf
^ «rlip

i^e uieiu Ziel nicht erreichen könne . Die
i>ix z- . .? ußte geschickter , energischer angefaßt ,
ieöen Jv geändert werden . Ich stieß » un au '
z» . it

' ftf * sich tn der falschen Gehrinne bewegte ,
rixs mich steil und düster vor ihn hin unü
° d. li„ »? ^ he er aus dem Schwanke » , ob rechts

Eine ^ rage »7« Karlsplatz :
Wann wirst du endlich Straßenbahnhaltestelle ?

In den letzten Jahren hat ein Stadtteil Karls -
rnhes sich ganz besonders entwickelt und hat
ganz besonders an Bedeutung gewonnen : die
Südweststadt . Früher galt sie immer als be-
sonders „ruhig "

, nun , der vornehme Charakter
dieses Stadtteils hat sich nicht verloren , trotz -
dem aber hat das Lebe » hier Einzug gehalten ,
neue Straßen , neue Plätze , neue Häuser vor
allem sind entstanden , nirgends ist so viel und
so schön gebaut worden , wie i » dieser Gegend .
Und mit dieser Entwicklung hat die Südwest -
stadt nun auch einen berechtigten Anspruch dar -
aus , von dem össentlichen Verkehrsmittel , der
städtischen Straßenbahn , ihrer Bedeutung ent -
sprechend gewürdigt zu werden . Wir haben nun
mitten in dieser neucrstaudeuen Gegend den so -
genannten K a r l s p l a tz . Seit geraumer Zeit
hat mau auch dort Juselperrous angelegt , man
hat damit den Antosahrern keine reine Freude
bereitet , denn diese Karlsplatzecke gilt mit Recht
als eine der unsympathischsten für alles , was sich
per Motor fortbewegt , aber man hat mit der
Errichtung dieser „Inseln " dem dortigen Publi -
kum eine erfreuliche Perspektive eröffnet , näm¬
lich die einer Straßenbahnhaltestelle . Sogar die
dort errichtete Tankstelle mußte zum Schutze
des wartenden Publikums eine Art Ueber -

dachung sich gefallen lassen und die Beleuchtung
dieses Platzes ist festlich und erinnert zweifel -
los an einen Mittelpunkt des Verkehrs . Der
Verkehr aber brandet — in Gestalt der eilenden
Straßenbahn — immer noch am Karlsplatz vor -
bei . Da inzwischen aber die meisten der dortigen
Häuser bezogen sind , da auch das Kolpinghaus
eröffnet wurde , also recht viele Interessenten
vorhanden sind , darf man wohl an den Karls -
platz mit seinen schönen Perrons mal die Frage
richten : Wann wirft du endlich Straßen -
bahn halte st elle ? Diese Frage ist um so
berechtigter , da zurzeit an der nächsten Halte -
stelle , der Südendstraße , gebaut wird , wodurch
die Benützung dieser Haltestelle sür das Publi -
kum nicht sehr angenehm ist . Da am KarlSplatz
wie gesagt schon alle Vorbereitungen getroffen
sind , darf man nun wohl auch erwarten , daß
diese Einrichtungen in Kürze ihrer Bestimmung
übergeben werden und daß der Karlsplatz seine
Haltestelle erhält . Viele Einwohner dieser
Gegend werden dem städtischen Straßenbahnamt
herzlich dankbar sein , wenn es seine schönen Ver -
sprechnngen nun auch wahr macht . Wir hoffen
also bald — wenn wir wieder einmal diese
Strecke befahren — den Ruf des Schaffners ver -
nehmen zu dürfen : Karlsplatz !

Karlsruher Filmschau .
Es sind wieder einige neue Filme aus der

Karlsruher Flimnierwand ausgetaucht : Vom
„G l o r i a - P a l a st

" und seinem grandiosen
Lnis -Trenker - Film war schon die Rede , auch
der kolossale Erfolg des „Henny - Porten - Films
„Kohlhiesels Töchter " in der „S ch a u b u r g"

wurde schon gewürdigt . Doch nun zu den
neuen : Die

Pala st - Lichtspiele
haben ihr „Burschenlied aus Heidelberg " sehr
rasch abgesetzt und bringen jetzt einen ganz
großen Schlagerfilm der Ufa mit Ivan Mos -
jukin in der Hauptrolle : „Der weiße Ten -
s e l" . Ein Film , der nach einer Novelle des
großen Leo Tolstoi gedreht wurde und in ganz
wunderbarer Weise den Freiheitskampf des
kaukasischen Volkes schildert . Faszinierende Bil -
der und Szenen aus dem zaristischen Peters -
bürg wechseln ab mit gewaltigen Ausnahmen
aus der wilden Natur des Kaukasus . Ein her -
vorragendes Darstellerensemble leiht diesem
Film seine Kräfte , dazu kommen noch die Ge -
sänge der Donkosaken , die sich stimmungsvoll
in die Bilderfolge einreihen . Alles in allem :
Wirklich ein bedeutender und hochinteressanter
Film . — Die

Residenz - Lichtspiele
haben ein buntes und unterhaltsames Programm
zusammengestellt : Ein kurzer , aber spannender

Kriminal -Tonfilm steht im Mittelpunkt : Der
Tiger — die Geschichte eines Kriminalfalles ,
gewährt nicht nur interessante Einblicke in das
Arbeiten der Verbrecherwelt und der Polizei ,
er besitzt auch eine Handlung , die die Znhörer
und Zuschauer von Anfang bis zum überraschen -
den Schluß aufs höchste fesselt . Das reichhaltige
Beiprogramm bringt einen hochinteressanten
Kulturfilm aus der „Welt der Meeresunge -
Heuer "

, eine lustige Micky -Maus -Groteske . und
vor allem hübsche Aufnahmen von dem Besuch
des „Graf Zeppelin " in Karlsruhe . Das ganze
stellt eines der abwechslungsreichsten und unter -
haltsamsten Programme dar , die wir bisher ge -
scheu haben und ist ein schlagender Beweis für
die Vorteile des Kurz -Tonfilms . — Im

Union - Theater ,

das auch weiterhin sich mit Erfolg den stummen
Filmen widmet , kommt Harry Piel , der Lieb -
ling der Jugend , zu neueu ereignisreiche » Aben¬
teuern . Die Geschichte mit den „Autodieben "
führt ihn in toller Jagd durch die Straßen
einer Großstadt und schließlich natürlich zum Er -
solg . Alles , was man an dem großen Harry
Piel so bewundert und immer wieder gerne
sieht , zeigt der Meister aller Abenteuerer auch
in diesem , seinem letzten stummen Film .

es geschah hier ganz wie aus dem ehemaligen
Kasernenhof , wenn die jungen Rekruten ihre
ersten Seitwärtsübnngen machten : Niemand
wnßte mehr , was rechts oder links sei . Und
weil rechtsum kommandiert worden war ,
machte natürlich alles linksnm . Es war zum
Verzweifeln ! Kein Mensch verstand oder wür -
aigte meine gnte Absicht . Ich wurde nervös und
gereizt . Schließlich half ich den nach meinem
Anruf unsicher Hin - und Herpendelnden da -
durch nach , daß ich sie mit kräftigen ! Handgriff
in die richtige Richhntfl schob. Für diese päda¬
gogische Hilfsmaßnahme zeigten sie jedoch nicht
das geringste Verständnis . Sie schienen im
Gegenteil anzunehmen , daß es bei mir an dem
nötigen Verstand fehle . Oder daß ich dem
König Gambrinns allzu ehrdnrstig gehuldigi
hätte . Einige Erbitterte rotteten sich zusammen
und stellten mich , d . h . sie stellten sich vor mich
hin und standen dadurch schon wieder in falscher
Gchrichtnng . Aber sie wollten jetzt ja gar nicht
gehen , sondern mich am Weiterschreiten verhtn »
dern . Sie taten das mit aufgeregten Lippen
und Händen .

Es kam dadurch zu dem bekannten ^ großen
Auflauf der Neugierigen . Der erste Straßen -
krawall war da . Ich wurde mit wilden An -
schuldigungen geradezu zugedeckt . Ich strampelte
mich wieder bloß und ließ nun meine Anklagen
bis zum Himmel schallen . Ein dröhnendes Ge -
lächter antwortete mir . Ich ließ mich das nicht
anfechten , begann meine Philippika von neuem .
Jetzt schrie alles durcheinander , es war kein
Wort zu versteh » . Zuletzt aber hörte ich eine
gewaltige Stimme dröhnen : „Haut ihm rechts
und links eine rnnter , dann wird '

S ihm egal
sein was wir Karlsruher für rechts und links
halten ." Es schien Stimmung sür die Ausfüh '
ruug einer solch handgreiflichen Prozedur zu

besteh « , da aber trat plötzlich ein Polizist mit
edler , geraffter Haltung in den Kreis , Hurra ,
ein Jünger des Herrn Oberstleutnants Demvll !
Ich war gerettet . Er begann mit der üblichen
Gebrauchsfrage : „Was geht hier vor ? " Das
war ein Anshorchverfahren , mit dem in diesem
Falle nicht so leicht der Tatbestand festzustellen
war , denn alles schrie wieder heftig durch -
einander und jeder wollte das erste Wort haben .
Ich erhielt es als Letzter und legte in schlichten
Sätzen dar , mit welcher Hingabe ich entschlossen
sei , die begrüßenswerte Verkehrsneuerung des
hohen Polizeipräsidiums zu unterstützen . Es
wäre doch in Karlsruhe des AI. Jahrhunderts
höchste Zeit , daß die Leute endlich wüßten , was
rechts und links sei.

„Dafür lassen Sie nur die Polizei sorgen ",
sagte der Beamte .

„Aber wenn das Publikum nicht selbst mit -
hilft , wenn es nicht durch Bereitwillige aus sei-
nein Schlendrian geweckt wirb , wie soll dann da
etwas Ersprießliches herauskommen ? "

„Dusür lassen Sie wieder nur die Polizei
sorgen ! " „Man merkt ja , wie sie dafür sorgt " ,
entgegnete ich spitz.

„Mein Herr , das ist Amtsbeleidigung ! Wie
heißen Sie ? " Seine Hände zauberten geschickt
ein Notizbuch uud einen Bleistift hervor . Mit
zartester Zurückhaltung hauchte ich dem Be -
amten meinen Namen ins Ohr .

Da hatte ich nun den Dank für meine edlen
Bemühungen . Ich zog mich grollend in ein
Kaffee zurück . Ob ich dazu den richtigen Geh -
weg benützt hatte , weiß ich nicht mehr . Als e »
dunkel geworden war und ich nach Hause mußte ,
schlich ich wie ein Verbrecher die Häuierzeile
entlang , aber ganz richtig rechts . Kein Mensch
weit und breit ! Doch — es kam mir jemand

entgegen , mit energischen Schritten , die gleichen
Häuserwände entlang , ebenso dicht daran hin -

streifend wie ich . also ganz richtig link s . ES
war eine Dame , nicht mehr ganz >ung , so in
den reiferen Jahren . Wir kamen uns näher
und näher . S i e wich nicht zur Seite — l ch
wich nicht zur Seite — ein Zusammeup ^all war

gewiß . Im letzten Augenblick — aber auch erst
im allerletzten Augenblick schleuderte ich mich
lals Kavalier » nach links . Als ich dicht an ihrer
rechten Schulter passierte , rief sie mir in bnr,ch, -

losem , belehrendem Ton zu : „Immer rechts
ausweichen !"

Seitdem weiß ich nicht mehr , was rechts und
links ist . Täglich tanze ich willen - uud rich -

tuugslos die große Kaiserstraße - Polouäse wie -

der mit . schlüpfe unter fremden Armen dnrch ,
wetze mich an den andern ab und stoße , wenn ich
es eilin habe , mit ihnen zusammen . Die Durch -

führnnn einer Verkehrsreform auf der Walser -

straße ist hossnuugssos . Vielleicht ist 5as heute
auch die Ansicht des Herrn Oberstleutnants
Demvll . Hieronymus Nörgel .

Gottesdienste
zur Eröffnung des ^.and 'aaes

Zur Eröffnung des Landtages fand gestern
vormittag in der Kleinen Kirche ein Got -

teSdienst statt . Ihm wohnten Abgeordnete und
Beamte des Laudtagö . Vertreter der Regierung ,
der Präsident der Evangelischen Landeskirche
mit Mitgliedern der Oberkirchenbehörde , der

Vorsitzende des Evangelischen Ktrchengemcinde -

rais , auch Gemeindemitglieder und eine größere
Anzahl Schupoleutc an . Den Gottesdienst hielt
Pfarrer Lie . Benrath von der Mühlburger
Lukaspfarrei . Seiner Predigt legte er den

Spruch „l^ rechtigkrit erhöhet ein Volk " aus
den Sprüchen Salomos , und das Wort „Er ist
unser Friede " aus dem Epheserbries zugrunde .
Zwischen Textverlcsnng und Predigt sang
Opernsänger Kiefer aus Äiühlbnrg eine
Kirchenlied -Slrophe : „ Friede bei Kirch

' und

Schule uns beschere ! . . . Friede dem Herzen .
Friede dem Gewissen gib zu genießen !" Dar -

auf führte der Prediger den Gedanken aus . daß
Gott gerne inneren Frieden schenkt , sobald >nan
nur gegenüber dem politische » Gegner gerecht
bleibt .

'
Dies bewies der Prediger am Beispiel

der Einigkeit im August 1914, am Vorbild
Christi inmitten ungerechter Ankläger und an
dem Friedensgeist der ersten Christen , unter
denen Rassen - und Klassengegensätze fast nichts
ausmachten . Wie der Prediger am Schluß des
Gottesdienstes ankündigte , soll die Predigt zum
Besten der Arbeitslosen gedruckt erscheinen . >-

In der St . Step ha n s k i r ch « sand ebensalls
ein guibesuchter feierlicher Gottesdienst stall .
Die katholischen Mitglieder des Hauses waren
mit Staatspräsident Dr . Schmitt und Minister
Wittemann an der Spitze fast .vollzählig erschie -
nen . Das levitierte Hochamt wurde von Prälat
Dr . Stumpf unter den Gesängen des Kirchen -

chors zelebriert

Ktitzschriftprüsung
bei der Hanoe ^skammer Karlsruhe .

Das bei der Handelskammer Karlsruh er -

richtete Prüsuugsamt sür Kurzschrift hielt vor
kurzem seine 2V. Prüfung ab . Es nahmen im
ganzen öS Prüflinge teil . In der Abteilung l

zu 120 Silben bestanden von 82 Teilnehmern 22 ;
von diesen erhielten 9 die Note sehr gut , 7 die
Note gut und 6 die Note ziemlich gut . In der
Abteilung II zu 15V Silben ließen sich 16 Teil -

nehmer prüfen . 12 Prüflinge bestanden mit der
Note sehr gut und 3 mit der Note gut . In der
Abteilung III zu 180 Silben schrieben 5 Prüf -

liuge , von denen 2 die Note sehr gut und 1 die
Note ziemlich gut erhielten . In der Abteilung
IV zu 200 Silben unterzog sich l Teilnehmer
der Prüfung , dem ein Fertigkeitszeugnis »nit
der Note gut ausgestellt werden konnte . Die
Handelskammer richtet an die Arbeitgeber aus
Handel und Industrie die dringende Bitte , die
Ziele und Zweckbestimmung des Prüsungsamtes
dadurch zu unterstützen , daß sie bei Zlnstellung
neuer Schreibkräfte solche Bewerber bevorzugen ,
die v '̂ r dem Prüsnngsamt eine Prüfnng mit
Erfolg abgelegt haben und somit eine gute Ge -
währ für wirkliche Leistungen in der Kurzschrift
bieten .

Aus Berus und Familie.
Dicnstjubiläum . Bei der Firma Karlsruher

Parfümeric - u . Toiletteseiseu -Fabrik F . Wölfs
& Sohn , G . m . b . H . , Karlsruhe , feierte gestern
Fräuleiu Auuy A mann aus Karlsruhe , Fak -
turistiu , ihr 2öjähriges Dienstjubiläum . Von
der Direktion wurde der Jubilarin eine Ehren -
gäbe und das Diplom der Handelskammer
Karlsruhe übergeben . Auch ihre Kolleginnen
und Kollegen ehrten die Jubilarin durch Ge -
schenke.
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Aus der Ev -' na Landeskirche .
Kirchendienstnachrichten.

Die Evang . Äircheuregieruug hat ->eu Pfarrer
Hans Low in Niegel zum Pfarrer ^ er 3 . Pfarr -
stelle an der Stadtkirchc in Karlsruhe ernannt
und den vou der Kirchengemeinde K'önigschaff -
hausen gewählten Pfarrverwalter Hugo P s i -
sterer in Königfchasshausen als Pfarrer da -
selbst bestätigt .

Die evang .- theologische Prüfungsordnung .
Die Verordnung der Ev . Kircheuregierung

vom 13 . Jnl ! 1S21 erhielt nach Beschluß der Ev .
Äirchenregiernng in 8 t folgenden Zusatz :
Abs . 2 : Sobald jemand beabsichtigt , sich nach
Abschluß seines Studiums um ein geistliches
Amt in der Landeskirche zn bewerben , hat er
alsbald , in der Regel vor Beginn seines
Studiums , sein Abiturientenzeugnis dem Ober -
kirchenrat vorzulegen nnd um eine Besprechung
mit dem Prälaten nachzusuchen .

Verkehrsunfälle .
Am Mittwoch abend fnhr der Führer eines

Personenkraftwagens in der Trunkenheit auf
der Karlsruher Landstraße ei ., anderes Auto
an , beschädigte es nnd ergriff dann die Flncht .
In der Kaiserstraße wurde er angehalten . Sein
Wagen wurde sichergestellt .

Im Laufe des Mittwoch ereignete :: sich noch
verschiedene Verkehrsunfälle , bei denen es je -
doch durchweg mit unbedeutendem Sachschaden
abging .

Selbstmord
Am Mittwoch wurde ein verb . 7V Jahre alter

Mann in seiner Wohnung in der Oststadt er -
hängt aufgefunden .

Oer Karlsruher Liedertranz
beseht am 22. November die Feier feines 89,
Stiftungsfestes und bietet seinen Mitgliedern
und Freunden aus diesem Anlaß ein mit llinst -
lerifchem Geschmack ausgebautes Konzert . Zu
Ehren von Konradtu Kreutzer , dessen Geburis -
tag dieses Jahr gerade an diesem 22. November
zum 150. mal wiederkehrt , singt der Chor zunächst
drei seiner Kompositionen für Mäunergefang .
Irl das Programm ist dann weiterhin als grö¬
ßerer geschlossener Chor „Meeresstimmen " von
Lothar Kempter aufgenommen . Es folgen der
bekannte „Säerspruch " von Kauu , herb und
wuchtig , und „Auf dem Canal grande " von dem
Schweizer Komponisten Andreae , eine kleine
Stimmnngsepisode von viel Charme . Den
Schluß bilden drei volksliedmäßige Lieder , von
denen besonders „Der Nachtwandler " vvn 3cin -
ksns viel Humor zeigt . Als Sängerin ist El -
frt . ede Haberkorn , Altistin am Landes -
theoter gewonnen , die neben entsprechenden Li ?-
der « von Trunk und Reger die wertvollen eigen -
artigen Zigeunermelodien von Dvorae inter -
pretieren wird .

Miiteilunaen des Äad . ^andestheaters .
Bon allen lebenden deutschen Dichtern gehSrt

Stefan Zweig , dessen Tragikomödie „Das
Lamm des Armen " am Samstag . den 22 . Nov . ,
unter der Spielleitung Felix Baumbachs , zur
hiesigen Erstausführung kommt , zu den ganz
wenigen , die innerhalb eines kurzen Jahrzehnts
beständigen , staunenswerten Aufschwung genom -
men haben , einen Aufschwung an breitestem
künstlerischen Wachstum wie an stärkster inter -
nationaler Geltnng . Auch sein jüngstes
Bühnenwerk , diese Tragikomödie um den armen
Leutnant Fourös , dem sein teuerster Besitz , sein
Weib , von Bonaparte , dem ersten Konsul , der
großen Hoffnung Frankreichs , iveggenommen
wird und der sich vergeblich gegen Schmach und
Rechtsbruch auflehnt , scheint nach dem an zrthl -
reichen andern Bühnen erzielten Erfolg das
Werturteil über den Dichter nur zu bestätigen .

Drittes Sinfonielonzert des badischen
Landestheaterorck)esters.

Mit der Aufführung von Haydns .^Jahres -
zeiten " im nächsten Sinfoniekonzert Mittwoch ,
den 2K. November ! steht ein besonderes Musik -
ereiguis des Winters bevor , nicht nur weil das
in seiner Vielfältigkeit und in der Plastik dcS
Ausdrucks bewundernswert « Oratorium neben
der ./Schöpfung " immer noch das populärste
Werk der gemischten Chorliteratur genannt
werden darf . Denn seit Monaten ist der Bach -
verein , verstärkt durch den Sing - und
Hilfschor des Bad . Landestheaters ,
unter der Leitung von Generalmusikdirektor
Joses Krips , mit der Einstudierung beschäftigt
und wird zweifellos den gewaltig aneinander -
gereihten Chorszenen eine ungewohnt glänzende
Wiedergabe zuteil werden lassen . Ebenso ver -
bürgt das Solistenterzett — Else Blank , Wil¬
helm Nentwig und Franz S ch u st e r — etne
außerordentliche gesangliche Leistung . Auch der
klangliche Untergrund durch das Landes -
theaterorchester gewährleistet eine Dar -
bietung von seltener Farbigkeit und Eindring -
lichkeit . Die Aufführung findet in der Städt .
Festhalle statt und beginnt um 20 UHr .

Neues vom ftttre..
Badifche Lichtspiele Wohl selten/hat sich cin Kunst -

lex größerer Volkstümlichkeit erfreut . als der ver¬
storbene Meister Heinrich Zille , der Zeichner des Bei -
liner Wedding . Dieser , » och mehr als alle andern
Airline : Slendsauartiere , ist mit seinem Schaffen
untrennbar verbunden Hier fand er die Motive für
seine unvergänglichen Bilder , hier lebten und leben
noch heute die Menschen , die er auf tausend seiner
Blätter dargestellt bat . Nach Alles eigenen Erzghlun -
gen berichtet von seinem Freund Otto Nagel , entstand
der Film : „ Mutter Krausens Fahrt ins Glück "

, der

I vom Samstag ab im Konzerthaus zur Vorführung ge-
langt . Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen
Zutritt .

Veranstaltungen
Buktag -Kouzert in der «5hristuskirche. Der Kirchen-

chor der Christuskirche veranstaltet am Bußtag «Tonn -

tag , SS . November ) , nachmittags 4 Uhr , cin Kirchen¬
konzert . Das Programm des Buhtag -Konzerts bringt
Orgelwerke von Bach . Brahms und Lieger . Der Ehor
singt in geschlossener Form 3 Bsalmeu . Die bekannte
Konzertsängerin Fron Müller - Brunisch singt
die Sovran -Soli , Fritz Doli m ätsch spielte Cello
und Professor Dr . Poppe « aus Heidelberg wird
die Orgel in gewohnter Weise meistern . Hermann
Kuierer bat die musikalische Leitung . Allen uns «-

ren Freunden sei der Besuch dieses Konzerts bestens
empfohlen .

Verein für evaugel . Kirchenmusik «Chor der Stadt -
kirchei . Das diesiäbrige Bufztagkonzert des Vereins
für evangel Kirchenmusik «Chor der Stadtkirche > am
2Z. November , abends 8 Uhr . wird ausschließlich
I . S . Bach und Mar Reger gewidmet fein . Sämtliche
Werke dürsten für Karlsruhe Erstaussnhrungen sein .
Schon aus diesem Grunde wird dem Konzert großes
Interesse zugewendet werden können . Besonders zu
bemerken ist . daß der Chor der Stadtkirche durch die
Mitwirkung des ausgezeichneten Madrigalchores der
Ghristnskirche «Leitung Organist Rumpf » und eines
Schülerchores bedeutend verstärkt sein wird . An
Solisten sind gewonnen : Mali - Fan , tSoprani , Martha
Bruttel (Alt, . Otto Wieder «Tenor », Otto Keller
«Baß ». Wilhelm Rumpf «Orgel ». Albert Baust lVio -
line ». Albert Dietrich «Viola ». Paul Kämpfe lSolo -
Oboe ». W . Grabert jr . «Oboe ».— Orchester : Karls -

ruher Künstler und Musikfreunde . Musikalische Lei -

tun « : Hans Albrecht Mann . — Der «eintritt ist frei ,
— Mitglieder des Vereins erhalten reservierte Plätze
und Freiprogramm . «Siehe die Anzeige 28. November .»

Die Wunder der Suggestiou . lieber di , praktische
Anwendung der Methode Coue , über Selbstheilung

und Seelenerziehung , Besserung seelischer und nervö -

ser Leiden . Erfolg im «Aeschästsleben . Beseitigung von
Lampenfieber , Exameus -Hemmungen . Mermäßige
Schüchternheit usw . hält der bekannte und erfolgreiche
Psychologie -Praktiker Leon Hardt , Berlin , der einzige
deutsche Schüler von Coue . am St . November im «Sin -
trachtiaal einen Erverimentalvortrag . Hardt , der «in
persönlich beglaubigter Schüler von Coue ist , spricht
außerdem in aufklärender und ausgezeichneter Weife
über „ Das Rätsel von Konnersreuth " und über Gall -

spach «Zeileis ». Da großer Andrang zu dem Bor -

trag zu erwarten ist , wird empfohlen , den Vorverkauf
zu benutzen . Der Kartenverkauf liegt in den Händen
der Musikalienhandlung und Kon,ertdir « ktion Fritz
Müller , Kaiser - Ecke Waldstraße , sowie an der Abend -
lasse .

Der Tonfilm vom Grobrundfunkfendcr Miihlacker
wird beut « , 21. November , dem Tag der Eröfk -

nung des Großsenders , uraufgeführt . Die Nr -

aufführung findet in Karlsruhe in den Reüdenz -L ' cht-

spielen heute 21 Uhr statt . «Siehe die Anzeige .)

Karl -Blenle -Komvofitwusabcnd . Von Karl Bleale ,
dessen 50. Geburtstag in diesem Jahre mit vielen Auf -

führungen seiner Werke gefeiert wurde , keu - men am
Mittwoch . 26 . November , abends S Uhr . im Künft .er¬
Haus -Saal neben Liedern mit Klavier - und Streich -

auartett -Bcgleitung die Violinfonate in G»D » r und
das Streichquartett in A- Moll zur Ausführung . D «n
Ausführenden des Ab «nds , d«m Stuttgarter Klee -
mann -Quartett , der Sopranistin Helene Gera « und
dem Pianisten Franz Konwitfchno geht ein ausgezeich¬
neter Ruf voran . Der Kartenverkauf liegt in den
Händen der Musikalienhandlung und Konzertdirektivn
Fritz Müller . Kailer - Ecke Waldftriße . Tel . «88.

Liederkranz Karlsr « kx -Daxlauden . Anläßlich d« S
150. Geburtstages des großen badifchen Liederkom -

poniften Konradin Kreutzer am 22. November , ver -

anstaltet der Verein in der nach dessen Namen ge-

nannten Konradin -Kreutzer -Straße in der Albsiedlung
am Sonntag , 23 . November , vormittags II Uhr , eine

SMntliKeEammlWgenMWohlfahrtszwecke
P .A . Die Zahl der öffentlichen Sammlungen

für Wohlfahrtszwecke ( Haus - und Straßen -

sammluugeus ist trotz Anlegung eines strengen
Maßstabs bei der Berbescheidnng der Geneh -

migungsgesuche auch in diesem Jahr sehr groß
gewesen . Es soll gewiß nicht verkannt werden ,
daß auch bei de» Wohlfahrtsorganisationen die
sonstigen Einnahmen sMitgliederbeiträge und
feste Zuschüsse und dergl . ) stark zurückgegangen
sind , und daß deshalb die Veranstaltung von
Sammlungen die letzte Möglichkeit bietet , Mit -
tel zur Erfüllung der verschiedenen Wohlfahrts -

aufgaben zu gewinnen . Auf der anderen Seite
darf aber auch nicht übersehen werden , daß die
große Zahl der Sammlungen auf die Gebe -
sreudigkeit der Bevölkerung allmählich lähmend
wirkt und schließlich auch die Veranstaltung von
Sammlungen zu einem Fehlschlag werden läßt .
Vorstellungen aus verschiedenen Kreisen , die sich
gegen das Ueberhandnehmen der Sammlungen
wenden , haben gezeigt , daß vielfach bereits eine
starke Verärgerung über das viele Sammeln be -
steht . Es wäre bedauerlich , wenn diese Ver -
ärgerung sich mit der Zeit nachteilig auf das Er -
gebnis von Sammlungen auswirken würde ,
denen man wegen ihres anerkannt gemein -
nützigen Zweckes einen vollen Erfolg wünsche »
möchte .

Vorstehende Erwägüngen haben den Minister
des Innern veranlaßt , bei der Genehmigung
von Sammlungen , die über die Grenzen eines
einzelnen Amtsbezirks hinausgehen oder sich auf

, das ganze Land erstrecken , im kommenden Jahr
einen noch strengeren Maßstab anzulegen , als
bisher . Voraussichtlich wird zum Zweck der
Einschränkung der Zahl der Sammlungen der
einen oder anderen Organisation , die in diesem
Jahr eine Sammlung veranstaltet hat , für das
nächste Jahr eine Sammlungserlaubnis nicht
erteilt und ihr anheimgegeben , ihr Gesuch im
nächsten Jahr zu wiederholen . Denn ein all -
gemeiner Anspruch darauf , in jedem Jahr eine
Sammlung genehmigt zu bekommen , besteht
nicht .

Die Zahl der Sammlungstage könnte erheb -
lich eingeschränkt werden durch den Zusammen -
schluß verschiedener Organisationen mit gleichen
oder verwandten Zielen zur Veranstaltung einer
gemeinsamen Sammlung ohne Aufgebung der
eigenen Selbständigkeit . So haben sich z . B . in
sehr anerkennenswerter Weise der badische
Krüppelfürforgeverein , der badifche Blinden¬
verein und der Verein für badische Taubstumme
zu einer Arbeitsgemeinschaft badischer Gebrech -
lichenverbände zusammengeschlossen , die sich sehr
gut bewährt hat . In dieser Weise könnten sich
auch die Organisationen vereinigen , die z. B .

^ die Bekämpfung weitverbreiteter Volkskrank -
heiten , wie Krebs , Tuberkulose und dergl . zum
Zweck haben . Aber auch andere Organisationen ,
deren Ziele nicht ganz so nah miteinander ver -
wandt sind , aber doch in gewisser Beziehung mit -
einander in Verbindung gebracht werden kön -
nen , sollten sich zur Veranstaltung einer gemein -
samen Sammlung verbinden : hierher gehören
z. B . die verschiedenen Organisationen , die sich
der Fürsorge für Veteranen und Krieger sowie
der Kriegsgräberfürsorge widmen , ferner die -
jenigen , die den Kolonialgedanken und das Aus -
landsdeutfchtum pflegen oder die sich mit dem
Krankenpslegewesen und der inneren Mission
und ähnlichen Aufgaben befassen oder die der
Förderung der Jugend dienen usw . Sehr zu
begrüßen wäre es auch , wenn diejenigen Orga -
nifationen , die bei gleichen oder nahe verwandten
Zielen lediglich nach der Parteizugehörigkeit
oder sozialen Stellung ihrer Mitglieder getrennt
sind , sich zu einer gemeinsamen Sammeltätig -
keit unter Vereinbarung eines Schlüssels für
die Verteilung des Sammluugserlöfes ver -
einigen würden .

Der Minister des Innern hat daher alle die -
jenigen Organisationen , die nach vorstehenden
oder ähnlichen Gesichtspunkten für einen Zu -
sammeuschluß zu gemeinsamem Vorgehen bei
etwaigen Sammlungen in Betracht kommen ,
aufgefordert , alsbald hierwegeii miteinander in
Fühlung zu trete » . Die Verhandlungen sollten

so gefördert werden , daß etwaig « Anträge auf
Genehmigung von Sammlungen späte st enS
bis IS . Januar 1831 beim Innenministe¬
rium eingereicht oder wenigstens unter Angabe
der wesentlichen Punkte vorgemerkt werden
können . Die Verbescheidnng aller Gesuche wird
bis zu diesem Zeitpunkt zurückgestellt , um einen
Ueberblick über die geplanten Sammlungen zu
bekommen .

Wenn es gelingt , auf diese Weise die Zahl
der Sammlungstage auf einige wenige im Jahre
zu beschränken , so wird dadurch auch erreicht ,
daß die Kosten der Sammlung , die je nach der
Art der Werbung oft recht groß sind , auf brei -
tere Schultern geladen werden und sich für die
einzelnen an der gemeinsamen Sammlung be¬
teiligten Organisationen nicht unwesentlich ver -
mindern , so daß ein verhältnismäßig größerer
Anteil an dem Sammlungsertrag den eigent «
lichen Wohlfahrtszwecken zugute kommt , als bis -
her , was durchaus erwünscht wäre . Jnfolae -
dessen braucht auch das Ergebnis dieser wenigen
Sammlungen für die daran beteiligten Organi -
fationen im ganzen durchaus nicht geringer zu
sein , als wenn infolge einer ' UeberzaHl von
Sammlungen allmählich eine Teilnahmslosigkeit
gegenüber den Sammlungen bei der Bevölke¬
rung eintritt , die schließlich zu einem Mißerfolg
der Sammlungen führen mutz .

Bei dieser Gelegenheit wird im Hinblick auf
wiederholte Anfragen anläßlich der diesjährigen
Sammlungen ferner auf folgendes hingewie -
fen : Die Genehmigung einer Sammlung von
Haus zu Haus berechtigt uur zur Sammlung
in Privathäusern , nicht auch zur Sammlung in
Wirtschaften , öffentlichen Gebänden und an son¬
stigen öffentlichen Orten oder aus Straßen und
Plätzen und ebenso berechtigt die Genehmigung
zu einer Sammlung auf öffentlichen Straßen
nnd Plätzen nicht auch zu einer Sammlung in
Privathäusern oder iu Wirtschaften , öffentlichen
Gebäuden usw . Es ist daher jeweils genau an -
zugeben , welche Art der Sammlung bezw . in
welcher Ausdehnung die Sammlung genehmigt
werden soll , öamit . dies gegebenenfalls im Ge -
nehmigungAbescheid

'
zum Ausdruck gebracht wer -

den kann .

kleine Gedenkfeier . Durch den Männerchor
unter Leitung von Franz Müller einig « Konndtn *

Krentzer -Chöre zum Vortrag gebracht werben un

außerdem wird der 1. Vorstand Fri «dr . Rastet » «

einige Worte über das Leben und Wirken des Kow >

poniften sprechen . Anschließend werden noch in der

Silcherftraß « ebenfalls in der Albsiedlung 5vei Sil « «*»

chöre zum Vortrag gebracht . -

Sasse « Odeon . Heute ist „Abend heiterer Mustr
der Hauskapelle Franz Dolczel in >hrcr ueuen , vor¬

bildlichen Jazzbesevung . Soli « des Ab - ndS ist
Raab . Die Kapelle bringt eine Revue der neust «»

Schöpfungen auf dem Gebiete des Jazz und Tango .

Kaffee Ba « «r . Im Kaffee Bauer finden beute Frei'

tag zwei Sonderkonz « rte der verstärkt ?» Kapelle St ' 4'

mer statt . Nachmittags spielt Albert Pichner Cell»»

werke von Giordani und PicrnS . Abends ist Over "

ten - und Schlagermusik mit neuem Pro,ramm . «« ' « <

die Anzeige . )

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe-

Die neu erschienene atlantische Zyklone lieg

jetzt über Polen und hat sich bereits verflach -

Ein zweites Ties stößt über England naw »

unsere Witterung wird daher bei anhaltende
Zufuhr maritimer Warmluft weiterhin
trübe und regnerisch bleiben . ,

Der Warmlufteinbruch hat bis in den Ho®

schwarzwald hinaus kräftigen Temperatur ^
anstieg gebracht . In der Ebene betrug D

Höchstwärme 14 Grad , auf dem Feldbers
0 Grad . In Nord - und Ostdeutschland ist 19

bisher nicht wesentlich milder geworden .
Wetteraussichten für Freitag , 2t . Novembe -

Fortdauer der milden Witterung . Meist bedea '

zeitweise Regen . Starke und in der v el>

stürmische Südwestwinde .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophnstl.
Wetteraussichten für Samstag : Weiter^

trübes und zeitweise zu Niederschlag neigende
Wetter , von Norden her fortschreitende *lt

kühlung .
Rhein -Wasicrstände . morgens 6 Uhr :

Bafel , 20 . November : 171 cm : 18 . November : 15° ^
Waldshut . 20. November : 845 cm : lg . Novenive .

338 cm .
Schusterinsel . 20. November : 240 cm : 19 Novem »c

222 cm . „
» «61, 20. November : 363 cm : 19 . November : 350 c .
Maxau . 20. November : 5öO cm : 10 . November : 580

mittags 12 Uhr : 567 cm : abends 6 Uhr : 557. .
19 . NovemberMannheim , 20. November

481 cm .
490 cm ;

Geschäftliche Mitteilungen.
Soll die moderne Frau im Hause backen ?

^
Zugegeben , die Frau von beut « hat wenig &

Trotzdem sollte sie das Backen im Haufe uichi gen

schäbig als ..altmodisch - abtun . Der ielbstgeboa _
Kuchen hat einen eigenen , nicht ersetzbaren Reiz — j
man Umfrag « hält , kann man le .cht feststelle »- ^
heute fast ausschließlich mit der Margarine Naw » ,,
Blauband gebacken wird . Abgesehen von ihrem c
scheu Aroma und feinen Geschmack wird immer ^
unbedingte Verläßlichkeit hervorgehoben und das ■ •

es ja gerade , was die Hausfrau von heute j
müheloses , zeitsparendes und dabei crfolgre >

Arbeiten .

Tagesanzeiger.
Rur bei Aufgab « von Au, ««gen gratis .

Freitag . 21 . November .
Bad . Laudestheaier : 20— 22Vi Uhr : Falstass .
Colofseum : 20 Uhr : Der mUfte Anton . ^
Landesgewerbchalle : Ausstellung : Die Schrift >»

Schule und im Beruf .
Palast -LIiiitlvicle : Der weiße T « uf« l .
Restdenz -Lichtwlkl « : Der Tiger .
Union -Thealer : Achtung ! Autodieb « .
Schauburg : Das Lied ist aus
Geselli chas t f8t g- isttgrn Aufbau : 2014 Ubr

Hochschule, Sofienstraße >: Bortrag Prof . £
de Man über Kulturkrise und Sozialismus .

Kasse « Bauer : 16 Uhr : EUte -Konzert : 20! -
Overett « »- und Schlagcrabend .

Kaffee Odeo « : 2014 Uhr : Abend heiterer Musik .

„Falstaff ". — Lyrifch- musikali sche Komödie von Berdi.

Der ebenso wohlbeleibte wie liederliche Str
Aohn Falstass beschließt , sich an zwei appetitliche
Ehefrauen von Winöfor als ein verliebter Rlt -
ter heranzumachen und deren reiche Männer
zugunsten seines wieder einmal gänzlich leeren
Geldbeutels nach allen Regeln der Kunst auszu -
plündern . Seine edlen Spießgesellen , Bar -
dolps und Pistol , sind anfangs Feuer und
Flamme für den Plan : als Sir Falstass jedoch
Liebcsbotcndienste von ihnen ver ^-' ngt , finden
sie das mit ihrer Ehre nicht vereinbar und wer »
den für ihre Weigerung zum Teufel gejagt . Sie
rächen sich , indem sie Sir Falstaffs Absichten
den Ehegatten seiner beiden Auserkorenen ,
Aliee Ford und Meg Page , verraten , die be«
reits je einen Liebesbrief empfingen und sich
deren galanten Inhalt gegenseitig anvertrauten .
Aller Entrüstung wird lebhaft geteilt von Dr .
Casus , der sich um die Hand Aennchens . Alieens
hübscher Tochter , bemüht , anch von Fenton ,
deren begünstigtem Liebhaber , obendrein von
der Nachbarin Mrs . Ouickln . Doch glauben die
einzelnen Parteien das Geheimnis vor einander
fiiitei ! zu müssen und schmieden , jede für sich,
ihre Rachepläne . — Mrs . Ouickln überbringt
dem ungeduldig harrenden falstass eine Ein »
laduna zum zärtlichen Stelldichein im Haui «
des Mr . Ford . Dieser nähert sich dem dicken
Ritter unter l » » !" t vs ,„ » ih ift,, nitt

»aß
Gold und listiger Rede soweit zu bringen , "

er , ein Opfer seiner Eitelkeit , selbst alleS «>
rät . was der eifersüchtige Ehemann zu eriavr •

wünscht . — Das Stelldichein nimmt denn a
einen für Sir Falstass überaus betrüblichen '
Irrungen . Wirrungen . blamablen und oeor
lichen Zwischenfällen überreichen
Zwangsweise in einen Waschkorb versteckt . »

(<
er , in Anastschweitz gebadet ^ mit anhören ,,

Hit* 'im Hause die Hetzjagd nach ihm . dem
Frauenverführer , tobt und darf sich nicht 'JL,, ,
feit , als dieser sein enger Käsiä gar durm ? '
ster in die ^ emse befördert wird . Glückliches . ^
weigerte sich das feuchte Element , den Fettn ?'

zu verfchlingen . Vor seiner Stammfchenke . ,
,^ osenbande "

. ertränkt der erbitterte >
Held seinen Schmerz in Glühwein und
dann , als ihm Mrs . Ouickln ein Briefchen :
seiner verzweifelten Aliee überbringt .
besserlich in eine neue Falle . — ftm könian
Park treibt ein Elken - und Geiiterrtior « crn«
forer Bürger mit ihm . der , als JYäger .u
verkleidet endlich zu seinem Schaferftiindme ^ ,,
kommen fioffte , erbarmunaslos lustigen ^ j ,
bernack Zum Schluß bleibt ihm nur
daß an <5 d ^ r arimme Mr . ftorfi . von . den 1" ,
„lnftii ^ n Weibern " von Windsor b ^sieat . ' Jfe
a ^ssirchteten Bei -' - ' ? 'ilan aushoben und
Miene zum gar nicht böS aemeinten w

EINHEITSPREISLeber - , Blut - ,
Meit - , Krakauer - WURST & 50 Pfg. Salami , im ganzen p. Pfd . Mk 1 .60

Cervelatw . , >. ganz p . Pfd . Mk I.80
Fleischsalat per / 4 Pfd . Mk - 30
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Die Rheinlandfestungen
sind alle zerstört.

TU. Paris . 20. Nov .
W *

« Auswärtige Ausschuß der Kammer hatte
ftri -3 " Soulicr vor den großen Kammer -
ttnx ^ auftragt , beim Kriegsminister « rzän -
,t

"®e Einzelheiten Wer Sie Durchführung der
Abmachungen in bezug auf Sie Zer -

ti» . *er deutschen Festungen im Rheinland
Ion " ' Bekanntlich hatte Franklin Bouil -
* .,J n seiner großen Hetzrede gelegentlich der
ji^ vrache über die französische Außenpolitik

oreiste Behauptung aufgestellt , daß die Be .
^ Mngcn nicht zerstört worden seien . Man
4ri« o? e ^>aher mit umso größerer Spannung

Antwort des Aricgsnrinrsters , die am Mitt -
. .^ gelegentlich einer Sitzung des Answärtt
n, !. Ausschusses veröffentlicht wurfrc . Krieg s-
%7r - t Maginot teilt in einem vom 27.

datierten Brief mit . daß sämtliche in
(( . " ^ ctttägett vorgesehenen Zer -
fni »

1
,1? ugen durchgeführt seien . Der

U,, , " Mische Abg. Grumbach , der ebenfalls dem
»„. Artigen Ausschuß angehört , legte Wert
sei» Feststellung , selbst Tardieu habe in

ßr ° fteit außenpolitischen Rede erklärt , daß
ittu &i worden sei, was zerstört werden
-. uvte . Eg genüge jedoch nicht, fo betonte der
j -

°
^ ordnetc , daß der Auswärtige Ausschuß

«sauber unterrichtet sei . sondern die gesamte
» . „^ lisifche Oeffentlichkeit müsse von dieser Fest -
j .^ung Kenntnis erhalten . Er stelle deshalb
. « Antrag , dit Antwort des Kriegsministers
^. vollem Nmfang zu veröffentlichen . Dieser
"»wme

aegen 2 Stimmen ange -

Kür ^00000 Mark
^ eichsbantwechsel gestohlen .

V7IS . Bielefeld . 2V. Nov .
verwegenes Diebesstückchen wurde dies«

»>j ^ t von einem nock? unbekannten Viann im
$nr« er Hauptliahnhof verübt . Während
^

'Ubeamte damit beschäftigt waren , Wertpakete
«i/ '

rr
6" ^ ug zu verladen , schlich sich unauffällig

«in »
^ ^ un an den Wagen heran und ergriff

leck »
dort liegenden Beutel . Ehe die Beamten

dj? ' wußten , was geschah , war der Dieb über
^ « leise gesprungen und verschwunden . Die
w/ '° lgung konnte nicht sogleich aufgenommen
'N J*" ' da der Zug sich in diesem Augenblick
h^^ wegung setzte . Sofort eingesetzte Polizei -

fanden keine Spur . In dem gestohlenen
befanden sich Rcichsbankwechsel , deren

IM 000 Mark betragen soll . Die
i»st ^ud für den Täter wertlos , der Ver -

' st aber für die Bank sehr unangenehm .

Verwegener Lleberfall.
54 000 Mark Postgelder geraubt .

TU . Wittenberg , 20 . Nov .
fi<& «

'"etStag vormittag um Uhr ereignete
»ein/ * ber Reichsbanknebenstelle Wittenberg ein
tx. Eigener Raubüberfall . Zwei Postbeamte hat -

Auftrag . 54 000 Rm . Postgelder bei der
Neb?« r?°uk einzuzahlen . Vor der Reichsbank -
Äz^ uelle sprangen vier bis fünf maskierte
d» o 5 auf sie zu und durchschnitten die Riemen
»ei . /̂dertasche . Die Postbeamten setzten sich

ae ° ittf) ihrem Gummiknüppel zur Wehr .

ES gelang ihnen nur , einem der Räuber einen
Revolver aus der Hand zu schlagen. Die Räuber
verschwanden mit der Ledertafche in einem be -
reitstehenden Berliner Kraftwagen in Richtung
Berlin .

Protestkundgebung
der Bankangestellten .

# Berlin , 20. Nov .
Auf einer Kundgebung des Allgemeinen Ver -

bandes der deutschen Bankangestellten gab das
Vorstandsmitglied Marx einen Ueberblick über
die Bezüge der einzelnen Gruppen der Bank -
angestellten und erklärte , daß die unzureichenden
Einkünfte die beabsichtigte Kürzung , die ZI v . H.
betragen solle, nicht vertrügen , zumal die Ge -
fchäftserträgniffe der Banken als gut bezeichnet
werden müßten .

Die Versammlung nahm eine E n t s ch l i e -
ß u n g an , in der die Abbaupläne des Reichsver -
bandes der Bankleituugen zurückgewiesen wer -
den . Die Forderungen der Bankleitungen sän -
den in der wirtschaftlichen Lage des Bankgewer -
bes keine Begründung . Die Handlungsunkosten
müßten dort eingespart werden , wo dies ohne
Einschränkung der lebensnotwendigen Konsum -
kraft möglich sei : Kürzung der Einkommen der
Bankleiter auf ein ihren Leistungen und der all -
gemeinen Moral entsprechendes Maß und Ab-
führung der Aufsichtsratstantiemen der Bor -
standsmitglieder und Direktoren in die Kassen
der Banken . Die Bankangestellten werden auf -
gerufen , sich in allen Betrieben zu geschlossenem
Abwehrkampf zusammenzuschließen .

Krise in der sächsischen Volkspartei.
Landtagssraktion wird gerügt . — Dr Blüher geht .

TU . Dresden , 20 . Nov .
Der sächsische Landesvorstand der Deutschen

Volkspartei , der am IS . November in Leipzig
tagte , faßte einstimmig folgende E n t-
s ch I i e ß n n g :

Der Landesvorstand stellt nach gemeinsamer
Beratung mit der Landtagssraktion fest , daß
die Volkspartei des Landes Sachsen unverän -
dert auf dem Standpunkt ihrer Entschließung
vom 29 . September steht, die lautet :

„Landesvorstand und Landtagssraktion er -
blicken in der Rheinlandräumung usw. neue
Möglichkeiten und Notwendigkeiten für eine
aktive und entschiedene Außenpolitik unter dem
Leitgedanken : ,^ os vou Versailles ". Die inner -
politische Voraussetzung hierfür ist : „Los von
der Sozialdemokratie "

, was auch in dem Er -
gebnis der letzten Reichstagswahl als Wille der
nichtsozialistischen Wählerschaft zum Ausdruck
gekommen ist . Hierdurch ergibt sich für die
Bolkspartei die Folgerung , die Bildung einer
Rechtsregiernng zu ermöglichen ."

Der Landesvorstand mißbilligt deshalb
das Verhalten der Landtagsfraktion bei der
Wahl des Landtagspräsidenten , das in der
Oeffentlichkeit als ein Abweichen von diesen

Ner Szean - ZtMlinverkehr .

Kapitän Lehmann über seine Aussichten .
TU. Berlin . 20. Nov .

Vor der Hauptversammlung der Schiffbautech -
nischen Gesellschaft sprach am Donnerstag Kapi -
tän Lehmann über „Graf Zeppelin ". Er kam
dabei auf deu Plan der E r r i ch t u u g eines
regelmäßigen Luftschiffdienstes
zwischen Europa und Amerika zu sprechen. Es
wird durchaus möglich sein , diesen Dienst mit
vier bis fünf Schiffen regelmäßig durchzuführen ,
und zwar so , daß auf je eine Fahrt nur
höchstens drei Tage , mitunter auch weni -
ger , gebraucht werden .

In der gleichen Zeit hätte man auch die Fahrt
zwischen Südipesteuropa und dem nördlichsten
Teil von Südamerika anssühreu können . Der
Kapitalbedars für diesen Dienst könne aus 50
bis höchstens 80 Millionen RM . geschätzt wer -
den, wovon 60 bis 50 Millionen für die Häfen
und 20 bis 30 Millionen für die Schiffe selbst
in Anschlag gebracht seien.

Ter Fahrpreis werde sich auf 3000 M stellen,
so daß bei einer Beförderung von jedesmal
40 Fahrgästen jede Reise 120 000 Jl einbringen
werde . Der Kapitän Lehmann meinte , daß es
durch die Postbeförderung möglich fein werde ,
die Einnahmen aus der Pasiigier - und Fracht¬
beförderung als Reingewinn zu verbuchen .

Berechne man bei den jährlichen Betrieb ?-
kosten für Abschreibungen — wobei die Luft -
schiffe mit 25 Prozent anzusetzen seien — 7 Mil -
lionen Rm ., für Versicherungen 2.5 Millionen ,

für das Personal 3 Millionen , für J " >raudhal -
tuug und Erneuerungen sehr hoch gerechnet
5 Millionen , für Betriebsmittel für 130 Fahr -
ten 8,5 Millionen Rm . und schließlich für allge-
meine Unkosten 1 Million Rm ., so ergebe sich
jährlich ein Betriebskostenaufwand in Höhe von
27 Millionen Rm . , so daß die einzelne Fahrt
^ 'so 150 000 Mark kosten würde .

Nächtliche Lustmanöver .
TU. Paris . 20. Nov .

Toulon war vom Mittwoch abend an in
tiefes Dunkel gehüllt . Die dortige » Flieger -
staffeln unternahmen in der Nacht auSgedehate
Luftmanöver , an denen sich sowohl schwere
Bombenflugzeuge als auch Jagdmaschineu be -
teiligten . Sämtliche Privathänser durften von
23 Uhr an kein äußerlich sichtbares Licht mehr
haben . Die Automobile mutzten mit abgeblen -
beten Scheinwerfern verkehren und selbst die
Eisenbahnverwaltung war gebeten worden , die
Beleuchtung der im Weichbild der Stadt ver -
kehrenden Züge auf ein Mindestmaß zu be-
schränken. Der Generalangriff der schweren
Bombenflugzeuge auf die Stadt fand zwischen
4 und 4 '4 Uhr morgens statt . Die Luft war vou
dem tiefen Surren der schweren Maschinen er-
füllt , in das sich der helle Ton der Aagdflug -
zeuge mischt « . Zweck des Manövers war es ,
festzustellen , ob die vollkommene Dunkelheit
einer Stadt den Luftangriff behindert .

politischen Richtlinien der Partei empfunden
worden ist .

Der Führer der Landtagsfraktion der Deut ,
scheu Volkspartei , Dr . Blüher hat nunmehr
fein Mandat niedergelegt .

Vertrauensvotum
für die thüringische Negierung

# Weimar , 20 . Nov .
Ter Landtag von Thüringen ging in seiner

heutigen Sitzung über die MißtrauenSantrcige
der sozialdemokratischen Fraktion gegen Mi -
nister Fr ick uud Staatsrat Marschler aus
Autrag der Laudvolkfraktion zur Tagesordnung
über und nahm deu V e r t r a u e n s a n t r a g
für die Regierung mit 28 Stimmen der Regie -
rungsparteieu gegen 25 Sümmeu der Sozial¬
demokraten , Kommunisten und Staatspartei an .
Der Antrag auf Auslösung des Land -
t a g e s wurde mit dem gleichen Stimmenver -
hältnis abgelehnt . . ~

Bor der Abstimmung gäbe » die Parteien Er -
kläruugen ab , von denen besonders die scharfe
Erklärung der Nationalsozialisten gegen die
Reichsregiernng und den Reichsinnenminister
Dr . Wirth bemerkenswert war . Die Deut -
sche Volkspartet erklärte , daß ihr die Zu -
stimmnng zu dem Vertrauensvotum für die Re -
gierung insbesondere auch dadurch erleichtert
werde , daß sie mit deu anderen Koalitionspar -
teien durchaus einig sei im Kampf gegen den
Reichsinnenminister Dr . Wirth um die weitere
Gewährung der Polizeikostenzuschüsse .

Der Konflikt
in der Wirtschaftspakt «!.

VDZ . Berlin . 20 . Nov .
Mit dem Konflikt in der Wirtschaftspartei be-

schciftigte sich heute die Reichstagsfraktion der
Wirtschastspartei in einer Sitzung , Der Reichs -
tagsabgeordnete Colosser war dazu nicht er -
schienen. Nach längerer Aussprache wurde be -
schlössen , an den Abg . Colosser einen Brief zu
richten , in dem er ersucht wird , der zur Prüfung
seines Falles eingesetzten Kommission sofort das
Beschwerdematerial gegen de » Parteivorsitzendeu
einzureichen . Sollte dieses Material nicht in
einem Zeitraum von 48 Stunden eingegangen
sein , so sehe sich die Fraktion genötigt , dem
Reickstagspräsidenten die Mitteilung zu machen,
daß der Abg . Colosser nicht mehr Mitglied der
Fraktion sei .

Abg . Colosser hatte bereits nach der Nieder -
legung seiner Parteiämter der Fraktion in
einem Schreiben seinen Austritt angezeigt . Die
Fraktion hatte zunächst von dieser Austritts -
erklärung offiziell keine Kenntnis genommen .
Es wurde damals damit gerechnet , daß der Kon--
flikt beigelegt werden könnte . Der heutige Bo -
fchluß der Fraktion ist dadurch veranlaßt wor -
den . daß in den letzten Tagen , anläßlich der be-
absichtigten Gehaltskürzung für den Partei »
gtschästsführer neue Angriffe gegen den Partei --
und Fraktionsvorsitzenden Drewitz angekündigt
worden sind .

Jugendliches Leben ,
Wärme und Kraft durch
reichlichen Genuss der
nahrhaften Rama !!

Des Kindes Wohlbefinden
hängt von seiner Ernäh¬
rung ab . Sein prachtvoller
Appetit verlangt nach
häufiger Sättigung durch
wärmespendende Nah¬
rung . Die Mutter weiß , was
nottut . Sie gibt ihren
Kindern reichliche , kraft¬
spendende Ernährung . Sie
gibt ihnen edle , frischduf¬
tende RamaMargarine mit
jedem Essen .

Gleichmäßig reich und gut sei jede Mahlzeit ,
die auf denTisch des Hauses kommt Die kluge
Hausfrau kocht mit dem Feinsten , damit ihre
Speisen an Wert gewinnen . Sie kocht und bäckt ,
sie schmort und brät mit Rama .
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Industrie :- und handels -zeitung
Getreide gedrückt.Pirmasens.

Immer noch Verschlechterung .
der Pirmafcnfcr Schuhindustrie ist cinc weitere

^ Ichlechterung eingetreten . Die Arbeitslofenziffer
Nch nach den Berichten des Arbeitsamtes trotzdem

bat Le-' d, t erhöht . Es ist dies darauf zurückzuführen ,
die Unternehmer nur in den größten Notfällen

Entlassungen schreiten . In fast allen Betrieben
Ußte eine weitere Verkürzung der Arbeitszeit durch -

?„ «* ui ^rdcn , um die ganze Belegschaft beschäftigen
r ! Wnnen . Die Bermittlungstäligkeit beim Arbeits -

ist vollkommen eingeschlafen . Der Auftragsein -
Mg hat sich nu : bc dcn Betrieben , die ganz billiges
Schuhwerk herstellen , etwas gebessert , bei allen übri -
^ " Betrieben ist der Auftragseingang sehr flau . In
'
^ chkrcisen wird mit einem Weihnachtsgeschäft über -

Ihr * ' wehr gerechnet . Man hofft auf die Früh -

^
«rsausträge (Ostergeschäst ) . Aber auch hierin gibt

sich keinen libertriebenen Hoffnungen hin . Bei

tu ? ," 3tmatc '1 Geschäftsgang müßte jetzt schon fast
« den FrühjahrSanfträgen gearbeitet werden , » nd
■' Ute erst recht , da Ostern 1081 bereits in die erite

^ .̂ ' ' ■uochc fällt . Ucbcrall herrscht aber Stille —

, .̂ s ist von einem Lstcrgeschäst zu höre » und zu

im ~ Wie die Reifenden berichten , ist die Stimmung

A ^ chuheinzelhandcl äußerst gedrückt . Die schönsten

im i können nicht mehr begeistern , und man hält
dir Auftragserteilung sehr zurück . Es wird fer »

ji? noch in Schiihhandelskreifen Klage geführt dar -
das , das Geschäft wider Erwarten auch in der

' tun Hälfte des November weiter zurückgegangen sei .

Neue Zuckerfreigabe .
Tie Vereinigung für Verbrauchszuckerverteilung

^
" et , daß weitere 5 u . H . für die Raffinerien und

tj . " • H . für die Weißzuckerfabrikation zum Verkauf
Lieferung November — Dezember freigegeben sind .

ly }1 die nächste Zeit wird laut „ B .BZ " eine Er -

!u
'j.Um8 des jetzt bestehenden Mindestpreise « von 50,50

^
" chsmark um 2 Nm . unter den gesetzlichen Ver -
^ " chsznckerhöchstpreis angekündigt .

Brüsseler Zuckerkonferenz verschoben .
den kubanischen Delegierten Zeit für ihre Vor -

^ lrrechungen mit den javanischen Zuckerproduzenien
(ttwähren , find die Brüsseler Verhandlungen auf

4- Dezember verschoben worden .

äu
d-n

Aushebung
des englischen KarbenzoUs .

r Präsident des Board of Trade Mr . Graham
erklärt , daß die am 15 . Januar 1931 ablaufende

Import Regulation Act , die die Einfuhr

Sinti isländischen warben nach England von Fall zu
SX von besonderer Genehmigung abhängig macht ,

erneuert wird . Die Einfuhr von Farben wird

Ireigegeben .

Muhenbecher
Beteiligungsverkauf .

fii?
''
i Neuyork -Hamburg Corp . , die Holdinggesellschaft

gJ ,
° >e amerikanischen Jntereffen der Mutzenbechcr -

hat laut „ Franks . Ztg ." ihre Beteiligung an

„
' •ttetitfutancc Life Co . of America in Chieago

in ? « N der Seeurity Life Jnfnrance Co . in Chicago
1 " nem Buchgewinu von 400 000 Dollar verkauft .

Erhöhte Walzwerksleistung .
I, ? ct Verein Deutscher Eisen - und Stahl -Jndnstriel -

k«, "
.̂ öffenuicht in der Zeitschrift „ Stahl und Eisen "

dkr l <<cl , ni8 feiner Erhebungen über die Leistung
»trti " ' fchet Walzwerke einschließlich der mit ihnen

Ig^
^ ndenen Schmiede - und Preßwerke im Oktober

deutschen Walzwerke lohne Saargcbiet ) stellten

kz>' f, ^ ^ vber 1930 an Walzwerksfertigcrzeugnisfcn
" w * Tonnen gegen »78 Tonnen im September

fttth l - Die durchschnittliche arbeitstägliche Her -
3 ? (27 Arbeitstage » war mit 23 060 Tonnen um

Vita , , cnt höher als die des September ( 20 Ar -

Sie entspricht 58,4 Prozent der durch -

ISj ., !" chen arbcitstägiichen Herstellung des Jahres
i (

' " n Deutschen Reich damaligen Umfaugs . Ruber -

w->r

wurden im Oktober 58 942 Tonnen „Halbzeug
Absah bestimmt

^ hergestellt . Im September
cn es 57 682 Tonnen .

Die Guifiizel'ulose
produktionseinschränkung .

r >,n ^ deutsche Zellstosffyndikat bestätigt die Ratifizie -

°̂Nd Oktober zwischen Deutschland , Finn -

Ts» ' Memelland , Norwegen , Schweden und der

iich Slowakei getroffenen Ucbercinkommcns bezüg -

»Iii Pcoduktionscinschränkung von 15 Prozent
' kich kung ab 1. Oktober - 1980 . Die mit Oester -

angebahnten Verhandlungen zum Beitritt sind
n >cht endgültig abgeschlossen .

Opposition bei Wegelin -Käln.
ftoiftf . Verwaltung der August Wegeltn A .- G . in

i ' ührtc in der Gencralverfanimliiiig zu
dir Zahlreiche, , Anfragen der Opposition aus , daß

sich , " '
chreibungen angemessen seien und baß man

pai, . ?u>ühe , die Unkosten weiter zu drücken . Das
^ altneschäst sei lohnend , das Ergebnis des

besvj . ,umstrittenen Rußgeschästs sei verhältnismäßig
^ ' gend . Ein Vertagiingsantrag der Opposition ,

die über 2132 Stimmen verfügte , wurde gegen 5702
Stimmen abgelehnt . Nach kurzer Unterbrechung der
Versammlung erfolgte schließlich Annahme der Bilanz
und Entlastung der Verwaltung gegen die Stimmen
eines Aktionärs . Der Antrag , die Dividende von
6 auf 8 Prozent zu erhöhen , verfiel gegen die Stim -
nten der gesamten Opposition der Ablehnung .

Heidelberger Aktienbrauerei vorm . » leinlein , Sei -
Kelberg . Der Aussichtsrat beschloß , der aus den 10 .
Dezember einzuberufenden G .V . für das am 30 . Sep -
tember abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende

von wieder 12 Prozent in Vorschlag zu
bringen .

EUSsfifch - Badifche Wvllsabrike « A .- G ., Berlin . An .
gefichts der starken Abfatzfenkung , die zu Betriebs -

cinschränkuilgen und Entlassungen zwang , wird das

Geschäftsjahr 1930 voraussichtlich mit einem das Bor -

jahrsergebniS erreichenden Verlust <166 000 Rrn . ) ab -

schließe » .
Deutsche Solwaq -SSerke A .- G . Würfele » (Aachen ) .

Dio zurzeit nur noch etwa 200 Mann beschäftigende
cheri . ifche Fabrik des Konzerns in Würselen soll ab -

gebrochen und durch eine neue Anlage in einer

Hafenstadt am Rhein erseht werden .

MittcMeßBttlmmn« ..'.RMMn?
Neue Weizen >S <ützungspläne in Amerika . - Szenenwechsel am Kupfer -

markte . - Behauptete Textilrohsioffe .
Die Preisbewegung an den Lebensmittel »

und R o h st o f f m ä r k t e n beansprucht im Augen -
bück ganz besonders großes Interesse . Man hat den
Eindruck , daß sich verschiedene Märkte , so vor allem
der Zucker - und Änpscrmarkt , nach einer Periode
unaufhaltsamer Abwärtsbewegung an einem Wende -
punkt befinden . Damit ist natürlich keineswegs ge -
sagt , daß an den betreffenden Märkten bereits der
endgültige Preistiesstand erreicht ist , und vor allem
wird man wohl oder übel damit zu rechnen haben ,
daß an anderen Märkten die Baisse noch ihren Fort¬
gang nimmt . Wie dem aber auch sei , die Wirtschast ,
und nicht zuletzt die deutsche Wirtschaft , hat ein sehr
großes Interesse daran , daß sich eine eventuelle
Preiöerholung nicht In sprunghafter und überstürzter
Weise geltend macht , sondern daß eine planvolle An -
gleich » :: ,, von Angebot und Nachfrage ein möglichst
stabiles Preisniveau und mit ihm das „ Vertrauen
zu den Rohstoffen " wiederkehrt .

An den Wcltgetrcide markten macht sich
der Druck der russischen Exporte und der sich überall
durchsetzenden Bestrebungen ans Einschränkung der
Gctrcidciniportc aus dem Auslände weiter geltend .
Tic Statistik des Internationalen Landwirtschafts -
amtes bestätigt das Bild einer äußerst günstigen
W e l t w e i z e n e r n t e , die für 1030 mit 885 Mil¬
lionen Dz . gegen nur 840 Millionen Dz . im Vor¬
jahre angegeben wird . Dabei ist noch zu berückfich -
tigeu , daß verschiedene Länder , so vor allein Rußland ,
von der Statistik nicht ersaßt werden . Unter diesen
Umständen ist es verständlich , daß man in dcn Ver -
einigten Staaten neue Welzenstützungsaktionen plant ,
so daß die Chieagoer Weizenpreife trotz der bestehen¬
den Baissesaktoren erholt waren . Bei dcn übrigen
Getreidearten ist in diesem Jahr im Vergleich zum
Vorjahr ein ungünstigeres Ernteergebnis zu ver -
zeichnen . Vor allem ist die Maisernte infolge
dcr Dürrcschädcn in dcn Vereinigten Staaten stark
zurückgegangen . Am deutsche » Markt sür
Futiergeireide war zuletzt cinc etwas größere Nach -

srage zu verzeichnen , ohne daß jedoch von einer Bc -
lebung des Geschäftes gesprochen werden könnte .

Die Butter markte weifen keinerlei ivefent -

liche Tcndcnzverändcruug auf . Die Inlandsabliese -

rungeii sind infolge dcr Maul - und Klauenseuche und
aus saisonmäßigen Gründen ziemlich gering . Auch
das dänische Angebot wird im Augenblick als weniger
drückend empfunden . Dafür macht sich die Konkur -

renz von Kolonialbntter , namentlich aus
Neu -Seeland , die dcn englischen Markt geradezu über¬
schwemmt , jetzt auch in Kontincntalenropa baissegün -

ftig geltend oder verhindert jedenfalls Preissteige -

rungen . Auch weiterhin ist das Abwandern neuer
Konsumcntenkrcise von dcr Butter zu Margarine und
Schmalz zu beobachten . Man glaubt daher , daß die
Produzenten die Bulier - Zollerhöhung nicht zu neuen
Preissteigerungen ausnutze » , fondern alles daran
fetzen werden , eine Fortsetzung des Konsuinrückgangs

zu verhindern . — Die Kolonial waren Märkte

lagen ini allgemeinen schwächer . Verhältnismäßig
stetig war die Tendenzentwicklung nur am Zucker -
markt , der unter dein Zeichen dcr großen inter -
nationalen Produzentcnvcrhandlnngen steht . Die

Amsterdamer Besprechungen zwischen den kubanischen
und javanischen Rohrzuckererzeugern sollen noch in

diesem Monat stattfinde » . Später werden dann in

Brüssel auch die europäischen Rübenzuckerproduzen -

ten zu dcn Verhandlungen hinzugezogen werden .

Am Kupserinarkt ist die Preiskurve plötzlich
fieberhaft angestiegen , um erst in den letzten Tagen
wieder abzusinken . Diese im ganzen recht undurch -

sichtige Entwicklung , die z » einem guten Teil auf

künstliche Markteingrisse dcS amerikanischen Kupfer ,
kartells znrückznführcn ist , wird mit dein Erfolg dcr
Neuyorker Kupfcrkoufcrcnz motiviert , die vermutlich
eine Restriktion dcr Welt -Knpfcrcrzcugnng um rno -

natlich 23 500 Tonnen beschließen wird . Die erzielte
Uebereinstinimung unter deu Produzenten soll angeb -
( ich einige Banken zur Gewährung umfangreicher
Kredite zur Blockierung einiger Hnndcrttausend Ton -
uei : Kupfer ermutigt haben , womit freilich in dcr
Tat cinc ganz ncnc Situation gcfchasscn wäre . Auch
die Übrigen Metallmärkte ivnrden von dcr Kupfer -

Hausse mitgerissen . Während Blei und Zinn hiervon
nicht profitierten , blieb aber die Kaustätigkeit am
Zinkmarkt nur bescheiden .

Am G u m m i m a r k t finden wieder einmal Bc -

sprechungen zwischen de » englischen und holländischen
Produzenten statt , über deren Erfolgsanssichten sich
he » !« noch nichts sagen läßt . Es ist vorgeschlagen ,
eine bestimmte Menge Kantschnk ans gemeinsame
Kosten vom Markt fernzuhalten nnd zu versuchen ,
für diese neue Verwendungszwecke zu erschließen ,
vor allein also wohl beim Straßenbau nnd in in -
dustriellcn Betrieben . Der Gummimarkt war auf
diese Meldungen hin etwas fester .

Die Textilmärkte sind in dcn lctztcn Wochen
von scharfe » Preisschwankungen verschont geblieben .
Am V a u m w o l l in a r k t ist Bremen zuletzt etwas
lebhafter als Käufer aufgetreten , während in Lan -

eashire die vorübergehenden Anzeichen einer Ge -

schästöbelebnng wieder einer allgemeinen Stagnation
Platz gemacht zu haben scheinen . Am W o l l m a r k t

ist eine Bevorzugung von Kreuzzuchten gegenüber
Merinoivollen zu verzeichnen , und zwar gilt dies
sowohl von dcn australischen Rohivollcauktionen wie
vom Bradsorder Markt für Kammzüge uud Garne .
Dcr Flachsmarkt verharrt angesichts der großen
Unsicherheit hinsichtlich dcr russischen Angebote in
seiltet Baissebewegung . Für die gegenwärtige Lage
aus diesem Markte ist es kennzeichnend , daß ' sich selbst
Produktionsiändcr gegen die inssischc Konkurrenz
durch Zollmaßnahmcn zu schützen versuchen . Am
Jiitemarkt war zuletzt etwas mehr Kansintcresse zu
bevbachten .

Kohlen - und Eisensorgen an der Börse :

Tendenz erneut schwächer. / Entspannter
Geldmarkt.

Berlin , SO. Nov . ( Funkspruch . ) Unter dem Tiuck
ausländischer Abgaben setzte die Börse heute erneut
schwächer ein . Obwohl eS sich nicht um größere
Abgaben handelte , waren angesichts dcr mangclnden
Unternehmungslust dcr Spekulation neue Knrsrnck -

gänge von I bi .« 2 Punkten zu verzeichnen . Die
Stimmung wurde durch eine Reibe n n g ü n st i fl e r
M o in ente beeinträchtigt . Man verwies ans die
fortschreitende Erhöhung der Haldcnbestände an dcr
Ruhr , unbestätigte Meldungen Über Kündigung deS
deutsch - französischen RoheifenabkommenS sowie die
Bankenkrise in den Vereinigten Staaten . Auch neue
Bankschwicrigkciien in Frankreich störten . Auschet -
nend bcginncn sich auch die bevorstehenden politischen
Auseinandersetzungen Über daö Ernährnngsprogramin
der Regierung auszuwirken . Die feste und wider -
standssähigc Haltung dcr Ncuyorkcr Börse konnte
sich auch heute nicht auswirken . J .- G . Farbenaktien
waren verhältnismäßig gehalten . Man verwies auf
cnglifche Meldungen über eine bevorstehende Auf -
Hebung des englischen Farfenzolls .

Am Geldmarkt trat nach Ueberwindiing des
Medio , die dadurch , daß ein Teil der Gelder ans
dem Ueberbrnckiingskredit dem Markt zur Verfügung
stehen , erleichtert wurde , eine Entspannung ein .
TcgeSgeld erforderte 4,5 —6 Prozent , vereinzelt 4
Prozent . Monatsgeld 6— 7,5 Prozent . Warenwechsel
5,37 Prozent ca . Leihdollars waren wcitcr mit 4,25

Devisennotierungen .
Berlin , 20 . November 1930 (Funk .)
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Prozent gesucht - Dcr Dollar war mit 4 . 1062 , das
Pfund mit 20 .379 und gegen Paris mit 128 .66 zu
hören . Tie Pefete lag stark schwankend . London —
Madrid 42 .90 — 43 .50 .

Im Verlauf machte die Abwärtsbewegung aus an »
haltende Auslandsabgaben , denen sich auch die Baiffe -
fpekulation mit Vlankoabgabeu anschloß , Fortschritte .

Dcr Privatdiskont blieb sür kurze Sichte «
unverändert i % und für lange « ichtcn 4 % Prozent .
Am Devisenmarkt war das Geschäft aiißerordentlich
klein .

Die Börse schloß » nerbolt und überwiegend wcitcr
schwach . Hapag unterschritten dcn KurS von 70 Pro «
zcnt . Vcrger schlössen 7,5 Punkte , Reichsbank 5,5 ,
Aschersleben 7,25 , Talzöetsurih 4 , Westerenelu 5,5 ,
Eonti Gummi 6,75 unier dein letzten SchlußkurS .
Ueber letztere Gesellschaft waren ungünstige Divi «
dendenverlantbarungen im Umlauf .

Abendbörse :

Behauptet.
Frankfurt 20. Ziov . (Eigenbericht . ! Bei anhaltend

kleinem Geschäft zeigte die Abendbörfc meist behanp -
tele Knrsc . Der herannahende Ultimo sowie die
inncrpolitischc Entwicklung beeinflußten die Börfen -
stimmiing - Dancbcn wnrdcn auch die schwächeren
AuslandSbörsen beachtet . Große Abgaben waren
jedoch nicht zu beobachten . Farben zunächst 0,25 Pro¬
zent niedriger gesucht , auch Bankaktien zu Schluß »
knrsc » gefront . Kaliwerie still doch behauptet . Am
Schiffahrtsmarkt Nordd . Llond 0,5 Prozent freund »
licher . Im Verlauf dcr Börfc blieb die Grnndstim -

ninng durchaus wldcrstaudssähig . Farben schloffen
134X Prozent .

Anleihen : Altbesitz 53,25 , Neubesttz 6,20 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2,20 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 100,5 , Bay . Hyp .
n . Wechfelb . 122 , Berl . Handelsgef . 125,5 , Commerz
n . Privatb . 110,5 , Darmst . u . Nationalb . 143,5 , DD .-
Bank 109 , Dresdner Bank 109 , NeichSbank 217 ,
Oefterr . Credit 27,25 .

Vergiverks -Aktien : Gelfenk . 85 , Harpen 80 , Kaliw .
Afchersl . 180 , Westeregel » 182 , Mannesmannröhren
68,5 , Phönix Bergbau 02,75 , Rhein . Braunk . 155 ,
Ver . Stahlwerke 67,W .

Transportwerte : Sapag 69,75 , Nordd . Lloyd 71,5.
Jutnstrieaktien : A .E .G . Stamm - Akt . 108, Akn 07.

Conti Gummi 113,5 , Daimler Motor 24,5 , Dt . Lino -
lcumwerke 110,5 , Elektr . Licht u . Kraft 120,37 . I .°G .
Farben 184,87 , Felten n . Guilleaume 91,5 , GeSfürel
110,25 , Goldschmidt Th . 44,25 , Holzmann 75 , Jnng -
hans Gebr . 28 , Lahmener 130,25 , Meiallaes . 85 .5 , Rüt -
gerSwerke 47 Siemens u . Halske 170 , Südd . Zurkerf .
135 , Thür . Lief . Gotha 80 , Wayß u . Freytag 49 .

Berlin , 20. Nov . lFnnkspruch . f Nach der Unt ^r-
brechung des Berliner Getreidehandels durch den

gestrigen Bußtag kam das Geschäft heute nur schwer
in Gang . Aus dem Auslande , besonders aus Ka -

uada , lagen stark gedrückte Depeschen vor , die aber

im hiesigen Weizen geschält ohne Beachtung blieben .

Winnipeg hatte am Dienstag einen Kursrückgang
von 5 Cents zu verzeichnen und die gestrigen Markt »

Meldungen wiesen nur eine mäßige Erholung auf .
Hier stellten sich die Notierungen gegenüber Dlens -

tagsschluß wenig verändert , immerhin mußten im

Licserungshandel die Preise bis 1,50 Rm . nachgeben ,
da jcdc UntcriiehninngSliist fehlte . Für Roggen
ist dic Lage ähnlich . Bei mäßigem Angebot und nur

vorsichtiger Kausiiciguug lagcn die ersten Termin --

kitrse knapp behauptet , und zwar hatte Dezember
einen Abschlag von 0,75 und März von 0,50 Rm .
Mai - Roggcn konnte feinen Preisstand behaupten .

Geist e . ist in guter Brauwarc etwas mehr am

Markt , während die in Deckung gefragte Industrie -

gerste fehlt . Für Hafer bleibt das Promptaugebot
nur mäßig und die Preise fanden hierin cinc Stütze .
Mchl blieb still .

Berlin , 20. Nov . sFiinkspruch . » Amtliche Produk -
tennotieruiigen (für Getreide und Oelfaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :

Märk -, 75 — 76 Kg . 248 — 249 , grenzn ' iirk . Sommcr .
76,8 Kg . 264 Berlin bez ., Dezember 259 — 259,50 , März
271,50 , Mai 281 : schwächer . Roggen : Märk . , 70

bis 71 Sa . 151 — 153 , D ->- cmbcr 172,50 , März 185 bis

184,75 . Mai 191,50 — 101 Brief ; schwächer . Gerste :

Braugerste 188 — 212 , Fütter - und Indnstriegcrste 170

bis ISfl ; stetig . Hafer : Mark 111 — 151 , scinste
Qualität ^ ! und alt « Ware über Notiz . Dezember — ,
März 165 — 164,50 Brie ! , Mai 176 u . Brief : ruhig .

Weizenmehl 29— 87,50 ; ruhig . Roggcum . hl 23,00 — 27j
ruhig . Weizenklcic 8,50 — 9 : fester . Noggcnklcie 8,23
bis 8,75 ; fester .

Mannheimer produkienbörie .
Mannheim , 20 . Nov . Trotz schwacher Konsum -

nachfrage bekundete die Produktenbörse stetige
Haltung . Man verlangte sür die 100 Kg . ohne Sack ,
waggonsrei Mannheim : Welzen , : :: lünd . 26,50 — 28,25 ,
ausländ . 85,50 — 37 ; Roggen 17,25 — 18 ; Haser 14,75
bis 16 : Braugerste 20,75 — 22,75 ; Fnttergcrstc 17,25
bis 18,50 ; südd . Weizenmehl , Spezial Null , Nov .—

Febr . 42 ; siidii . WeizenauSzugsmchl , Nov .— Febr . 46 ;

südd . Wcizcnbroimchl , Nov .— Febr . 28 ; Noggenmehl
27,50 — 28,50 ; Weizcnklcie , feilt 7,50 — 7,75 , grob 8,75
bis 9,50 ; Bicrtrcbcr 9,75 — 10 ; Lcinfaat 27 Rm .

Gonsiiqe Märtie
Magdeburg , 20. ?! ov . Wcißzucker (einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Vevladestellc Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
24,75 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 20 . Nov . Baumwolle . Schlußkurs »
American Mtddling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Psnnd 12 .19 Dollarceitis .
Berlin , 30. Nvv . ( Funkspruch .> Mctallnvtierungei »

für je IVO Kg . Elektrolytkupscr 110,75 Rm ., Original -
hüttenaluminium , 98 — 99 % in Blöcken 170 Rm ., dcsql .
in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm . , Rcinnickel ,
98— 99 % 850 Rm . , Antimon -Regulns 51 — 58 Sim ..
Fcinsilbcr ( 1 Kg . fein ) 49,25 — 51,23 Jim .

Kuielingen , 19 . Nov . Schweinemarkt . Zufuhr 4»
Milchfchweinc . Preis pro Paar 25 — 45 Rm . Markt

geräumt .
Bruchsal , 20. Nov . Sihweiuemarkt . Angefahren

wurden 101 Milchschwcinc und 39 Läufer . Verkauft
wurden 90 Milchfchtveine und 20 Läufer . HP
Preis per Paar Milch ' chweine 4i ' :!>>» . , per Paar
Läufer 75 Rin . , hänsigster Preis 35 bczw . « 5 Rui ..
niedrigster Preis .V bezu ' . 50 Rm .

Mannheim , 20. Nov . Sleinviehmarkt . Es waren
zu gesührt und wurden die 50 Kg . Lebendgewicht ge -

handelt : 96 Kälber : e ) 70— 74 , d ) 64 — 68 , c ) 58 — 62 ;
19 Schase : c ) 4i — 40 ; >40 Schweine : ohne Notiz ; !>:«4

Ferkel nnd Läufer : Ferkel bis vier Wochen 14— 19 ,
über vier Wochen 21 — 28 , Läufer 30 — 37 ; 2 Ziegen :
12— 24 Rm . Marktverlaus : Käibcr ruhig . Ferkel und

Läufer mittelmäßig .
Schisserstadt , 19 . Nov . Gcmüfcauktion . Tomaten

20— 31 . Rvfenkohl 16 — 20, Schwarzwurzeln 19 — 20 ,
Spinat 3— 5 , Zwiebeln 2,5 , Karotten 1,25 - 2,75 , Weiß -

tiibcn 1, Wirsing 2 — 8, Weißkraut 1— 1,20 , Rotkraut
3— 5 , Endivien 2— 3 , Sellerie 3— 10 , Blumenkohl 12

bis 80 . Anfuhr und Absatz gut .

Cbicagoer Getreidebörse
Chicago , 20 . Nov . ( Fuukfpruch . ) Getreide - Schlutz -

kurfe . (Vorlagskurfe in ttlami » , rn . I Weizen :

Tendenz fest : Dezember
' S '/ . — 73J ^ (73K — 78 >J ) , März

75 ^ — 75 ^ (741 , Mai 77 — 77 % , 7656 - 76 ) . M a i S :

Tendenz fest ; Dezcmbcr 73 % 170 % ), März 74 % (71 % ) ,
Mai 77 % (74 % ) . Safer : Tendenz fest ; Dezember
32 (31 % ) , März 38 % »32 ?« ) . Mai 84 % (84 % l . R o g -

gen : Tendenz fest ; Dezember 40 % (39 % ) , März
48 % (42 % — 42 % ) , Mai 45 % (44 ) . (Alle « in Cents

je Bushel . )

Kündigung des Lohnabkommens sür die württem -
bcrgische Metall - und Uhrenindustrie . Der Verband
würit . Meiallinditstriellcr hat das zurzeit gültige
Lohnabkommen zum 81 . Dezember 1980 gekündigt .
Er verlangt einen Verdienstabbat ! von 15 Prozent .
In demselben Ausmaß follcii anch die Tarifmindest -

löhne gesenkt werden . — Ebenso hat auch dcr Vcr -

band der Uhrentiidustric das zurzeit gültige Abkom¬

men auf de « 31 . Dezember gekündigt .

Preisermäßigung sür Pergameutpapier . Die Ver -

einigung der Deutschen Pergamenipapiersabrikanten
hat dic Listenpreise für echtes Pergamentpapier um

5 Prozent herabgesetzt .
Uugarischer Ueberbrückungskredit der Rothschild »

Kruppe . Die ungarische Regierung hat von der Roth -
schild - Grnppc einen Ueberbrücknngskrcdit von 3 Milk .

Psnnd Sterling zu 6 Prozent plus 0,5 Prozent Spe -

sen erhalten .
Frankreichs Goldhnnger . Im Hasen von Boulogue

kamen für dic Bank von Frankreich 107 Mill . Francs
Goldbarren aus England -an .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt Ton Baer & Elend Bankeeschäft Karler .

Alle » zirka

Adler Kali . . . .
Badenia Druck . .
Brown Bnveri . .
Bürbach
Dtsch Lastauto .
Dts <h Petroleum
Gasolin
ftterskraftwerke ,
Kammerklrscb . .

100
74
129

-

64V,
i «
I 15
I 30

Karlsr . Lebens » . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Vlonineer Brauerei
Rastatter Wasreon
Rodi & Wienenbtri
Spinnerei Kolina u
•Spinnerei OlTenbif .
Wintershall
^ uckerwaren Speck

2C0

124
55
30
40
60

G *
• > 0 = eesucht .
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Oer Badische

Landwirtschaftliche Verein

hielt am 24. Oktober i>. Js . eine Sitzung des
Gesamtovrstani >es und am 25. Oktober d. Is .
sein « ordentliche Landesausschußsiyung unter
dem Borsitz des Präsidenten Wachs ab . Der
Sitzung des Landesausschusses wohnte als Ber -
treter des Ministeriums t >es Innern Ministe -
rialrat Dr . Jung bei . Zur Landsausschuß -
sitzung hatten fast all « KS Landw . Bezirksvereine
je einen Vertreter entsandt , teilweise waren
zwei Vertreter erschienen ? besonders begrüßte
der Vorsitzende den Vertreter des Landw . Be¬
zirksvereins Heidelberg — Herrn Oekonomirat
Kuhn —, der in diesem Jahre seine Svjährige
Zugehörigkeit zum Verein feiern konnte .

Der Vorftvende geöachtr nach Eröffnung der
Tagung zunächst der seit der letzten Sitzung
Verstorbenen und erstattete hieraus den Jahres -
bricht für das Geschäftsjahr 1929, woraus her -
vorgeht , das , der Verein die auch heute im Vor -
dergrnnd des Interesses stehende Krage der
Einigung der Landw . Organisationen in Baden
schon im Jahre 1929 wiederholt behandelte . —
Dem Bad . Landw . Wocl>enblatt wurde besondere
Aufmerksamkeit gewidmet . Ter Verein hat die
von den Bezirksvereinen Karlsruhe , Philipps -
bürg , Bruchsal , Durlach , Kehl und Müllheim
veranstalteten Saatgutmärkte beschickt, sowie den
Mathaisenmarkt in Schriesheim . Zu Ehrew -
Mitgliedern wurden ernannt die Herren
Altbürgermeister Schell in Jöhlingen , Alt -
bürgermeister Weber in Oberweier bei Ett -
lingen , Oekonomierat Kuhn in -Heidelberg ,
Veterinärrat Dr . V ä t h in Heidelberg , Land -
wirt Herm . R i e g g e r d t in Müllheim , Bür¬
germeister Lehrer in Oberboihingen bei
Donaueschingen und Bezirkstierarzt Meitzer
in Donaueschingen . Der Kalender des Vereins
.Der Landwirt " wurde in einer Auslage von
36 000 Stück an die Bereinsmitglieder abgesetzt .
Vom Bad . Landw . Taschenkalender kamen 4000
Stück in die Hände der Mitglieder . Aus den
Berichten der Bezirksvereine , soweit diese bis
zur Sitzung vorlagen , konnte entnommen wer -
den , daß auf 31 . Dezember 1929 die Mitglieder -
zahl 33197 und das Vermögen der Bezirksver -
eine 119 476 RM . betrug . Abgehalten wurden
72 Direktionssitzungen , 193 landwirtschaftliche
Besprechungen mit Vorträgen und 43 Bezirks -
Versammlungen . Geschäftsführer Withum er¬
stattete «inen srhr ausführlichen Bericht über
die Warenvermittlung , aus welchem wir ent -
nehmen , daß der Verein seine Hauptaufgabe in
der Vermittlung von Originalsaatgut und an -
erkanntem Saatgut von Kartoffeln , Getreide ,
Feld - und Gartensamen erblickt und alljährlich
Tausende der Bereinsmitglieder damit beliefert .
Daneben beziehen die Mitglieder vom Verein
vorzugsweise Mast - und Krastfuttermittel , sowie
Kunstdünger und die Mittel zur Bekämpfung
tierischer und pflanzlicher Schädlinge , während

der Verein zur Abgabe au städtische Verbraucher
von den Mitgliedern Kartoffeln , Obst , Honig
usw . bezieht . Der Rechenschaftsbericht
für 1929 ergibt , daß das Warengeschäft einen
Reingewinn von 11851 .81 RM . erbrachte , nach¬
dem am Hause Werderstraße 28 eine Abschrei -
bung von 5000 RM . erfolgte und das Haus Bau -
meisterstraße 2 nur mit 15 856 RM . zu Buche
steht . Der Voranschlag für 1930 sieht Ausgaben
in Höhe von 29 400 RM . vor und wurde geneh -
migt . Präsident Wachs erstattete hieraus Be -
richt über den bisherigen Verlauf der Eini -
guugsverhandlungen mit den übrigen
landw . Organisationen , aus welchen im wesent -
lichcn hervorgeht , daß der Landw . Berein be-
reit war , mit dem Landesverband der Vereine
der ehemaligen Landwirtschaftsschiiler sich zu-
sammenzuschließen , daß aber eine Einigung über

genügende und gesicherte Entschädigung für das
Warengeschäft , das die Grundlage des Vereins
bildet , mit der Landw . Zentralgenossenschaft
nicht erzielt werden konnte , weil die Forderung
des Vereins , die sich nach den erzielten Rein -

gewinnen der letzten drei Jahre richtete , von
der Zentralgenossenschaft als unannehmbar be-

zeichnet wurde . Die Einigung mit dem Landes -
verband der Vereine der ehem . Landwirtschafts -
schüler mutz aber , wenn die Warenvermittlung
abgegeben werden mutz , von einer finanziellen
Regelung dieser Frage begleitet sein . — Nach
gründlicher Aussprache über diesen Punkt
wurde einstimmig beschlossen , die Verhandlungen
mit den beiden Organisationen wieder aufzu -
nehmen , wobei dem Bestreben Ausdruck gegeben
wurde , alles zur Förderung der Einigung der
Landw . Organisationen zu tun , was sich mit den
ideellen Interessen des Landw . Vereins ver -

einigen läßt . Der Vorsitzende schlotz mit dem
Dank an die Erschienenen , insbesondere an die
Herren , die in der Ausspräche znr Klärung der
Meinungen beigetragen hatten -

10 Lahre „Ost- und Weflpreußen.
"

Ter B e r e i n h e i m a t t r e u e r Ost - und
Westpreutzen feierte am 8 . November in den
festlich geschmückten Räumen des Passage - Restau -
r <U! ts „Löwenrachen " sein zehnjähriges
Stis t u n gs se st . Die Veranstaltnng war gut
besucht und nahm einen erhebenden Verlauf .
Nach Begrüßung der zahlreichen Gäste und aus -
wältigen Vertreter der Heimatvereine führte
der 1 . Vorsitzende Riehl u . a . aus : Die Grün -
dung des Vereins fällt in eine für Deutschland
schicksalsschwere Zeit . Der Friedensvertrag ,
der aus Deutschland abstimmungslos weite Ge -
biete herausnahm und an Polen übereignete ,
wie die ganze Provinz Posen , den ostpreußischen
Kreis Soldau , fast das ganze links der Weichsel
liegende Westpreutzen , den jetzt sogenannten pol -
naschen Korridor und andere Gebiete , dieser
Friedensvertrag enthielt auch die Bestimmung ,
daß im südlichen Teil von Ostpreußen und in
dem Westpreutzen rechts der Weichsel eine Ab -
stimmnng erfolgen müsse , die über die Zu -
gebörigkeit dieser Gegenden entscheiden sollte .
Die eigenartigen , von den Alliierten ausgeson -
neneil Abstimmungsbedingungen sehen auch vor ,
daß alle außerhalb dieser Gebiete lebenden Ost -
und Westpreutzen an der Abstimmung , und zwar
in ihrn Geburtsorten teilnehmen sollten . Eine
uugeheure Organisation wurde daher in ganz
kurzer Frist ausgebaut , galt es doch über 185 000
nicht im Abstimmungsgebiet wohnende Abstim -
mvngsberechtigte in allen Teilen des Deutschen
Reiches zu ermitteln , in die Heimat besör -
dern und dort zu verpflegen . Da haben sich ,
wie in dem übrigen Deutschland , auch in
Karlsruhe die Landsleute zu einem Verein
zusammengeschlossen , um für das Ostpreußen -
tum , für das Deutschtum einzustehen . Dieses
Einstehen sür die Heimat , Schulter an Schulter ,
ze ? brach alles Trennende , verwischte die Unter -
schiede konfessioneller , politischer und gesellschast -

licher Art . Mit Stolz können wir , kann das

ganze Deutschland auf jene Tage zurückblicken .
Hat doch das Deutsche Reich an jenem denkwür -
digen 11 . Juli 1920 seinen schönsten , politischen
Sieg errungen , einen Sieg wie wenige solcher
Art in der Nachkriegszeit erfochten wurden .
Das Abstimmttngsgebiet blieb dentsch , Deshalb
wäre es unrecht von uns , wenn wir jene Tage
der Bergesseuheit anheimfallen lietzen , vielmehr
ist es Pflicht von uns , uns dieses deutschen Be -
kenntnisses Jahr für Jahr zu erinnern , von
allen , die Ost - und Westpreutzen sind , und von
uns allen , die wir Deutsche sind . Noch sind die
Gefahren , die unserem Osten drohen , noch nicht
vorüber . Wir müssen auch weiterhin wachsam
sein und kämpfen , insbesondere gegen die immer
wieder auftauchenden Okkupationsabfichten von
polnischer Seite , gegen das Unrecht der Korri -
dvrschaffnng und gegen die Unerheblichkeit pol¬
nisch verhetzender Kulturpropaganda . Und dieser
Kamps wird , den Glauben lassen wir uns nicht
nehmen , einmal und endlich zum Ziel « führen .
Einmal wird wahr werden , was auf dem dieses
Jahr errichteten Westpreußenkreuz auf dem
Weihen Berge an der Dreiländerecke bei Stnhm
an der Weichsel niedergeschrieben ist : West -
preutzen dem unteilbaren deutschen Weichsel -
lande .

Dann brachte Landsmann Rost eck in seiner
Festrede noch besonders zum Ausdruck : Wir
Deutsche haben viel gut zu machen an der Ost -
mark , die vereinzelt , abgeschnitten und bedrängt
in bitterster Not ist und sehnsüchtig nach der
Hilfe des gesamten deutschen Volkes ausschaut .
Ostmärkische Art ist es nicht , zu klagen und zu
verzagen . Wenn jemals , so hat sich diese We -
sensart in den vergangenen zehn Jahren im
hellsten Lichte gezeigt . Und wir , im übrigen
Deutschland ? Wir haben gejubelt und Feste
gefeiert , als der Rhein frei wurde . Dahlen wir

iit dieser Stunde an die ander « Grenz « 2 )«utst £
lands an der Weichsel ? Unser hochverehrt »

Reichspräsident von Hindenburg , er bat «u»

hier dem deutschen Volke den Weg gezeigt , a

er am Tage der Rheinlandbefreiung still un»

allein an der Weichsel stand unö dort der J« *

der Bewohner der Ostmark gedachte , der vi

mark , deren Sohn auch er ist . Der Rhein i

frei ! Wir sind glücklich darüber . Kein
Soldat mehr auf deutschem Boden . Stimmt das -

Ist es nicht uralter germanischer Boden , a »>

dem sich letzt der Pole häuslich eingerichtet ha^
Niemals kann und darf ein Deutscher »ugeve ^
daß die Grenzen , wie sie uns durch den W *

sailler Vertrag aufgezwungen wurden , endguw «

sind . Wir werden es nicht vergessen , daß »» f

Land jenseits der Oder von tapferen Rittern
Bauern sowie wagemutigen .Handwerkern
West -, und Südbeutschland . aus Württemberg
und Baden erobert und kolonisiert wurde .
kennen daher kein Ost - Locarno und werden »'

ein solches anerkennen , Deshalb ist ein J« '

in unseren Reihen herzlich willkommen , ob vst

märker --der sonst ei »» deutscher M « m oder ein»

deutsche Frau , die den grotzen Gedanken
nationalen Hilfe für ein bedrohtes Land a

Gönner und Förderer unterstützen wollen . * * '

Blick aller Deutschen mutz jetzt nach der BeA
'

ung des Rheinlandes nach dem Osten geriM
we : den , bis auch dort endlich die Befreiung ^

stunde schlägt , denn . ,
Dies Land blieb deutsch in schwerster 3 «« '

es bleibt auch deutsch in Ewigkeit . .
Hierauf wurden die Gründer des Vcr .

e> .
durch Ueberreichung des mit Widmung verseil

nen Bildes ,D « s Westpreutzenkreuz an
Dreiländerecke geehrt . Die Vorführungen vv

Tänzen durch Schülerinnen des Badischen W

destheaters sowie die gesanglichen und ander

Darbietungen riefen immer einen ungeheur
Applaus hervor . Bei Musik und Tanz blieve

die Mitglieder bis in die frühen Morgenstun - c

beisammen . Alles in allem kann der Verein «Wl

« in wohlgelungenes Fest zurückblicken .

Oer Karlsruher Schwimmverein i ^
hatte auf Samstag , den 15. November J9

'

abends 8 Uhr , seine Getreuen in die Glasv »

der Festhalle zur Begehung des 31. StiftuiM
festes eingeladen . Zahlreich waren die -v

glieder und die Jugendschwimmer und -saM > .
merinnen und deren Eltern dem Rus «
Nach dem Verklingen des Erössnunasniar ^ ,,
kamen zwei stimmungsvolle Lieber „Die
von Franz Abt u . „Frisch gesungen " von
rich Silcher durch ein Männerdoppelquar
zum Vortrag . Hierauf erfolgte die Begrui ' f
durch den 1 . Vorsitzenden A . HaNner ,
aus die sportliche Bedeutung des Schwimm ^
hinwies und die Mitglieder ermahnte . ge>

^
zu den Farben des K .S .V . zu stehen . Der ^
Lause des verflossenen Jahres errungene } .

Sieg für den K .S .V . wurde besonders erw «? , .

Im Verlaufe der Begrüßungsansprache ®u '
,

anch der aus dem Leben Geschiedenen sowie
aus dem Felde der Ehre Gefallenen
worauf sich die Anwesenden zum ehrenden
gedenken von den Sitzen erhoben . Mit ei» (
kräftigen Gut Naß Hurrah aus das &tlt

vom 20. November 1930.
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Bay .Hq.Wechl
« ah.Bercindl
« erl .Hblsgef.
Commerzbanl
Tarmfi. Bant
Le .Di .Bt.
DreSbn .Binl
« K.U.
Allg .El .Gef .
Bah.Motoren
Lemberg
Bergnt . El.
Verl . Mafch .
^ rownBovert
BudetusEif .
Charl .Wcffer
Comp .Hifvan
llontiEaulch

18.11
66 .5 55 .37
118 116 .0
88 87 .5
71 .25 69 .75

Termin - Notierungen
18 .11 . 20.11-

69_
25 59 .5

72 .12
336 -1
96 .37
109 .5
100 --.
122 .5
131
127 »/«
111 .5
149 '.'«
109 .5
109 -1.
68
110 .5

156
122
71
33
96 .25
109
ICO .5
122
131
125 - .
110 .5
148 "«
109
109
67
108 -/»

54 .75 53 .5
68 .5 67 .6
130 -,« 129
35 .5 35

- 51
— Ol

82 .75 81 .62
291 .5 293 .5
119 .0 112 »:.

Daiml. Benz
Dt.Conti
Dtffitböl
Dt. LinolWle
Dqnam.Robel
El .Lieferuitg
El.Licht.Kraft
Karbenindnft
Keibm .Pap.
Keiten -Gnille
Gelsenl.Brrg
GeZ.s.e.Unter .
Golbfchmibl

tamb
.El .Wle

arpen .Berg
Hoesch Stadl
Holzman »
Hotelbetr .
Alse Bergbau
KaliAscherSl .
Karstadt
Klöclucriverle
» öln .Rcueffe .
Mannesman»
Mansf Berg
Masch. .Bau
Melallgef.
Miag
Mittelftahl
MonleCali»

18 .11 . 20.11 .
25 .25 24 .5
10 *.o 107
64 .75 63 .25
111 -j. 110 '/«

114
120 .5
136
114
93 .25
8o .75
117 ' 8

105 ','.

74 .75
76 .12
104 .5
206
186 -1.
89
69
81 .5
70 .5
40 .5
34 .0
86

113
121
134 » ,
112 .0
91 .5
84 .5
116 ' .
43 .8 /
104 -1.

73
75 .5
104
200
1/4 .0
87 .25
69
80 .25
6ö . l2
39 .5
32 .5
85 .37

44 .25 44 .25

Ration.Auto
Nordd .Wollc
Nrds . -Hch,.
Oberbedarf
cberschl .Kols
Lrenltciil
Ostwerl «
Phönix Berg
Polyphon
Rhein.Braun
dto . Elektro
Rhci,istahl
RWE.
RiebeilMont.
Riitgerswle.
Salzdetfurth
Schl .Sl . . .«
dto. Portlanb
Schub .. Salzer
Schultert El.
Schultheist

m.-Halste
Slöhr
Svcnsla
Xijiit . Gas
Lconh .Tietz
Tti-nsradio
Ber.Stahlwle
Wesieregeln
Zell Waldhol

40
71 .75
46
139 '/.
64 .75
148 .5
158 »,-

75 .25
147 .0

4725
2o7
HO

141
127 ' »
174
173 -/.
69 .o
272
148 .5
115

68
*

188 ',.
106 '/.

45 .75

® :h
14o
156

Bf »

2^3

137 ^

in-5
sr
274
146 .6
114 "

66> ?
lb2
10 :

74
18
03 .5
87 .75
70
64 .5

Hamb .Sildam 107 3,« 156
Hanl» — 121
« epiun - -
»! . Lloyd 71 .75 71
Süb .Eisenh . 97 97

Ch. Buckau
Ch Heyden
Ch. Gelsenl.
Ch. Albert
Chade
Cone . « er,
Cone . Chem .
Conc . Spinn
Ct . Caoutch .
St . Linol.
Zürich

83
45
45
25

f22

83
45 5̂

23?5
293
58 .5
22 .0

Gunbiach
Haberm . G .
HackethD.
HaUe Masch
Hamb . El.
Hammcrsen
Hann .Mafch .
Harb .Gummi s °

36 .2o 36 .2o
118 113 -/«

Dt. Asphalt
Dt. Conti-G
Dt. ErbSI
DI Jule

t. Kabel

Sank Aktien .
Ade« 96 .25 95 .76
Bad. Butt ! 140 139
Bl . et. Werte 106 ' a 106 .5
Bl . f . Brau 110 108
Barm. Bl » . 100 100 Dt.
« ay .Hyp.Bl 124 122 .5 Dt. LiuoiWl

.. Berein« 1.30 130 Dt. Post
Bcrl.Hblsgel 126 .5 126 .5 Dl . Schachlh
Commerzbl . tlO '/. 110 .0 Dl. Spiegel
Danz.Pri ». 92 .7o 91 .5 Di Stein,g
Darmst .BI. 149 149 Dt.Teicpdon
D .lfiat .BI. 33 33 Dt Ion
De -Di -Bt 108 .5 108 .5 Dt. Wolle
Dt.Hyp .Bk 136 135 Dt. Eifenh
D .Uebf .Bl 80 80 Dortm AI«ien
Dresd.Bt 108 .5 108 „ Union
SolhaGrund 117 .5 117 Dr.Tchnellpr .

Harpene ,
Hedwigsh.
Heib.PaP.

IIS 114 .5
Daimlervenz 24 .62 «i4 . /5 Hilutti'lli
DI . « ti . Stl . 96 94 .0 Hin », . « u„

?0 90 2 Hi . ,q stupf
108 .5 107 .5 Hirsch», »-d.
64 .75 *>2 .0 Hoesch
40 39 *

07 12 - 6 5
III 110 .5

16

607ö
119
83

16
cO
tO
128
83
85 .25 86

5 .62 -
42 42
179 179
121_ 191

Hoffm Bt
Hohenlohe
Holzm Ph.
Horcht »!«.
Holeldetr.
L.M.Hutsch
Lor Hutsch
an - « ergb
dto .Genust
Jndustrieb
Aelerich
» 0»ei
JunghanS

37 .7s 37 .76 « »HI» Vor, .

AI ? 75
24 .0 oz 2
104 i &
55 55
Z2 73 .5204 197
111 '/. 108
l ?-7o 13 .231 30
107 -1, 107
27 .5 27 .5
31 30 .7o

Frankfurter

86 .5

76 .75
89

Deutsche Staatspap .
20.11 .

Dt. W -rt6.
6% Rcichsanl.
Schatzanw . 23
Bad. Slaalsanl .
ca % » «ff. 1
6Ü% « eichsp .
« ilbefitz mit » 6l .
Neubest « ohne „
\ % « an. « bl. 9t.
4% Schutzg«b. 14 2 .2

Dt . Stadtanleihen
0% » ctl . 24
6% Darmft. 26 85 .2b
7% Dresd .St .« .20 77 .25
7% srnitlf . 26 81 .6
Heidelbg. Stadt 11.26 79 .5
B LubwigSh. St .5t.2f 86.5
i % Mainz » .« .25 -
10% Ma »nh.G .« .2z 99 75
15% Mann ». St .« . 2f 89 .75
6% Mannl). G .A . 27 73.5
«% Pforzh . 26 87

Pirmasens26 84.2:
Sachwertanieihcn

(ohne Zins )
Ii « ab. Hol , 24 16 .5') Babenw. R . —
"> Pfandbriefbl. Gold -
6 Grosttr . Mannh. ? 14 .2
li Htibtlb. St . Hol, —

20.11 .
C Hess. Braunlohl .
6 Hess. Boltsst. Rogg
6 Manuh.Sl .Kohl .2Z

Psäiz . Hyp . « t . 24
5 Prellst . Kali
3 Pr . Roggen
5 Rh. Hyp. 24
5 Sachs . Roggen 23
5 Siib ». ffestw . « anl

? kandbrieke
Pfüiz .Hyp . R . 2—5

Rh . Hyp. « I. 24—25
Rh . Hy. Bant 5—8
dt ». S. 31—34
4M, Anatol . I
4!0 Anatol . II
3 Saloniguc M .
5 Tchuant .

Bank -Aktien

lEö
2 .5
8 .10

97 .5
58
98
98 .7t
11
11

_
1076

137 .t
141 .£
90

9 .7
135

«bot
« ab. Bant
Bt f . i ' i'nu
Bay. B. C.

Wiitzburg
Bay .Hyp.W.
Bcrl .Hblsgel
Danaibt .
De-Di-Banl

Dresdn .Bl
Fraulf.BI.

96
140

955
140
108

125
125

IÜ
109V «so
152 .5

149
108 '
108
91
151'/«

18 .11 . 20 .11 .
Fr .Pfd .Br .B. 152.5 151-,.
Ctft . Credit 27 .2 27 ü2b
Psaiz .Hyp .Bl 133.5 131
Reichsbanl 222 216 0
Rh . Hyp . 139 '
Siidb .Bod.Cr -
Westb . 90
Wiener Bt«. —
Wlb. « 6t . 136

Transportanstalten
Bad. Lotol6 . — —
! ReichSb.B». - —
Ha»ag 71 .5
Heibct6 .Tti, 19 19 1
Lloyd n 70 2 ;

Industrie -Aktien
Löwenor.M. 184 183 '/«
Brau.Pforzh. 108 108
„ SchwStorc _

Eichb.Wcrger _ _
« .E .G .St . HO ' , 108
Bob. Masch.

v luo
Durlach 125

Bayr . Spieg . 40
Bcrgm. Elet . -
Srcm .Belgh. 50
BrowuBoveri 71
Bllrst.Erlang 9 .25 -
Cem .Heibelb 85 84
TaimlerBen, 23 .75 23 .7
Dt . Erböl 63.^ 63 .5
„ G .S .Sch 131 131
.. Verlag 146 146

125
40

71

Dhlerh.Wib.
(£1.Licht u .St .
El. Liefet.
Emag
Enz. .Union
Esti . Masch .
Et«. Spinn.
!<.G. !s»rb«n
Keinm. Jett
Kelten Gnill.
Krtf. Gas

„ Hof
„ Masch .

Geiling u . Co
Goldschm .
Gritzner
Grün u . « ilf.
Hafenm. Kkf-
Haid u. Neu
Hammerfen
Hanfw.Küff .
HefferMofch .
Hilp. Armat
Hirsch »ups.
Hoch u . Tief
Hol,mann
Holjvertohl.
Inag
^ ungh.Gebr.
»g.Kaifers
SIeinSchanz
Knorr C . H.
« 016 & Sch.

18.11 . 20.11 .

121 • IIS »!«
- 60

66 66
32 .25 32
144 143
136 »/» 135

9567 92 .1 .

47
~

47
i4

_
-

- 44
28 28
156 106
115 115
20
51

~
-

80 80
131 129
63 60
75 .12 75

82 82
- 28

88
116 115
169 .0 -

vom 20 November
18 .11 . 20.11 .

3939
74

85

73

56

Kous .Braun
Kraust & Co .
Lohmcycr
Lechwerte
Ludw.Walz
Maiulr.
Metallg.
Met .KnoM
Mez
Mtag
Mot .Darmst.
Deutzmoto«
Lbernrsel
Reckarw .Ehl.
Ceft .Eisenb.
Pf. Rth . K.
Rein .Gebh.
EH.Et .Borz.
RH.E.Mni .
-llöder Gebr.
Riitgersw .
Schtlttt Cy.
Schnell , Kr.
SchriftStcm » 104
Schuck« « N .
Schuh Bern .
Seil Wolff
Siem .Halsl«
Sinaieo
Sllbb . Zucket
Thür . Lief .
Trlk.Beflgh.
Ber .Ch.gis,

75

81
^

35
69
86
72
67 .5
45
55 .S

K ra>.

18 .11 . 20 -^

Ber .D . celf. 71 W ':
Ber. Kast 11 .5 llj ?
Böig! .väffn. 1483.« 1z9« oliohm 28 28
Waystj-Kreyt. 50 49 >
Wolfs W. Pf. -
Wiirtt . El . 91

Slontan Aktien

10 10
87 87
77 .0 77 .5
123 122

§ 0
47 .10 47
78 78
26 26
104 104
129 »,'. 126

2727
— 87 .5— 170 '..

133 »!. 135
80 80- 44

- 61 .5

Efchw .Bcrg
Gelfeutirch.
Harpcner
Ilse St . «.
KaliAfchersl.
Kali Wcstcr .
Mannesm .
Mansfclber
Phönix
Rheinfiahl
Salz Hcilb«.
TcUus Berg
B . S«ahln>.
Versicherungs -Akj 'il?
« llianzvers. 173 1/
srantf .Allg .
Krantoni »
Klf . Rlicknerf .
Kranlf .« eue
Kranl .ZOOer ~
Manuh .Berl. 23

104 _
23
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Äa

S . ^5O

•3 S5
2 33 ♦-«0 n.

<a ~ 3S 3
>_> 3ö 33s er

§ «
A3
0^3

3 ö
2 . 3
Ss ^

o

S9o
^3
3o
Ss

ö 2

« s

3 ®

%
3 _.O vOS
Sa

S "

3 0»-e3Oi

to
■eB:

» « *
B ~
8 <£» •535
« 3 ® 0
« a ® »
?®® ^ 2

S

«0 ra _xs3S Wos° S «

a o «
« S «rt s%
« S | | 2
« g s » a

SS ^ Sg ^
1 ff

«-»«o - ra «-̂ - q, CO
,ÄvOS ^ 3<

VjX-. 2 vA
Q.3iS ra

S "3s ^
Ot rS 0 ^5
^ • © 5 . 2 «;

CO2 3 s-

3
CO
v3S

& 5Eos ra
CO 2 . «.0 *-♦- 3m ra O
S 3 5s
« 2Z .

ZKLra iO

s ^
2

^ TO
8
O. 0 ""2 ! TO
TO © 3 "
7? ° «" 3 "
« 2to
Isi <
TO ? "? •

'

1
Sv ««0 *-*-

: a *2

TO
®

ä l -

1 2 ^' *- O
*

" 3
i I
. ©

& 3l g
3 0a

3 ^ 3
SS «3 <3^«Vv
COCO
ra <a 3
3 ^ c
rt3Ss

>3
«es
3

O
Ss
3 o-
7^ ra

3 O =-
OS ~

3o S

es

3 © i

MZ52Z
-A3Z Z

2 ? ' - ^ 3 ^ - 2 -
3 ^ 3 £ 0 o 0 3, ^ ^*■0 ^ -^ 7?: CO Q> «-t-3s <v

3 ^5 3 . 5 - 3 or»;
iii 3g ;

Ss 20s
3SOOS

WZK

Pg |
5

Z« ® 3
3 ® S

_ o
o 3
3 5 . ailös ^ t «

OS —* r-t« ra ^ O r°t ra . — «. ^ c-' ra «3T « O

« 3gg2 .
3 S.
OSCO^

£ »2 ^3 ° 0 oa b « ^ «
«

3 TO! 2 | . B:
a " 3 2

Hfl s «
^ . OS»* o o H
co o 3 rt
-2, ^ "? ra « 3o » a »
s - ipsgi
2g

'
» S ?

«y a © ■§ ■(a ™
B TO« 2 Ii -tto <~Wi 3 <ys *2
toS '

| 2 | ?
3 as 3 ^ a
3 3 3 ^3 ra ^

3 .
^ "

S *O
3 S , .-

O:^ "̂ " OS

3 Ss ti 0
® a Ä
■3 *3 - 2 :
■3 »^ 2 - S-
•? M. « S

to 25>
<TB

3 « .

— «gt8 B
B „ iS2 .3 w © r ;-TO

0TO TO© £
TO<t - B« »•"* to
(5) 2 -2
03 » ^ —0 ^ csj ; «

r0
0 c

"®0

r 8 ®

33 «
» 23
s 3 2 !

Z2ra
fiS3

*
3 Ss
O 3
««
3 ^

ra
CO 3
& 5 -
3 ° t

ra"
Or
ff ff
» 23 o

♦"H-rr o -
O; O fz>3 ST «
2 3t W)5S ^ WZ

*-t pr->© «
S5 » 30
" Sse >^ 2 " 0
n ;® s S

. ^ ♦"»- 3 .3S
j COo* Ss o

2 3! r - os

-3S 3o 2 .
o K
*13 5

« -!̂ 3« 2 ^ 0
v3S3 3
O: ®*
^ >gs3 2:

_ © 0
3002<Et Vv
S - > 3
^ 2 . » —3 « o

^ § ? s
3 2- 3 3 A2 . <v Cr o : —

3 3 2"»* <a ^ or^ M
liSg : « = g3Sg^ " to 3

sS '

ff ®

TO _ ^_^ a 3 0"">
' 8 fS "~

30 ^
» SM

1

er
"

2 :o » a
3 » ®

»
sg s
3 <* f
3 - »
« 2

<
er

S 3 |
toS
M 3 o o 38 Ss ^ = _

2 . 8 2 3 . 2

o - S 3
3 .^ 3 „
- g - 50
cy m TO!® es5 "3 g 13

ff « 352 | gCOJS

8 S 3 «
«r -a 1

« <« 222« CBCtS; «
CT- TTOO «« es 3 -spa : ji* to
asa » a

Ss <a CO3
3 ♦-»- «e ra "*

:
fl

~
2J . 8 . . jj.

—>-e 2 3 « >3 13?s «? -»
Z ' ffSZff

^
gZZS
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M -n. Blühen und Gedeihen des K .S .V.
b dte Ansprache . Opernsängerin Krau

sHön - ^ Mayer sans mit ibrer bekannt
limine im Verlause der Veranstaltung

^. . ?^ " gstraum von Schubert , Ständchen von
Heimkehr und Mutiqes Lied von Blech

loikfJ ^ bte sich jeweils zu Dreinaaben herbei -
ie« Mitgliedern der Damenabtetlnng ,

Z i p s e und Schüttle wurde ein«
331 ? . und »oh den Damen Klein und
form ein Lansbubentan , in vollendeter

^ getanzt . Die Leitung der Tänze lag in
!.« . v ° nd von Fräulein Weber . Den musi»

Teil hierzu hatte Fräulein Billing
. kommen . Hieraus solgte die E h r n n g

Mitglieder Das Ehren -■\ fn
b ie

'
nte

'
r

.om für Svjähr . Zugehörigkeit zum BereinMl . . .
Ktten die Herren Gustav A v e n m a r g
4ii?i Jr 0tt fl en stein , Hans Bolderauer
Kur Richard Bolderauer . Das Ehren -
teten för Wjähr . Mitgliedschaft erhielt Herr
z°jA >" c m m l i n g e r . Das Ehrendivlom für
»n ? « Mitgliedsck̂ ft erhielten Frau L . Jörg

« Neefs tr . Das Ehrendwlom für
ber ? Zugehörigkeit zum K. S .B , erhielten :
h . .. Theodor Axtmann , Frau Friedericke
Infi! 1 £.n > H«rr Friedrich Bäuerle . Herr

Bruder , Fräulein Gretel Käser ,
^ r° i Keller . Herr Willi Lausch , Herr
* Max Schwarzmann , Herr Philipp
k I EJftle . Fräulein Z i p f e erhielt für den
IG im Laufe dieses Jahres errungenen
K • ^ ieg ein Ehrendivlom . Nachdem nach
I,. ^ esworten des Borsitzenden an die Jubi -

>ur die dem Berein bewahrte Treue zur
Ütui dieser das harmonische Sänaerhoch ver -

war , sang das Männerdovvelquartett
«vksder Wie 's daheim war van Gustav
!̂ ,?^ / >nuth und Der Spielmann ist da von
ich-

0 ' f^Hemte . Glückwünsche seitens des Deut -
dx- ^ chwimmverbandes , des Kreises V und
^ Gaues 2 überbrachte der Gauvorsitzende
j » . . Gustav Avenmarg . Im Verfolg der

des Programms ertönten die
lUn&I flüssigen Weisen der Kapelle , die

J *en Beifall fanden .
kinem Tanz , der bis in die frühen Mor -

itäBruT en dauerte , entwickelte stch ein frisches,
chj^ 'wes Leben und jedem der Teilnehmer

< N . Stiftungsfest des K .S .B . 189g in
^ «ehmcr Erinueruna bleiben .

^ Milien - und Werbeabend des Bürger -
Vereins Rüppurr.

w ' * Bürgerverein des Stadtteils Rüppurr
ij, Maltete am Samstag , den IS. November ,
j^ ^ horn-Taal einen Familienabend , womit

ein Werbeabend für neu zu gewinnenöe
€ t verbunden war . Zum Gelingen des
stellten sich der hiesige Musikoerein Har -
sowie der hiesige Männergesangverein

tcft V' Dienst der Sache . An auswärtigen Kräf -
Ts^ °ren Fräulein Zoller aus Freiburg als
«Ig ? rin und Herr Gundlach aus Karlsruhe
«twÄ ^ ortst gewonnen worden , Die zahlreich
hSf,? >elnden Darbietungen fanden bei der Zu -

reichen Beifall . Nach Schluß des
^ n TeUes begrüßte Herr Vorsitzender Klotzijf r"- vl« e »egrupie vrrr «juiinjciiuti « i u

zahlreich erschienenen Gäste und wies auf
'fo» und die Bedeutung des Bürgerver --
"e» Förderung und Pfleg « der allgemei -
-«» Interessen durch regelmäßige Zusammen-

behufs Austausches von Meinungen und
Zungen , gesellige Veranstaltungen zur

oeruivg eines friedlichen Zusammenleben »,

Abhaltung von belehrenden Vorträgen , Weiter -
gäbe von Wünschen und Anregungen an die
maßgebenden Körperschaften u . a . m. Die jüngste
Prvtestversammlung habe gezeigt , wie enge die
Interessen von Dammerstock mit denjenigen von
Rüppurr verbunden seien , unö er möchte auch
die Bewohner des Dammersiockes zu zahlreichem
Beitritt zum Bürgerverein auffordern . Für
das schöne Gelingen des heutigen Abends müsse
er insbesondere den ausführenden Künstlern
Fräulein Aoller und Herrn Gundlach , sowie
deren Begleitern am Flügel Frau Faßbender
und Fräulein Gundlach , dem Musskverein Har -
monie und dem Männergesangverein den Dank
des Bürgervereins aussprechen . Herr Fischer
jr . ergötzte die Anwesenden sodann noch mit dem
von ihm selbst verfaßten Couplet „Rüppurrer
Berkehr ", das in satirischer Weise die früher
bestandenen und jetzt wieder aufgenötigt werden
sollenden Mißstände in den besten Farben be-
leuchtete. Der zweite Teil des Abends wurde
mit Tanz ausgefüllt , der Aung und Alt bis nach
2 Uhr zusammenhielt . Mit Befriedigung kann
der Bürgerverein auf den Erfolg seines dies -
jährigen Familien - und Werbeabends zurück-
blicken.

Oer Turnverein Karlsruhe-Grünwintel
1862

veranstaltete am Samstag , den 15. November ,
im Kühlen Krug eine H e r b st s e i e r zu Ehren
t>er Kranzsieger 1930. Veranlassung dazu gab
der freudige Umstand , daß in diesem Fahre feit
Bestehen des Vereins die meisten Turnerkränze
nach Hause gebracht wurden . Der l . Gauver -
treter des Karlsruher Turngaues , Herr
Brüst le , der 8 verdienten Mitgliedern
(Mangold , Wilhelm, - Bitter . Albert ? Heck ,
Hermann ) den Ganehrenbrief überreichte , be-
tonte in seineu Ausführungen , daß er viel
Freude an dem Turnverein Grünwinkel habe
und hier gern sage, daß der Grllnwinkler
Berein mit an erster Stelle im Gau marschiere ,
gemessen an der Zahl der Mitglieder . Für die
•26 Krauzsieger des Vereins hat der bekannte
Freund nnd Förderer der deutschen Turnsache ,
Ehrenmitglied Dr . G ü n t h e l ein schönes und
sinnreiches Erinnerungszeichen gestiftet , das
durch den 1. Vorsitzenden den Siegern über -
reicht wurde . Das Ganze war umrahmt von
turnerischen Darbietungen , wobei Turnwart
Fuchs mit seinen Turnern Besonderes zeigte .
Dem Sinn des Abends entsprechend , sprach
Herr Renz über das Thema : „Der Eicheukranz
als Turnersymbol " und fand reichen Beifall für
feine trefflichen Ausführungen . Den Abschluß
des Programms bildete ein komisches Reck-
turnen , das wahre Lachstürme Hervornerufen
har . Die Feier war recht schön und ein Moßer
Erfolg für den Turnverein Grllnwinkel .

Theaterabend der Mädchengruppe des VDA .
Es war ein trefflicher Gedanke des Bor -

standes der Mädchengruppe BD .A . Herrn Di »
rektor Münz einzuladen , das kürzlich mit so
großem Erfolg in Karlsruhe erstaufgeführt «
Mozartspiel „Rosy Mimofy " von Anton
Rudolph zu wiederholen . Der KünstlerhauZ-
faal war vollbesetzt und das von der araziö 'en
Handlung und den herzerquickenden Liedern
Mozarts entzückte Auditorium nahm das Werk-
chen wieder mit stärkstem Beifall auf . Die
jugendlichen Darsteller Käthe Bolz . Waltru -
ins Seiden st icker , August und Adolf Wag .

ner gaben sich noch freier , frischer und launiier
als bei der Erstausführung und weckten sogleich
von Anfang an die wärmste Stimmung . Man
erlebt nicht oft so gemlltbesreiettde . künstlerisch
intime und unterhaltsame Abende . Direktor
Münz (musikalische Leitung ) und Frl . Mar -
garete Nefs ( szenische Leitung ) dürfen stolz
auf diese ausgezeichnete Aufführung fein , für
die sicher auch noch ander « große Karlsruher
Vereine lals Woihnachtsgabe an ihre Mit -

glied .) sich interessieren dürsten . Reicher Blumen -
dank lohnte die vorzüglichen Leistungen der
Ausführenden , Den genußreichen Abend leitet «
Frl . Dr . Kircher mit einem warmaefproche -
nen Prolog ein . in dem zur tatkräftigen Unter -
stützung des Deutschtums im Auslande aufge -
fordert wurde . Die festliche Stimmung über »
trug sich auch aus den Tanz am Schlüsse der
Veranstaltuna und aus den munteren Betrieb
am V .D .A.-Busett . K. W.

Oer Sport des Sonntags.
Das Programm des 23. November verzeichnet

keine besonderen Höhepunkte , es ist das übliche
Programm eines Wintersonntags ohne Winter -
sport . Diesmal stehen wieder die Rasensports
im Vordergrund . Sie gewinnen mit ihren Ver -
anstaltungen dadurch an Bedeutung , daß in man -
chen Gruppen und Bezirken die Meisterschafts -
entfcheidungen reifen .

Fußball .

Bei den Punktekämpfen in Süddeutschland
sind am Sonntag einige neue Meister zu er -
warten . Die Sp .Vg . Fürth wird Meister sein,
wenn sie in Würzburg die Kickers schlägt. Die
Münchener „Bayern " haben gegen den Tabel -
lenzweiten Schwaben in Augsburg zu spielen
und benötigen hier nur ein Unentschieden , um
wieder einmal Meister zu sein . Der Karlsruher
F .V . braucht ebenfalls nur noch einen Punkt zur
Meisterschaft , und den wird er sich Voraussicht -
lich am Sonntag in Schramberg holen . Das
übrige Programm des Sonntags sieht folgende
Spiele vor : Nordbayern : B .f .R . Fürth —
Bayern Hof , A .S .B . Nürnberg — F .B . 04
Würzburg , Kickers Würzburg — Sp .Bg . Fürth .
Gruppe Südbayern : Schwaben Augsburg —
Bayern München . D .S .V . München — Teutonia
München . München 1860 — Wacker München ,
V .f .B . Ingolstadt — Jahn Regensburg . Gruppe
Württemberg : Kickers Stuttgart — Union Bök -
kingen , V .f .B . Stuttgart — B .f .R . Heilbronn, -

F .C . Birkenfeld — Germania Brötzingen ,
Gruppe Baden : Sp .Bg . Schramberg — Karls¬
ruher F .V . Gruppe Rhein : Phönix Ludwigs -
Hafen — Sp .Vg . Sandhofen , Sp .Vg . Munden -
heim — F .G . Kirchheim . Grurme Saar : Sport¬
freunde Saarbrücken — F .K . Pirmasens , B .f .R .
Pirmasens — 1. F .C . Idar , V . f .B . Dillingen —
Borussia Neunkirchen . — In verschiedenen
Gruppen finden mit Rücksicht auf die Feier des
„Totensonntag " keine Spiele statt . Fn Karls -
ruhe wegen des Bußtages . Verschiedene
Vereine werden aber auswärts oder am Sams -
tag Privatspiele austragen .

Schwimmen .

Schwimmfeste gibt es am Sonntag in Offen -
bach (Schwimmgesellschast 1902) , Nürnberg und
Berliu . Besonders das Berliner Gefallenen -
Gedenkschwimmen , aber auch das Nürnberger
Fest weisen eine gute Besetzung auf .

Tagungen .

Der Leichtaihletik -Ausschuß des Süddeutschen
Fußball - und Leichtathletik -Verbandes hält im
Jugendheim zu Ettlingen seine Herbst -
tagung ab.

Die endgültigen Termine
der Gruppe Baden .

Die Bezirksbehörde von Württemberg/Baden
sah sich infolge der Wünsche von verschiedenen
Vereinen der Gruppe Baden veranlaßt , die Ter -
mine der Rückrunde wie folgt abzuändern :
80. November :

Rastatt — V .f .B . Karlsruhe .
Karlsruher F .B . — Phönix Karlsruhe .
S .C . Freiburg — Freiburger F .C.

7 . Dezember :
Phönix Karlsruhe — V .s.B . Karlsruhe .
SC . Freiburq — Schramberg .
Villingen — Rastatt.

14. Dezember :
Schramberg — Billingen .
V . s .B . Karlsruhe — Karlsruher F .D.
Freiburger F .C. — Phönix Karlsruhe .
Rastatt — S .C. Freiburg .

21. Dezember :
Phönix Karlsruhe — S .C. Freiburg .
V .s .B . Karlsruhe — Villingen .
Rastatt — Schramberg .

ZK. Dezember :
Phönix Karlsruhe — Rastatt .

28. Dezember :
V .f.B . Karlsruhe — Freiburger F .C.

A «Klasse .
FC . Südstern —FB . Blankenloch 1 :4 .
B .f .R . Neureut —Nordstern Rintheim 5 :2.
KFW . A - Mannsch .—Phönix 5 :L
FV . Philippsburg —Germ . Forst 0:1 .
Germ . Untergrombach —FLZgg . Bruchsal 0:0.
FV . Wiesental —Germ . Karlsdorf 1 : 1.
FC . Hambrücken —FC . Heidelsheim 2 :4.
FV . Bulach —FC . Grllnwinkel 2 :4 .
Viktoria Hagsfeld —FV . Hochstetten 5 :1 .

Poftsporiverein Khr .—FB . Friedrichstal 0 :4.
FV . Leopoldshafen —FC . Linkenheim 1:5.
Konkovdia Khr .—FV . Spöck 6 : 0.
FV . Rußheim —FC . Langenbrücken 5 :2.
FC . Unteröwisheim —FC . Huttenheim 8 :1.
FC . Reinsheim —FC . Odenheim 2 :0. rt .

Bei den Fnßballkämpfen des Bußtages siegte
Holstein Kiel in Berlin gegen Tennis »Bornssia
mit 3 :2 (1 :1), der Städtekamps Hamburg—Ber¬
lin endete mit 1 :1 unentschieden, während
Hertha-BSC . eine Auswahl »Mannschast des
Sttdbezirks mit 9 :1 schlug .

*
Im Knnsttnrn-StLdtekampf Leipzig—Ham¬

burg—Berlin in Leipzig siegten die Vertreter
von Leipzig vor Hambnrg und Berlin .

—yrHt Vorrat !

lOucstwaceH

§ M?aner i. Rin* .
fer R,ne

. . .
Soe«k . . . -» >•»-

SehU®' ôngar . Art « 2. 55 4
"'■«rwuret i , Fettdarm

« 2.- HS56J

06st , 7lasse

8 954
« 1 .85
« 80 4
« 1 .40
« 1 . 05

■ » ttsse
"'"Nffliiniiiii

% e 35 .i
. 35, !
. . « 554

. « « 5 4

. « 454

JCäse und . Seite

Schweineschmal * 1 O -PaJt . SO .<i
FtomenschmaU 1 « -Pak . 1 .00
Tilsiter vollf . mit u . ahne

Rinde 85 .8
Bier . . . 10 Stück von, 984 an
Alle . Molkerelhntter Vi « 80 .S
Mecklenburg . FaBbutt . % « 90 4

Westff .
Plockwurst Pfd. 1 .35
Hinter¬
schinken «k. t/«PM50

Mensenabßabe vorbehalten !

tische , Qefiuqel , lüitd

Je . Hafermastgänse . . « 1 .30
Suppenhühner , frisch « 1 .40 1 .20
Hasenrttcken u . -Schlegel « 1 .40
Rehschlegel « 1 .45
Zander, eefr . . , . « 80 .v
Karpfen , lebend , . . « 1 .45
Aale , lebend . , » , . « 1.25

JUschcäucfieewueeK

BUcklinge. frisch «er . , « 384
Schellfisch , geräuchert . « 504
Oelsardinen . Port .-Dose .

4 Dos - 95 .»
Seelachsschnitzel . . Vi « j| 0 4
Majonnaise . lose . . ■ Vi « 35

illllllllllllllllllllllllll

Wir haben einen Rlesenhndiengebauten!
Das Gelingen dieses Riesenkuchens von 1.50 Meter Durch¬

messer verdanken wir unseren guten Backzutaten !

Ab Freitag stehen von diesem Kuchen den Hausfrauen Gratis -Kostproben zur Verfügung

Unsere Back -Spezialitäten !
fehlstes Stadion -Mehl Mandeln . .
Weizen-Auszug 5 « -Beutel 1.3S , 2 « » 8 # Zucker . .
[ einst . Weizenmehl 5 S -Beut . 1.25 2 « 54 # Cocosflocken

JJeh ! Spezlal 0 . . . . . . . 5 « t 1 » Kartoffelmehl
HaselnuBkerne . . . . . . 8 Sultaninen Smyrna extra

« 1 .60, 1 .25
. 10 « 2 .95

« 45 #
« 35 #
« 65 #

Carl Pfefferte
nur Erbprtnzenstr. 23. — nnr Tel . 141S.

Erstes Spezialhaus am Piatie .

Wild -Abschlag
1200 Stück blutfrische Ilasen
im Spezial -Kühlwiggon eingetroffen u .
verkaufe , um sofort zu räumen, zu nach¬
folgend billigen Preisen (8112)
Hasen im Fell . . . per PH . M . —.80
Hasen abgezogen und

ohne Eingeweide . . „ - 1—
Hasenriicken . . . » „
Hasenschlegel • v w m ••
Hasen -Ragout . . . » „
Rehrticken . I , . ^ "
Rehschlegel . . . . „ „
Rehbiijfe • • • s •. M H
Rehragout . . . . ..

. Fasanen . — Feldhühner .
Obige Preise verstehen ach . wftnn im

Geschäft abgeholt .
Ferner empfehle in feinster
frischgeschlachteter Ware :

ff . Hafermastgänse . per Pfd . M.
ff . StopCgänse . . . „ „ _
ff . Gänse auch geteilt „ „ „
ff. Mast -Enten " Z
ff . Truthähnen u. Hennen n „
ff. Junghahnen o . Därme » _
ff . Backhähnchen . . „ „ . .. .
ff . Suppenhühner . . „ „ i .z«
verschiedene Sorten Flufl - n . Seefische ,Fisch -Räucherwaren . Marinaden.

Präparierte Schnecken . Mnscheln .

1 .80
1.80

—.75
1.40
1.40
1 .10

— .80

1.80
1 .40
1 .60
1.40
1 .50
1.50
1 .50

Sonder -Angebot :
Kaliforn . Aprikosen

Yi Früchte Kilo- Dose 1.20
Heidelbeeren Kilo- Dose 0 .75

Hans Kissel

K

Wollplüsch -Teppiche
billig und praktisch im Gebrauch
250 * 350 200x800 170x285 cm
110,70 75 .60 50 . 60 Mk .

Benvorlagen 9.70 7.55
Boudö la , rein Haargarn

bester Strapazierteppich
800x 4no 250x850 200x800 170x285 188x 200cm
120 » 81 .- 52 .es 33 .75 27 - Mk .

Bettvorlagen 8 .10 5.25
Größte Auswahl - Billigste Preise , Versand franko .
Anbezahlte Stücke werden bis Weihnachten

zurückgestellt .

KAUFMANN
Karlsruhe, Kaiserstr . 157 , 1 Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank und Disconto -Ges.

berücksichtigt bei Eueren Einbauten die
Inserenten des „KarlsruherTagblattes

"

Ihre Kinder gedeihen prächtig . . .

Wenn Sie ihnen Milch mit Kaffee Hag geben !
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BADISCHE LICHTSPIELEggggSaaa
Samstag bis Dienstag , täglich 20,30 Uhr .

Auch Son ntag . den 23 . Novbr . , nur 20,30 Uhr
NeuauffUbrung

Samstag Montag Dlamtag Mittwoch
17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 u 20,SO Uhr

Erstaufführung

__ Heitre «fie» , IM !
7 / / O ' - Erster Ü89 «r -Spielfitm in Deutsch - Ostafrika

SC £ j 2/7 l -6/726 aufgenommen .
Cs Dazu Humoreske

„ Man zieht um "
Wochenschau . Nicht für Jugendliche Auch für Jugendliche .

Kapelle Lehmann .
Kartenvorverkauf : Musikhaus FPltZ MUliSP , Kaiserstraße und PhOlO- BaflSKe bei der Hauptpost

und im BÜPO , Klauprechtstraße l .

. I ML Zimmer
4 Zimnierwohniiiigen an toi . Herr « zu » m .

Karl -Sossmannstr 6 , am StaStgarten , mit I Nähe Hauptpost ,
reichlichem Zubehör , billig zu vermieten . IJtarlftr . 28 , II . Htb . ,
Näh . Gebr . Kolb , Bachftr . 43 . Tel . JMS . ! 3 . Stock .

Schön möbliertes
Mansardeuzimmer

el . Licht , heizb . . Bade -
gelegenh . , in g . Hause
>n vermiet Weltzien -
strahe 12 , vart .

ön mööl . Bim .
mit Aussicht Kaiferpl . ,
zu vermieten .
Kaiserstr . 190 . pt . Sav .

Lampensctiirm-Gestelle
vou >Ik . O.ÖO an

. von Alk. 0 .8l > an
von Mk . l .OOan

. von Mk. I .^ O an

. von Mk 1.60an
Aa rap . -Seide Mk . tf. 50 . in 18 Farben . Dazu pass .
üätntl . Ersatzartikel wie Seidenfranaen , Schnüre ,
Rüschen etc . billic . — Fertige Schirme und
B̂eleuchtungskörper in groüer Auswahl «

Neuüberziehen billig
^ utzgeschäft
HerrenstraOe <0Citr . ßosenbadi

ffrisdie Trinkeier
Durch Vergrößerung unseres Betriebes

sind wir in der Lage , noch einige Kunden
anzunehmen . Die Lieferung erfolgt frei
Haus bei Mindestabnahme von 10 Trink -
eiern . Unser Lieferwagen kommt täglich
nach Karlsruhe .

Geflügelfarm Rlttnerthof
Durlach . Telephon Nr . 5.

Zu Vorspeisen empfehle
meine vorzügliche

Gansleberpastete
eigener Herstellung , plattenfertig

Konditorei und Kaffee

KARL KAISER
bei der Hauptpost - Telefon 1288

ZwllNgS -

Bersleigerung .
Freitag , d . 21 . Nov .

l9SV . nachmitt . t Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenftratze 45a ,
gegen bare Zahlung
nn Bollstr «ckungswcge
öffentlich versteigern :

:? 2 Sofa , verfch .
Möbelstücke . 1 Fahr -
rad , 2 Klaviere , 1 Ra -
dio . 1 Kredenz , ein
Schreibtisch . 1 Schrank ,
1 Einmachschrank , 1
Hobelbank . 1 Hörnle -
wickelmaschine , 1 Noll -
büro , 1 Nietmalcktne ,
1 Hestmasch ., 1 Glas -
schrank , 1 Ladentheke
und anderes mehr .

Karlsruhe , den
lg . November 1930.

SB . Hnber .
Gerichtsvollzieher .

Gründlichen
MhHfe - Unterr .

in allen Fächer » der
Mittelschule ert . Adr .
zu erfr . i . Tagblattb .

[ m|

| * 8S § srä ~ £ ~» tic SSs

5 ^ -. 5 SB
£ -<N " £ ,o g«<SD >

5 .M 2

i s
2. » 2 u " 25 22b5 = s51 ? 7 ? r «

ÄSn B*

Schöne 5 Zim .- Wob -
ttanfl m . Zubeh . Schil -
lerftr . 56 , II . , zu vm .
Nachzufrag . im 3. St .
Siiaheub . -Haltestclle
Weinbrennerstrahe .
Schöne Einzimmer -

Wohnung mit Zubeh .
an berufst . Dame 9»
oernt . Preis 80 Mk .
Angeb . unt . Nr . 4317
ins Taablattbüro erb .

Schön möbliertes

gm .- u . Walz .
auch einzeln zu verm .
Hirschstlake « 3 , III .

Zwei aut
mW . Zimmer

mit einem , evtl . auch
zwei Betten zu ver -
mieten .

BrahmSstr . 8 . n .
Wohn - ii . Schlafzim .,
auch m . 2 Bett . , evtl ,
einzeln , zu vermieten .
Hirschftrake KS. III .

MW . Zimmer
sofort zu vermieten .

SchübenNratze 23.
3. Stock .

Möbl . Zimmer
z« vermieten .
Belfortstrahe 7 . vart .

2 kleine , helle
Mansarden,immer

an alleinsteh , Perlon
zu vermieten .

Kraut . Sebelsir . 13.
Nett . , gemütl . möbl .

Zimmer , el . Licht, an
sol . berufst . Frl . od .
Herrn auf 1. Dezbr .
billig zu vermieten .
Roonsirahe 18. IV .
Gut möbliertes

Herren - u . Schlafzim .
auf 1 . Dez . od . später
zu vermiet . Gabels -
ber gerftratze 2 . vart .
Gut möbl . Zimmer

mir Schreibtisch auf
1. Dez . zu vermieten .

Adlerstratze 2. IV .
Ecke Schlohvlatz .

mmm

^ Vir find es unferem

Ruf fchuldig ,
Irob diefer

niednflgnJPreiJe

nur gebrau & sf &big «

< | into ( } i »alil älrn

Nicht nur (
billig kaufen

sondern bei

DIETRICH
reelle Qualitäts - Ware 11

zu niedrigen Preisen kauf®1

Krawatten
wiederum neue Musteri
meiner SpezialSerie
1 Stck . 3 . 75 3 Stck . 10 .®"

Socken
vornehme , ruhige Muste r
neuesten Farben , zu s,a

zurückgesetzten Pr01* .
1 Paar 2 . 00 3 Paar 5 ^

Handschuhe ^
feine Suede - Imit., in w0 ,
Farben 0 .85

Nappa -Handschuhe
gefüttert , für Damen
Herren . # • '

Dietrich's <
beliebter SparstraiM1;

la künstl .Waschseide , wi ® ,
in allen mod . Farben vorr »

1 Paar 2 .00 3 Paar 3 "

Wiener Damenwest^
mit Russenkragen , erstk^

haltbare Qualität . . . 1 ®^

DRud
. Hugo

ietricl *

C^wmatra ^ f |
"

Jf y Karlsruhe

Altes MUtenwaUxr

Cello u . alte <3ei0e
gutklingende Instrumente Jtt

Snnzman » , Psorjhcim , Hohen zollernVr ^ ^

? u »epusulen

Emosangszimmer
m . Probierlviegel

hochherrschasil .

öpeisezimmer
Truhe -Kassette .

Wandbadeose « . eis.
Flaschenschrauk . Por -
zellanserviee . venez .
Lüster , div . Bilder .

ffoto -Avvarat SxiS ,
Steinbankaft . , schwarz.
Herd zu verkaufen .
Händler verbeten .
KriegSstrahe 224 . III .
Eamstag it . Sonntag

nachmittag .

Biedermeier
möbei

kompl . Einrichtungen
wie auch EinzelmCbel
in Kitsch - u. Nußbaum
pol . find . Sie billig bei

J . Kirrmann
HarranstraB . 40 .

Gut möbl .. sonniges
Zimmer , el . L ., heizb . ,
Teleph . vorband . , zu
vermieten .

Narlstrake 94. III .

STATT KARTEN .
Heute abend 7 TJhr verschied plötzlieh und un¬

erwartet infolge Herzschlags mein lie-ber . braver
und herzensguter Mann , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (3009)

Franz Meissner
im Alter von 58% Jahren .

Sein Tod hat mir alles genommen .
Karlsruhe , den 19 . NovembeT 1930.
Viktoriastr . 11 .

Elise MelBncr . geb . Ilensler .
Arthur Albrecht u. Frau Amelie , geb . Meißner .
Friedrich Meißner u . Frau .
Albert Hcnsler u . Frau .
August Schweiß u . Frau Olga , geb . Hensler .
Emmelc Schweiß .
Friedrich Bauer u. Frau .

Die Einäscherung findet am Samstag , den
22. November 1930. nachmittags 3 Uhr . statt .

Von Beileidsbesuchen bitte ich herzlich Abstand
zu nehmen .

Gut möbl . Zim .. sev .,
an sol . Herrn zu vm .

Waldstrabe S4 , III .
Möbl . Zimmer

el . Licht , pro Woche
S M , zu vermieten .

Lessingstr . 10. vart .

Viktoriastr . 2 , vart . ,
sind 2 Zimmer , möbl .
od . unmöbl . , heizbar
mit el . L . auf 1. Dez .
od . später zu verm .

Eelegenbeilskillui !
Ein 10/30ct Benz -Per -
onenwcg . weg . Krank -
jeit d. Bes . sos. billig
zu verk . , a . alö Liefer -
wagen sehr gut geeig -
net . Sarlsruhe -Dar -
landen . Pfalzstr . IS .

2 gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Zirkel S. III .

Zimmer
leer (möbl . ) , et). Pen¬
sion od . Kochgelegenh . ,
zu vermieten .

Hardtstratze 15, III .

Statt Karten .

Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgangunseres lieben

Entschlafenen danken wir herzlich .

Familie Neumayer - Roth .

Eberbach — Karlsruhe .

Aus 1 . April
8 Zimmer - Wohnung

mit Baderaum u . übl .
Zubehör , von alt . kin -
dcrl . Ehepaar (Prok . )
gesucht . Miete 70 bis
80 Mk . Angebote un -
ter Nr . 4Z1K i . Tag -
blattbüro erbeten .

Herr wcht einfach
möbl . Zimmer ,

monatl . 20 Jt , i . Zen¬
trum . Angebote unt ,
Nr . 4312 i . Tagblattb .

Zeichner
18 I . alt , fucht Be -
schästig . , gleich weld, .
Ärt . Angebote unter
Nr . 4315 l Tagblattb .

17% iährig , Mädchen
sucht Stelle in kl . gut .
Haush . mit Familien -
anidil . Zuschr , erbittet

Gärtnerei Lolt ,
Lichtenau t. Bd .,

Lindenplab 5.

Süddeutsche Damenkleider - und Damen -
mäntelsabrik sucht für Baden und Psalz
einen gut eingeführten

Vertreter
mit eigenem Wagen . Angebote
Nr . 4425 ins Tagblattbüro erbeten .

unter

*(?
kl . billig »» .
kaufen . ^ ftß
Adlerstrafic

Schiedma «" '

Pia no
Stein ®*«8

Flügel
beide gut

preiswert »u

5 ifi e K eJ .

SollliW .
"

billig ju verta » ^

Billig ja »ghbA
sv! echanikcr - Drc
1 Hobelbank .
neu . 1 De,i « -Ä ?r^
der. neu . 1

^ wuvtaoen . -
Warenschranke , . 6' '
klotz Eisschra "/

'
^

ligst bei 5>
wig - WilhellN - >̂

^ K
1 dkl , u 1 6| ?

renmantel f . f jjjjn >
(ehr gut erb . .
verkaufe » . ,n

RVSUäf -

SinktflenHWjf
"

billig zu verkauf ,
Äiondstrasze >

bei

W - llM . »
Ia Stammb . . ^ B>«'

Uar
'
auttra ^ S

'

Gin köftlifrjes Aroma tjat

0tij)el'9iaffee
Pfd . 1 .85 2 .20 2 .40 2.80

3 .20 3 60 4 .C0 4 .40

OiiffeU^ ee
Pfd 4 .80 5 .60 6 .40 7 .20 8 .00 10 . - 12 . -

HANS KISSEL
Spezialgeschäft für Kaüce . Tee , Kai ®"
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